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Karlsruhe , Freitag , den 27. Mai 1927.
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RuhlanddebaUe im Unkerhaus.
Das Ankerhaus billigt den Bruch.

Berlrauensvolum für das Kabinett .
TU . London. 26. Mai . Die Unterhausdebatte über den Abbruchou englisch - russischen Beziehungen fand heute bei vollbesetztem

Sitzungssaal und vor dicht gefüllten Tribünen statt . Zunächst ergriff
Ministerpräsident Baldwin das Wort , um auf einige
Anfragen zu antworten . Er teilte u . a . mit , daß die britischen Kon-
lularbeamten , die der britischen Botschaft in Moskau zugeteilt sind ,
gleichzeitig mit der englischen Mission zurückgezogen werden wür-
den und daß es zurzeit noch ungewiß sei , auf welche Art die britischen
Interessen in Rußland in Zukunft vertreten werden sollten. Die
Frage wird zurzeit noch erörtert .

Nach ihm ergriff der Arbeiterführer Clynesfür die Opposition°as Wort und brachte unter dem Beifall seiner Parteifreunde den
abeiterparteilichen Antrag ein . wonach ein Ausschuß zur Rachprü-
>ung des der Regierungsentscheidung zugrundeliegenden Materials
eingesetzt werden soll. Er begründet diesen Antrag damit , daß es
Jucht angängig sei , Rußland ohne vorherigen Prozeß zu verurteilen .Seine Partei lehne es ab, eine Schuld oder Unschuld Rußlande an-
Zunehmen und verlange , daß das verfügbare Beweismaterial ge-
prüft und ein Urteil erst nach angemessener Untersuchung gefälltwerde . In einer so ernsten Angelegenheit dürfe sich der Premier -
Minister nicht aus den bloßen Verdacht verlassen, um ein Urteil zulallen. Clynes bat sodann den Premierminister um Aufklärung ,w >e der Handel mit Rußland aufrecht erhalten werden solle , wenndie extremen Maßnahmen der Regierung erst Wirklichkeit gewordenleren.

Hierauf ergriff Chamberlain unter lautem , anhaltendem
^ cisall der Konservativen das Wort . Er gab zunächst seinem per-
löblichen Bedauern über die Abwesenheit Macdonalds Ausdruck,
j

{ bedauere außerordentlich , daß Clynes in dem mittleren Teilleiirer Rede die in dem ersten Teil enthaltene Vorsicht vergessenum» sich zum Verteidger einer Regierung gemacht habe , die nicht* N! |chuUvigt werden könne .
■W* englische Regierung besitze eine Unmenge von Beweisendafür , daß überall in der Welt bestehende Unrul>eHerde durchdie Wühlereien der Sowjetvertreter geschürt werden , nament -

^ lich in allen Teilen des britische» Weltreiches.- aqegen müsse sich die englische Regierung nicht nur verwahren ,wildern auch schützen. An sich habe die englische Regierung nichtlc geringste Absicht , sich . die grundsätzlich aiiti -fowjetistische Politik« u eigen zu macheu , die mit der in Locarno festgelegten Linie und
i

' M « lbgememen Wunsch Englands , den Weltfrieden zu wahren ,
^ . Widerspruch stehen würde . Rußland habe ja vielmehr wieder«
^ lt Gelegenheit gehabt , sich von der Aufrichtigkeit dieser Ziele zu
bii l5cu ®en - Rußland weigere sich aber nach wie vor , im Völker-und mitzuaröeiten . Rußland habe auf der anderen Seite eine" Ut k getrieben , die offensichtlich und systematisch auf eine Zchädi-der britischen Interessen abziele. Die Handelsbeziehungen
ali? beiden Ländern seien nicht unbedingt von einem Handels -

mmen und der Gewährung diplomatischer Vorrechte abhängig .
tra <> Regierung müsse daher den arbeiterparteilichen An-
scb,?r au ' Einsetzung eine! parlamentarischen Untersuchungsans -
ttai » ablehnen und fordere vom Unterhaus ein klares Ver-
botv>

Clrlr 0tum und feine Zustimmung zu den von der Regierung
nickt i, . a8 cn <?n Maßnahmen . Sollte das Haus ein solches Votum^ ^ringen , so werde die Regierung wissen, was sie zu tun habe.
fiim.

5^ .^ Hamberlai« sprach Lloyd George , der zunächst darauf
« ba^ f ' -ba6 er !^ bst seinerzeit das Handelsabkommen mit Rußland
® rcn « ' ' cn ^ de. Diese Politik verteidige er noch heute . Bei der

^
' Angelegenheit müsse man drei Fragen unterscheiden: *

ju r^ i4-cns. mat genügend Beweismaterial vorhanden , um den Bruch^anfertigen . Diese Frage könne er bejahen .
richtig ^ ^ eite Frage sei, ob es gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
Diele ' ^uergische Maßnahmen gegen die Sowjets zu ergreifen .
® eitr/h tO0c ct verndinen . Denn nicht nur die kommunistischen
feititclt Un9?n in China seien gescheitert , sondern man müsse auch
sej °aß die gegenwärtige Regierung Rußlands die gemäßigste

seit der Revolution gehabt habe. Er sei auch davon
wit Niibi ^ ^ . der Außenminister diesen Augenblick für den Bruch
seine r. " gewählt Haben würde, wenn nicht seine Hand durch

(Enn ? x v' '8cn ^ °negen gebunden gewesen wäre . Die Frage ,
sich nf,?. durch den Abbruch der Beziehungen etwas gewinne, lassehne weiteres mit Nein beantworten .
selbst 06 die Regierung nicht zu weit gegangen sei ,ebenen / die ersten beiden Fragen zu bejahen seien , könne er
von ?a er feststellen müsse, daß Europa ohnehin voll

Und daß England durch seine Aktion in dieses
Bicken • ut0pa noch den Zankapfel werfe. Der Schritt der eng -'

Legierung sei ein Schritt ins Dunkle.
Rede Lloyd Georges brachten die Konservati"rerhans folgenden oen im

ein - Bertrauensantrag

tcr^aus würdigt die lange Nachsicht der Regierung und
gen m •? l" ,d>en versuche, freundschaftliche diplomatische Äezieliun-
der

"' " den Sowjetrepubliken zu erhalten und billigt angesichts^ Evokationen ihre Entscheidung, die diplomatischen
rend Zurückzuziehen, die so schmählich verletzt wurden , wäh-
Hanh/r! *

3" 0Ic 'cher Zeit keine Schwierigkeiten sieht , legitimelsbeziehungen mit Sowjetrußland zu unterhalten .
St&aenrL ^ IiiF11"0 bcs linken Flügels der Arbeiterpartei gab der
Teil der

° M a x t 0 n Ausdruck , der darauf hinwies , daß ein großer
ringst»

' u dem Weiß- Buch aufgeführten Dokumente nicht das ge-
Zocker - n Arcos zu tun habe. Der konservative Abgeordnete

?J 0n ßQ6 !" ner Befriedigung über die Maßnahmen^ eßier11rt
U
r
n® Ausdruck . Die Politik der Duldung der britischen^ ede w « 1 ? tn 3 e ^ Ier gewesen . Einige Unruhe verursacht die

nicht dn >, ^ beltervertreters Pons -onby , der erklärte , er glaube
Mak »

Vorwürfe der Lüge gegen russische Vertreter in stärke-
Vertreter i ~ n werden könnten als gegen andere diplomatische
den Bmrfi

"
• ZDP a ' ®er liberale Lawrence befürchtete, durch

(Er !rr! m
' nC Stärkung der gefährlichen Elemente in Rußland und^ »nleinnti » leder staatsmännischen Arbeit in Europa . — Der^ 90te « suchte die Regierung , in der Frag « des

weiteren Handels mit Sowjetrußland eine klare Erklärung abzu-
geben.

Sir Robert Hörne wies vor der Abstimmung noch darauf hin,
daß er nicht den Ernst der Entscheidung der Regierung verkenne,
Auf alle Fälle aber sei die Aktion berechtigt. Er glaube nicht , daß
dadurch Englands Handel mit Rußland vermindert werde, da Ruß-
land darauf angewiesen sei , mit . England Handel zu treiben . »

Henderson gab dann Einzelheiten über den Besuch des
sowjetrussischen Geschäftsträgers im Unterhaus am Tage der Durch -
suchung der Arcos bekannt.

Als letzter Redner lenkte Innenminister Johnson -
H i ck s die Aufmerksamkeit des Hauses auf das ausgedehnte Spio -
nagennetz der Sowjetregierung durch ihre verschiedenen Handels -
Missionen in England . Er besitze nicht nur die Namen , sondern auch
die Adressen notorischer Spione . Zusammenfassend stellte er fest, daß

eine Regierung dag ihr entgegengebrachte Vertrauen in hohem
Grade mißbraucht

habe. Im letzten Teil seiner Rede beschäftigte sich der Innenminister
mit dem mysteriösen Dokument, das die eigentliche Ursache für die
Durchsuchung der Arcos-Gebäude gewesen sei. Man müsse sich fragen ,
weshalb Rußland versucht habe, sich in den Besitz dieser Schriftstücke
zu setzen .

Nach der Rede des Innenministers fand die A b st i m m u n g
über den Antrag der Arbeiterpartei statt , der die Ein -
setzung eines Ausschusses zur Nachprüfung der für die Entscheidung
der Regierung maßgebenden Unterlagen verlangte . Der Antrag
wurde mit ZL7 gegen 163 Stimmen abgelehnt .

Von der Regierung war der Antrag als Mißtrauensantrag an¬
gesehen worden. Das Vertrauensvotum der Konservativen
wurde für die Regierung gegen den Antrag der Arbeiterpartei mit
357 gegen 111 Stimmen bei 50 Enthaltungen der Liberalen an-
genommen.

Das Ergebnis der Debatte.
v.v . London. 27. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotz des gewaltigen , zahlenmäßig aber durchaus natürlichen Sie-
ges , den die Regierung im Unterhaus errang , erhält man nicht den
Eindruck , daß die Sache der Regierung durch diese ausführliche De -
Va<te etwas gewonnen hätte , wie in konservativen Kreisen allgemein
angenommen worden war . Allerdings muß hinzugefügt werden
daß der Angriff der Labourparty unter Clynes außerordentlich

schwach war und daß der stellvertretende Führer dieser Partei die
Sozialisten nicht aus der unangenehmen Lage zu befreien wußte,
in die sie dadurch geraten waren , daß sie eine Gesellschaft als ihren
Schützling behandelten , die hier gegen die Interessen des Landes in-
triguierte , dessen Gastfreundschaft sie auf feierliche Versprechungen
hin genoß . Die Schwäche der ganzen Debatte lag auf beiden Seiten
darin , daß man sich nicht von der Frage zu trennen vermochte , ob
die Russen es verdienten , so behandelt zu werden , wie sie jetzt be -
handelt wurden , oder nicht , die Frage , die , soweit England in Ve -
tracht kommt , auf allen Seiten schon längst mit einem entschiedenen
„Ja " beantwortet worden war und über die nichts mehr zu sagen
nötig gewesen wäre . Lloyd George hat jedoch zu Ansang der De -
batte den Finger auf den wunden Punkt gelegt, indem er sagte , es
käme nicht darauf an, ob die Russen es verdient hätten , sondern da-
rauf , ob die britische Regierung weise und vorsichtig gehandelt habe,
was er verneinte . Es wäre also die Pflicht der Regierung , und
iirsbefondere des Außenministers gewesen , klarzulegen, daß die in-
ternationalen Folgen dieses Schrittes wohl überlegt worden seien .
Ebenso hätte auseinandergesetzt werden müssen , warum die Vorteile
für die inneren Verhältnisse so viel größere gewesen seien als die
Nachteile. Chamberlain berührte die internationale Seite der An-
gelegenheit überhaupt nicht . Er war daran erinnert worden , daß
er am 3 . März im Unterhaus « klipp und klar gesagt habe, ein Bruch
mit den Sowjets müsse eine gefährliche Auswirkung auf die Lage in
ganz Europa , besonders auf die Locarnopolitik ausüben . Der bri -
tische Außenminister kann es also nicht übel nehmen, wenn man ihm
jetzt vorwirft , daß er. wie „Wostminster Gazette" heute sagt , ohne
Rücksicht aus Europa gehandelt habe. Man hätte von dem Minister
erwartet , er würde zum mindesten erklären , daß das Außenamt sich
mit den anderen europäischen Nationen die Sache überlegt habe,und daß dieser Schritt die Lage in Europa nicht verschlimmern
würde. Statt dessen aber rühmte sich Chamberlain ausdrücklich , die
anderen Mächte nicht zu Rat gezogen zu haben. Der Ton in dieser
Sielle seiner Rede erinnert an die „Splendid Isolation " feinerVater? . '

Schweres Eisenbahnlmglück in Spanien .
TU . Madrid , 26. Mai . Auf der Station Pulpi (Provinz AI -

meria ) stieß gestern nachmittag ein Personenzug mit einem Güicr
zug zusammen . Elf Personen wurden dabei getötet und 14 ver¬
wundet.

Frankreich und die Räumungsfrage.
Die Auffassung im

Kabinett Poincarv .
F.H . Paris , 27. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter « 1

Der Abgeordnete L a v t i e r machte im „Homme Libre " eine Ent -
hüllung , die das bestätigt , was seit langem gerüchtweise verbreitet
wurde, daß nämlich

nach dem frühstück von Thoiry Briand aus Genf abberufen und
zur Demission gezwungen werden sollte .

Ihm sollte dasselbe Schicksal bereitet werden, wie nach der Konfe-
renz von Cannes , wo er mit Rathenau zusammengetroffen war .Briand wußte sich aber seiner Gegner im Kabinett Poincarö zu
erwehren , und heute hat es den Anschein , als ob seine Außenpolitik
innerhalb der Regierung keinen größeren Anfeindungen mehr aus -
gesetzt sei , was nicht etwa darauf zurückzuführen ist, daß sich die Mi -
nister, die den Rechtsparteien angehören, alle Grundsätze , welcheBriand im Jahre li )2(i vertreten hat , zu eigen gemacht hätten , be-
sonders aber darauf , daß Briand sich nachgiebig erwies .Soviel steht aber fest, daß

die Locarnopolitik im Kabinett Poincare keinen ausgesprochenen
Gegner mehr

findet . Natürlich müssen alle Minister Zugeständnisse machen , und
bei einem Kabinett der nationalen Einigkeit kann das eigentlich
nicht wundernehmen.

Bedauerlich ist vielleicht nur , daß man in deutschen Regierungs -
kreisen nicht gleich begriffen hatte , daß die Bildung eines Kabinetts
der nationalen Einigkeit in Frankreich zu gewissen Rückschlägen
führen mußte, über die man jetzt in Berlin erstaunt zu sein scheint.Ein Kabinett der nationalen Einigkeit kann nur eine Politik der
nationalen Zugeständnisse machen . Die Minister der Linken mußten
von ihren Ueberzeugungen einige den Ministern der Rechten opfernund umgekehrt. Aber soviel kann nachdrücklich versichert werden,daß das Kabinett Poincarv heute die Grundsätze von Locarno nicht
mehr bekämpft, sondern sie hinnimmt . Aber dazu kann es sich noch
nicht aufschwingen, alle logischen Folgerungen des Locarnopaktes zu
ziehen, besonders jene, die man nach dem Abschluß des Paktes für
unmittelbar bevorstehend hätte annehmen können .

Dazu gehört in erster Linie die vollkommene Räumung der
R h e i n l a n d e.

Das Problem beschäftigt das Kabinett , wie ich zuverlässig mit -
teilen kann, mehr als man vielleicht glauben könnte , weil sichalle Minister darüber klar find , daß die Angelegenheit in der
nächsten Zukunft in der einen oder anderen Form in ihrem

ganzen Umfange aufgerüttelt werden wird.
In französischen politischen Kreisen ist man sehr geteilter Anschauungdarüber , in welcher Weise das Problem gelöst werden könnte . Ichkann nach Mitteilung von sehr zuverlässiger Seite die A » s -
fassung der französischen Regierung wiedergeben. DasKabinett Poincarv läßt den Grundsatz nicht zu , daß man nicht gleich-

zeitig die Locaraopolltit betreiben und Deutschlandeine militärische Be»

setzung aufzwingen könne . Es steht auf dem Standpunkt , daß das
Argument durchaus unrichtig sei , daß, wenn Deutschland kein Ver-
trauen verdient hätte , man es nicht in den Völkerbund aufnehmen
sollte . Dieses Argument sei falsch. Denn der Pakt von Locarno
sei immerhin innerhalb des Rahmens des Versailler Vertrages ab¬
geschlossen und nicht gegen den Vertrag gerichtet. Von den Earan -
tien , die im Versailler Vertrag enthalten sind, habe Frankreich in
Locarno keine einzige freigegeben, worauf Poincarö in Bar le Duc
ausdrücklich hinwies . Man sagt ferner , daß die Rheinlands ge-
räumt werden müssen , weil sonst Stresemanns Stellung schwierig sei .Diese Anschauung verwirft das französische Kabinett nicht vollkom -
men, aber man würde es als ein befremdliches Resultat von Lo -
carno ansehen, wenn Frankreich allen Forderungen der Gegner des
deutschen Außenministers nachgeben wollte, weil man sich in Pariseinbildet , daß es nur die Deutschnationalen wären , welche sämtliche
Folgerungen aus dem Locarnopakt ziehen möchten . Durchaus richtig
sei das Argument , daß der Rhein längstens bis zum Jahre 133.

",
vollkommen geräumt werden müsse, weshalb es Kreise gibt , die derAnschauung sind , daß man für die vorzeitige Räumung

'
Gegen¬

leistung» ,, von Deutschland verlangen könnte . Diesen Grundsatz ha :
sich die französische Regierung niemals zu eigen gemacht , vielmehrist sie der Anschauung, daß, welches auch die Vorteile sein mögen ,die Frankreich verlangen könnte , diese keinen Wert hätten , we » !i
dadurch Frankreichs Sicherheit vermindert ' werden sollte . Deshalbliege es in der Logik der französischen Regierungspolitik , sich an dieim Versailler Vertrag vorgeschriebenen Garantien zu Halten, unteider Voraussetzung, daß der Versailler Vertrag nicht vielleicht selbstein Argument beistellte, welches die Räumung der Rheinlande aus
drücklich veranlassen würde.

Bekanntlich sieht er im Artikel 431 die vorẑeitige Räumung vor .wenn Deutschland seine Reparationen und Abrüstungsverpflichtuiigei,erfüllte . Daß die Repar
'
ationsfrage geregelt fei , wird allgemein zugegeben . Dagegen hat Deutschland in der Sicherheitsfrage noch eine

Formalität nicht erfüllt , nämlich die Feststellung durch die Alliierten
zuzulassen , daß die Festungen im Osten zerstört seien . Erhalten dieAlliierten bis zum 15 . Juni in diesem Punkt Genugtuung , dani'
müssen sie Deutschland das Zeugnis ausstellen , daß dieses alle ihmauferlegten Verpflichtungen durchführte. Hierin ist das ganze Problem -enthalten . Es handelt sich nicht um die Locarnopolitik , nicht urudie deutsche innere Politik , nicht um materielle Interessen , fonderi
nach Auffassung des Kabinetts Poincars um den Versailler Vertra
dessen Artikel 430 die 15jährige Besetzung der Rheinlands vorsiehwährend Artikel 43l des Versailler Vertrags die vorzeitige Räumun .Zuläßt. Das Problein liegt nun darin , welcher von diesen beiden A -
tikel des Versailler Vertrages angewandt werden wird . Dabei handelt es sich nach französischer Auffassung nicht darum , daß der rim
oder andere der Minister dem Artikel 43g oder dem Artikel 431 der
Vorzug gebe , sondern ausschließlich um die loyale Durchführung de
Versailler Vertrages , der feierlich unterzeichnet wurde, Artikel 4 ."-
oder Artikel 431 wird angewendet werden, je nach dem die Tat
fachen der einen oder andern Hypothefie, di« in diesen Artikeln
enthalt «« pnb , entsprechen« _ 1
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Der sozialdemokratische Parteitag
Koalilonspolttik oder Opposition ?

TU. Kiel , 26. Mai . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag
warten heute eine große Anzahl Anträge zur Wirtschafts- und
Sozialpolitik , zum Wohnungsbau und anderen Fragen der Reichs-
lagskraktion überwiesen. Unter großer Spannung nahm der Partei -
lag sodann das Referat Dr . Hilferdings über die Aufgaben
ver Sozialdemokratie in der Republik entgegen. Er
wies darauf hin , daß sich die kapitalistische Wirtschaft heute in einem
llmwandlungsprozeß befinde. Politisch sei heute das Besitz -Privileg
gebrochen , ökonomisch noch nicht . Die Sozialdemokratie und alle
Republikaner müßten die Republik mit allen Mitteln erhalten . Es
bestehe die Gefahr , daß der schwarzblaue Blo<k sich unter Umständen
lange fortsetze . Daran habe weder der scqialdemokratische noch der
Zentrumsarbeiter ein Interesse . Der Redner betonte dann die Rot-
wendigkeit der Schaffung eines Einheitsstaates und empfahl die Ein -
setzung einer Kommission, die die Möglichkeiten zur Schaffung eines
Einheitsstaates prüfen soll. An , der Mitarbeit in den Länderregie -
rangen habe die Sozialdemokratie stärkstes Interesse . Dank der
Arbeit Brauns und Severings hätten sich die Wellen des Bolscbewis-
mus und Faszismus an Preußen gebrochen . Preußen sei die stärkste
Stütze der Republik und müsse jetzt eine starke Stütze des Sozialis¬
mus werden. Die wichtigste Aufgabe des Sozialismus sei der
Sturz der Reichsregierung . Man könne heute aber keine
Formel über den Eintritt oder Nichtantritt in eine Regierung auf¬
stellen . Di« Sozialdemokratie sei heute mitbestimmend geworden an
der Gestaltung des Staates . Zur Reichswehrfrage erklärte der
Redner , daß es gelte , die Verwaltung in die Hände zu bekommen ,
um die Reichswehr zu einem verläßlichen Instrument der Reoierung
zu machen . Unter lebhaftem Beifall schloß Hilferding , daß die Sozial -
demokratie unbeirrbar an dem Ziel der Eroberung der Staatsmacht
festhalte, dag sie aber freie Beweglichkeit für ihre Taktik fordern
müsse.

Hieran schloß sich eine lebhaste Debatte , in deren Mittelvunkt
eine Entschließung Aufhäuser—Fender—Rosenfeld stand, die Oppo-
sitions- statt Koalitionspolitik forderte . Dabei nahm Reichstags -
Präsident Löbe das Wort . Er stellte fest, daß die sozialdemo¬
kratische Opposition eine von der Machtverteilung im Staate erzwun-
dgene Opposition sei . Politisch und wirtschaftlich werde die nächste
Zeit dem Kampf gehören. Darauf müsse sich die Partei einstellen.
Positives könne man nicht nur durch Beteiligung an einer Regierung
erreichen . Man müsse es vielmehr durch einen Druck von außen
leisten . Den Weg zum Sozialismus müsse die Partei allein gehen .

Stürmisch begrüßt , erklärte der frühere preußische Innenminister
S e v e r i n g, es sei Gemeingut der ganzen preußischen Landtags -
fraltion , daß sie freiwillig ihre Regierungsopposition nicht räumen
werde. Die Wahlen im nächsten Jahre würden sowohl in Preußen
wie im Reich mit einem Sieg der Sozialdemokraten enden. Die
Wetterführung der preußischen Koalition sei eine demokratische und
soziale Notwendigkeit . Die Republik sei durchaus noch nicht unter
allen Umständen gesichert . Wenn der Stahlhelmtag nicht mehr Scha-
den angerichtet habe, dann sei das der Tatsache zu verdanken, daß
in Preußen ein sozialdemokratischer Polizeiminister sei . Severins,
kündigte an , daß der Parteivorstand im Herbst sich überlegen werde,
wie die Opposition im Reich etwas frischer gestaltet werden könne .
Auch die Abgeordneten Breitscheid, Scheidemann und Hermann
Müller lehnten eine rücksichtslose Opposition ab.

In der Abstimmung wurde der Antrag der Opposition
mit 255 gegen 83 Stimmen abgelehnt . Mit großer
Mehrheit wurde sodann zum Schluß die Entschließung über die Auf-
gaben der Sozialdemokratie in der Republik angenommen. In dieser
Entschließung wird die Vereinigung aller Arbeitenden in einer poli-
tischen Partei , der Sozialdemokratie , verlangt , und schärfster Protest
gegen die Entfesselung eines sog . Kulturkampfes gefordert . Der
Kampf um die Schule sei für die Sozialdemokratie ein Teil des Be-
st»iungskampfes der Arbeiter . Weiter wird erklärt , daß allein durch
die aktive Betätigung in der Verwaltung die notwendige Republika -

nisierung und Demokratisierung der Verwaltung erreicht werden
können . Die Beteiligung der Sozialdemokratie in der Reichsregie¬
rung hänge allein von der Prüfung der Frage ab , ob die Stärke der
Sozialdemokratie im Reichstag die Gewähr Hebe, durch Teilnahme
an der Regierung in einer bestimmten Situation bestimmte, im In «
teresse der Arbeiter gelegene Ziele zu erreichen und reaktionäre Ee -

fahren abzuwehren. Die Entschließung über die Teilnahme an der
Regierung sei eine taktische Frage , während die nicht durch bestimmte
Formeln ein- für allemal festgelegt werden könne . Die Ver-
trauensmänner der Partei werden aufgerufen , in stärkster Ge -
schlossenheit die Vorbereitungen für den Wahlkampf zu betreiben .

Einstimmige Annahme fand auch der Antrag , der den Fraktionen
des Reichs- und der Landtage das Vertrauen ausspricht. Abgelehnt
wurde ein Berliner Antrag , festzustellen , daß das Zentrum nur eine
arbeiterfeindliche Politik getrieben habe. Die Verhandlungen des
Parteitages werden am Freitag fortgesetzt .

SieTagungderUniondervölkerbundsIigen
Die feierliche Eröffnungssitzung .

* Berlin , 27. Mai . (Funkspruch.) Im Plenarfitzungssaal des
Reichstages fand am Donnerstag mittag die feierliche Eröffnungs -
sitzung des Weltvertzandes der VMerbunds «l!gen statt. Von beut-
fchen Parlamentariern bemerkte man u . a . die Abgeordneten Frei -
Herrn von Rheinbwben, BrÄuinghaus , Thiel und Gildemeister
( DVP .) , Lambach (Dntl .) und Schücking un<d Dernburg (Dem.) .
Für die Reichsregierung nahm Reichskanzler Dr . Marx an der
Festsitzung teil . Die ausländischen Delegationen waren vollzählig
erschienen In der Diplomatenloge wohnten die Vertreter der
Fremdenmächte der Sitzung bei .

Nach einem einleitenden Musikstück eröffnete Präsident
A u l a r d - Frairkreich die 11. Session des Weltverbandes der VA -
kerbundsgesellfchasten.

Daraus begrüßte der Vorsitzende der deutschen Gruppe , Reichs-
tagsabgeordneter Graf von B e r n st o r f f die Versammlung .
Für ihn , so erklärte er, der vor acht Jahren mit zu den Gründern
der Liga gehört habe , sei der heutige Tag ebenso wie der Tag des
Eintritts Deutschlands in den Völkerbund die Krönung langjähri -
ger Arbeit und Wünsche gewesen. Heute sei die Liga für Völler -
bund zusamengosetzt aus allen großen Parteien des deutschen
Reichstages . Daraus möge man ecknnen , daß heute fast ein-
stimmig das deutsche Voll der Ansicht sei. daß wir im Völkerbund
mit größtem Eiser und größter Ausrichtigkeil arbeiten , und daß
wir nicht nur im Völlerbund , sondern auch sür die Entw 'cMung
des Völlerbundes kämpfen mlüßten . Wir wüßten , daß der Völker-
bund heute noch an Kinderkrankheiten leidet die überwunden wer-
den müßten . Der Völlerbund werde feine große Aufgabe nur
dann erfüllen können , wenn in ihm eine völlige Gleichberechtigung
aller Staaten bestehe und wenn er die völlige Unterstützung der
öffentlichen Meinung der Welt habe. Und darin liege die Haupt -
ausgäbe des Welwerbamdes der Völlerbundsligen .

Darauf hielt Reichskanzler Dr . Marx eine Ansprache,
in der er etwa folgendes ausführte :

Mit Genugtuung begrüße er es, daß der Verband in diesem
Jahre Deutschlands Hauptstadt als Tagungsort für feine Jahres -
Versammlung erwählt habe . Er erblicke darin ein bedeutungsvolles
Zeichen für den grundlegenden Wandel , der sich im Laufe der letzten
Jahre in den Beziehungen Deutschlands zu den anderen Nationen
vorzogen habe. Diese Entwicklung sei nur möglich gewesen durch
die Politik der Verständigung , die von der Londoner Konferenz über
Locarno nach Genf geführt habe. Er fei sich durchaus bewußt, daß

mit dem Eintritt Deutschlands i« den Völkerbund die Vergangen-
heit noch keineswegs endgültig bereinigt

sei . Bis zur endgültigen Wiederherstellung eines gegenseitigen Ver-
trauensverhältnisses werde sich Deutschland mit anderen Nationen
noch häufig über manche ungeklärten Fragen auseinandersetzen
müssen . Die Reichsregierung sei aber fest entschlossen, die bisher
verfolgte Linie weiter einzuhalten ; über Mittel und Ziele der deut-
fchen Außenpolitik habe zwischen Dr . Stresemann und ihm zu allen
Zeiten vollste Uebereinstimmung bestanden. Diese Politik sei die
der Verständigung , aufgebaut auf dem Vertrauen zwischen Regie-
rungen und Völkern und nicht auf der Macht von Kanonen und Ba -
jonetten . Die Zugehörigkeit Deutschlands zum Völkerbund sei des -
halb der beste und sicherste Weg zur Erreichung des Zieles der Vol-
kerversöhnung und Befriedung der Welt . Am Völkerbund als
dem Mittel wolle Deutschland ebenso festhalten , wie an dem Endziel
der Verständigung . Jedes Abweichen irgend einer der in Betracht
kommenden Nationen von dieser Bahn müsse jene Kreise aller Län -
der, die Frieden und Freundschaft anstrebten , enttäuschen. Jedes
Verlassen dieses Weges würde auch zu Rückschlägen fuhren . Deshalb
appelliere er an die Friedensgeister aller Länder , die Arbeit der Ver .
föhwlng. des Ausgleiches und der Verständigung unermüdlich fortzu-
setze??. Der Entschluß, dem Völkerbund beizutreten , sei dem deutschen
Volke nicht leicht geworden und auch heute noch sei manche auf dem
Völkerbund ruhende geschichtliche Belastung ein schweres Hemmnis
in der Entwickelung zu einem Vund freier , gleichberechtigter Völker,
immerhin habe sich in ihm eine merkliche und im höchsten Grade er-
freuliche geistige Umwandlung vollzogen, eine Umwandlung , die es
Deutschland ermöglicht habe, an den hohen Aufgaben des Bundes
zum Nutzen der Gesamtheit mitzuwirken.

Es sei für ihn eine besondere Freude und Genugtuung , feststellen
zu können , daß die UnionderVölkerbundsligen an dieser
Neugestaltung des Bundes einen hervorragenden Anteil gehabt habe.

Die freie Aussprache freigewählter Männer und Frauen der ver-

ichiedensten Berufsstände und Völkerschichten vermöge sehr wohl
Kanten abzuschleifen und Meinungsausgleiche anzubahnen , sodaß
schließlich auch die schwierigsten und empfindlichsten Fragen für die
Beratung und Entscheidung in Genf reif würden . Die beute be-

ginnende Tagung des Weltverbandes werde, so hoffe er zuverfi » tllch ,
einen neuen Antrieb und eine wertvolle Unterstützung für die Arbeit
der deutschen Liga bilden und dazu beitragen , immer weitere Kreise
des deutschen Volkes für den Gedanken des Völkerbundes zu ge-
Winnen . . _ ,

Die Ausführungen des Reichskanzlers wurden von der Versamm-

lung mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Der Vorsitzende des Weltverbandes , Prof . A u l a r d - Frankreich,

dankte den deutschen Veranstaltern der Kundaebung , dem Reicks-

kanzler und dem Grafen Vernstorff. Wenn sich der Weltverband
diesmal einen Franzosen zum Vorsitzenden geaeben habe , so sei es
nicht nur deswegen, weil Frankreich an der Rrihe gewesen sei . Man
habe es vielmehr für richtig und nützlich gefunden, daß ein Franzose
in Verlin vorsäße , um besser den Geist der Annäherung und Ein -
tracht hervorzuheben. Die Mitglied «! der Union seien Vilser des
Friedens , die Fürsprecher des Völkerbundes vor der offentli -̂ en
Meinung , ihre unabhängigen und freiwilligen Propagandisten .
Ohne den »Völkerbund wäre das unglückliche Europa vielleicht schon
wieder in die Schrecken eines Krieges zurückgefallen Aufgabe des
Weltverbandes iei es . den Geist von Locarno aufrecht zu erbauten
und weiter fortzubilden . Eine der wichtigsten Aufgaben des Völker-
bundes sei die der Erziehung . Der Bund könne nur leben, wenn
man sein Bild den Seelen und den Herzen der jungen Generation
und vor allem der Jugend näher bringe . Ein der hauvtlächlicksten
Aufgaben des Weltverbandes sei es , die Möglichkeit der Verbessern " «;
der Satzungen zu prüfen . Das alte internationale Regime , das fich
allzusehr auf die Gewalt und den Egoismus gestüt-t habe , sei ,er-
fallen : auf seinen Trümmern müsse ein neues Gebäude errichtet
werden, daß sich au ? Gerechtigkeit und Solidarität stütze . „Reinigen
wir den Geist der Völker vom Kriege"

, so schloß der Redner , „öffnen
wir ihn sür den Frieden , für die gemeinsame Arbeit . Das deutsche
Volt braucht nur seinen großen Dichtern und berühmten Gelebrten
?u folgen, um sicheren Schrittes die Laufbahn des Friedens zu be-
schreiten . Im Geiste der Eintracht , Freundschaft und des Arbeits -
eifers dem Frieden zu dienen , eröffnen wir diese Tagung .

"

Mit dem Andante D-Dur von Momart schloß die Feier .

Tages -Anzeiger .
«Näheres lieb« tm Inseratenteil .»

Freitag , de» 27. Mai .

LandeStdeatcr : „Zar und Zimmermann ". IVt—10V* Uhr .
Jini . — « onzertkaus : Lcdcrstrumvk : Ovelwochcnschau , S USr .
Mutrachtiaal : Klavierkonzert tBeethoven ) . Alfred Hoebn . S Uhr .
RatbauSbiirgerlaal : Leffentl . Versammlung und Vortrag über „Ziele

und Wege des Reichsausschusscs fiir Friedhof und Denkmal "
, 8 Ukr .

Gewerbe - und Haudwerkerverein : Generalversammlung im „Klavvhorn ",
8 Uhr .

Museum Karlsruhe : Mitgliederversammlung . 855 Uhr .
Alvenvereia - Skiklnb : Lichtbilder - Abend im Saal 8 Schremvv , MO Uhr .
Kaffee Cüeon und Kaffee Museum : Nachm . und abends Künstlerkonzerte .
Kaffee Aauer : Overettenabend , V. 9 Ubr .
Kiinftlerfvlele EreelNor : Erstklassiges Programm .
Wiener Hofsviele : Das erstklassige Maiprogramm .

Wetteraussichten für Samstag , den 28. Mai .
Meist heiter , trocken , tags über wärmet .

DM vorzügliche Passfoim und
geschmackvolle Musterungen
zeichnet sich meine

Herren - , Jünglings - u. nenhehieidung
besonders aus

| Preisnieano , Del nächster 0 alltat isi mein Prinzip. |

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstraße 50 tnh . L . Wol « Kcke Adlerstr .

Pistolenschuß und Frauenlist .
Erstaufführung : „Toeur -Dame"

, Oper von Hugo Röhr .

Während draußen dichte Flocken durcheinander wirbeln und sich
im Abendschein vergolden , sitzt Joonne , die schöne Fürstin , in ihrem
eleganten Boudoir und schwankt zwischen Sehnsucht, Unruhe und
Schwermut hin und her. Grau und öde scheint ihr das Leben an der
Seite eines Mannes , der ihr nichts als den Namen gab, den Eltern
die Schulden zahlte , blendet mit seiner Schlösser Zahl und seines
Reichtums Glanz und nur an Jagd und Wein und wüste Streiche denkt
und von Gelage zu Gelage taumelt . Sie ist sehr offen, diese Jvonne ,
und singt von diesen ungestillten Schmerzen manches vor sich hin .
Sie ist auch gegen einen jungen charmanten Grafen , Roger genannt ,
mehr als offen und schreibt ihm während der Abwesenheit ihres Ge-
mahls einen verräterischen Brief . Mit Versen und Blumen fing
diese heimliche Liebelei an , und nun darf er selbst kommen . Durch
die Tapetentür , versteht sich . Man wirbt leise mit verhaltener Lei -
denschaft , man wirbt laut mit aller nötigen Glut , man schwärmt vom
Zauberland des wahren Glückes und wirft sich hinein in das Licht
der Seligkeit ; süße Geständnisse flattern willig dazwischen und das
Versprechen zu einem Stelldichein im Parke , wo die alten Ulmen
rauschen , mit dem Kennwort „Eoeur - D 'ame ". Aber diese Selig -
feit wird plötzlich von wahnsinniger Angst auseinandedrgerißen : Von
unten herauf erschallen wüster Lärm , Hundebell. Peitschenknall,
Lachen . Waldhornsignal . Alle Ausgänge sind versperrt , und der
Fürst kann jeden Augenblick eintreten . Da wird Roger in den Uhren-
schrank gedrängt ! kaum ist abgeschlossen , öffnet sich die Flügeltür , und
die Brutalität schreitet zur Rache . Man hat . zwei Schatten am
Fenster gesehen , die sich umarmten . So kommt nun die Szene , die
die Nerven spannt . Reden gehen hin und her . Nischen und Schlaf-
zimmer werden durchsucht . Wiederholt wird die Pistole gezogen und
der Hahn gespannt. Wie bei einem echten Theaterteufel mit kaltem
Hohn . Die arme Frau muh zuerst wie ein Wild halb tot gehetzt
werden. Dann erst kommt der Effekt, um den die ganze Geschichte
hcrumgeschrieben ist : der Pistolenschuß' auf Uhrschrank und Lieb-
Haber . Die Brutalität ist nach diesem „ Scherz mit Blitz und Knall "
abgetreten . Der unglückliche Liebhaber schwankt und wankt hinaus
und schließt drunten vor dem Schloßtor für immer die Augen. Wir
atmen auf nach dieser Theaterei ; doch nicht genug : Während die
Fürstin in traumhafter Erinnerung singt, wird sie in große Ball -
toilette gehüllt und mitten in das feuchtfröhliche , lärmende Bankett
geführt . . .

Dieser Salto mortale zum Schluß ist schon starker Pfeffer . Selbst
für « ine Schauerballade wie „Eoeur -Dame"

. Dieser Liebhaber in
der Standuhr hätte sich samt seinem Uhrschrank von der geriebenen
Zofe und noch einigen geriebeneren Dienern besser spazieren tragen
lassen sollen : die Ballade wäre nicht unwahrscheinlicher geworden,
und der Schluß nicht so unerquicklich . Was heißt Schluß? Mit
einer schrillen Dissonanz werden wir abgefertigt . Was bleibt , ist das
Thema eines alten Liedes , ist ein Reißer , ein Nervenkitzel. Und das
alle» um den Knall der Pistole .

Die Musik *) ist entschieden geschmackvoller wie der Text . Hugo
Röhr ist ein kenntnisreicher Musiker, der seine Eingebungen in
schöne Formen zu bringen weiß und vor allem die Singstimmen zu
ihrem Rechte kommen läßt . Die Behandlung des Orchesters ist sehr
geschickt und zeigt einen alten Theaterpraktiker , der auch ohne stärkere
persönliche Erfindungsgabe zu fesseln weiß. Die Stimmung der
ersten Szene ist überraschend gut in Musik gefangen,' die große Szen*
der Liebenden ist wirkungsvoller aufgebaut und im musikalischen
Ausdruck gesteigert, als die Aufführung ahnen ließ. Der Beifall
hielt zunächst zurück, erholte sich aber und rief den Komponisten, die
Leiter und Hauptdarsteller mehrere Male vor den Vorhang . Tilly
Blätter mann hatte sich in die Partie der Jvonne liebevoll ein¬
gefühlt und brachte gegen Schluß packende Momente ; gesanglich und
darstellerisch wirkten lehr gut Kammersänger Wilhelm Nentwig
und Walter Warth . Kleine Partien waren bei Elisabeth W a n k a
und Eugen Kalmbach in besten Händen . Die überschauende und
sicher führende musikalische Leitung von Generalmusikdirektor Joseph
Krips hatte frisches , vorwärtsdrängendes Tempo und viel Sinn
für die orchestralen Wirkungen . In der klaren Anordnung der
Bühnenvorgänge bewährte sich wieder Oberregijfeur Otto K r a u ß.

Der zweite Teil des Abends war der angenehmere : „Frauen -
l i st

"
, das launige musikalische Lustspiel von Hugo Röhr , fand einen

großen Freundeskreis . Die Handlung will zwar nicht auf Wahr -
scheinlichkeit hin geprüft sein , aber sie unterhält . Die blonde Gräfin
hat es nicht schwer, die Pässe zu oertauschen, der Gewürzhändler
duch gewonnenes Spiel , wenn er fein bißchen Verstand ausschaltet
und sich von der Komödin in der Komödie tragen läßt , der Major
denkt auch nicht daran , daß er für seinen plumpen Reinfall zur Ver-
antwortung gezogen werden kann, und die Kammerdiener - und Zofen
sind auch nicht langweilig . So rollt das Spiel fröhlich vorüber und
man lächelt und lacht, läßt sich an die Erstaufführung vor zehn Iah -
ren unter Alfred Lorentz erinnern , läßt sich mit Hugo Röhrs Musik
auch an Richard Strauß erinnern , bewundert den frischen musizier -
freudigen Zug darin , die gewandte , klangschöne Behandlung des
Orchesters , die melodische Führung der Singstimmen und wiegt sich
in Tanzrhythmen .

Kammersänger Franz Schuster hat mit dem Gewürzhändler
Kosemuckel wieder eine Glanzrolle . Er schauspielert und singt zur
Freude des ganzen Hauses. Haltung bewahrt die hübsche Gräfin
von Kammersängerin Mali « Funz : Robert Butz kann als Major
seinen Tenor leuchten lassen und Else Blank , Magda Strack .
Hans Siegfried und Adolf V^ogel verstehen lustig und belusti-
gend dazwischen zu spielen.

Gewissenhaft und mit warmer Anteilnahme sitzt Kapellmeister
Dr . Heinz Knöll am Pult ; aus der Bühne sorgt Hellmut Trohe
für mehr oder weniger präzises , doch für immer lebendiges Zusammen-
spiel. — Der Ausstattung von Emil Burksrd und Margarete
Schellenberg alle Anerkennung.

„Frauenlist " siegte an diesem Abend über den Pistolenknall . Die
Aufnahme war sehr herzlich . Man rief Hugo Röhr , diesen geschmack¬
vollen Musiker, neben Dr . H . Knöll und den Darstellern viele Male
dankbar hervor . Chr . Hertie .

* ) KlavicrauSzug und Textbuch sind in der Uuiversal-Edittou Wien
erschienen.

Eine bedeutsame Brieffammlung in der Bayerischen Staats¬
bibliothek. Man schreibt uns aus München : In der Geistesbewc-

gung der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts , namentlich in der

Zeit der Romantik , spielte ein Verlag eine große Rolle, der heute
fast vergessen ist : der Verlag Johann Leonhard Schräg in Niirn-

berg . Schräg war der Verleger Jean Pauls , Eichendorffs »nv

Chamissos. Außerdem gab er während zweier Jahrzehnte eine »

Almanach heraus , das „Frauentaschonbuch"
, das in ganz Deutsev^

lanid viel gelesen wurde . Dazu suchte er Dichter, Künstler,
lehrte als Mitarbeiter zu gewinnen und führt« zu diesem
eine ausgedehnte Korrespondenz mit allen bedeutenden Männern
seiner Zeit . Diese Verlagskorrespondenz, einer der zeitfieschichiU">

interessantesten Briefwechsel , ist noch erhalten uni> jetzt von de
Enkeln des Verlegers der bayerischen Staatsbibliothek gesche >"
worden. Er umfaßt etwa 7000 Briefe , darunter solche d "
E . T . A . Hoffmann, Immermann , Arnim . Keiner , Platen ? Gu >ta

Schwab, Rückert , Anastasius Eni » . Hegel , Jakob Grimm , Feuerbaa ?.
ferner Entwürfe von Schnorr v . Carolsfeld , Menzel u . a . Fi '

Sechs Klavierabende Alfred Hoehn . Der bekannte Pianist Alfred
Hoehn wird in feinen sechs Klavierabenden sämtliche Sonaten
Ludwig von Beethoven , diesem großen Meister deutscher M »s>̂

spielen . Diesem gewaltigen Unternehmen darf man ernsteste Bea^
tung schenken. Es ist zudem in der Zeit nach dem Kriege zum erste »

Male Gelegenheit gegeben , in einem Zyklus die gesamte Klavier -

niusik. soweit sie größere Werke umschließt , zu hören. Und man
innert sich gerne an den schönen Gedanken Hans von Bülows :
wohltemperierte Klavier von Johann Sebastian Bach ist das alte,

die Bcethooenschen Sonaten das neue Testament.
" Alfred H^ ^

spielte am ersten Abend die Sonate pathetique , die E -dur Opus l ( '

die G-dur Opus 31 Nr . 1 , die F -dur Opus 34 , und zum Schluß .A-c*

adieux"
. Cr erwies sich als ein Künstler mit vorzüglichem ®cbcv

ct
nis und glänzenden technischen Fertigkeiten . Möglich, daß über v

^
rein pianistischen Ausarbeitung die Erfassung der tiefer liegende
Gefühlswerte zurücktrat und deshalb eine leichte Kühle über seine
Spiel lag . Wir werden im Anschluß an die kommenden Ab ^"

darüber zu berichten haben .
" •

— Boranzeige des Badischen Landestheaters . Nach der kurzes
durch Paul Hierls Erkrankung veranlaßten Unterbrechung konnte
Probenarbeit zum „M a c b e t h" nunmehr beendet werden. {
schottische Königstragödie geht nunmehr am Samstag den 28. ' j
in der Neueinstudierung durch .' Felir Baumbach Äutn ,cr l
in Szene. Für Viele ist das Drama Shakespeares gewaltigstes J ~
Ein berübmter Kupferstich von Pierre Eotin zeigt ..Shakespeare>

Hof der Elisabeth , sein Drama Macbeth vorlesend.
" In den Zu{! ^

der Königin und ihrer Damen und Herren malt sich die ungeve
Erregung , die von der Dichtung ausaeht und die sich feit
drei Jahrhunderten noch jedem mitteilt , der das Drama auf fw „
ken läßt Nicht mit lebhaften Worten , aber mit der unentrmiwa
Gewalt einer tiefsten Abgründe der Leidenschaft auf reißenden ■,ct
lung verkündet es die Mahnung , unbändigem Ehrgeiz und 3"0C1'

g ,
Machtgier zu widerstehen, die jeden, der ihrem Banne erliegt , »ni )
bar in Schuld und qualvolles Verderben stürzen.
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Abenteuer mit Haifischen.
Aus dem Tagebuch von

Kapitän a . D. Di .tmar - Pittmann
Di « amerikanische Vart „Anita " verlieh im September 1838

«en Hafen von Newyork mit einer Ladung Stückgüter für Port »
Antonio auf Jamaika . Ich war damals gerade 2(1 Jahre alt und
hatte als Vollmatrose angemustert für eine Monatsheuer von
30 Dollar . Die „Anita " war aus Holz gebaut , zwar nicht mehr
ganz neu , aber doch gehörig im Stande . Die Hauptfache für mich
war , daß der Kapitän ein anständiger Mann war , und dah es an
Bord prima Essen gab . Damals war es in diesem Punkte noch
anders bestellt als heutzutage . War ein Schiff drei bis vier Tage
in See

, so gab es gewöhnlich Salzfleisch , Erbsen oder Bohnen , die
schon ein paar Reisen um die Welt mitgemacht hatten , oder söge-
nannten lebendigen Reis , Graupen oder Linsen , die auf früheren
Reisen bald nah bald trocken geworden waren , und stockiges Mehl .
Die schlechte Kost an Bord der meisten Segelschiffe auf langen
Fahrten war auch meist Schuld daran , dag sich vorwiegend die
jüngeren Seeleute nach der Abmusterung ein paar Wochen an Land
schadlos für die überstanden ? schwere Zeit halten wollten . Das so
lehr sauer verdiente Geld flog nur so aus der Tasche hinaus teil »
für den Schlafbaas , der zugleich für Kost und Wohnung sorgte , teils
sur Wirtschaften und Tingeltangels . Heutzutage ist es besser mit
der Beköstigung ; vor jeder Abreise wird der Proviant durch eine
Kommission erst geprüft .

Damals ging ich mit leeren Taschen und leichtem Gemüt , lot
Und ledig , an Bord der „Anita " und steuerte mit ihr vergnügt süd»
warte . Unsere Besatzung bestand aus dem Kapitän , dem ersten ,zweiten Steuermann . Zimmermann , Koch und acht Matrosen . Nach
dcenbigter Arbeit sahen wir auf dem Vordeck zusammen und lausch-
ten den Erzählungen des Zimmermanns . Er war ein älterer und
« fahrener Seemann : wir beachteten ihn deshalb auch als eine Re .
lvektsperssn .

So kam an einem Abend auch da » Gespräch auf Meeresunge -
^ uer , unter denen der Haifisch natürlich die Hauptrolle spielte .
Aer Zimmermann erzählte , dah ein Hai niemals einen lebenden
-Renschen im Wasser anfalle ; er selbst würde unter Umständen ruhig
wden und ohne Furcht vor diesem Raubtier inS Wasser gehen ,« ald jedoch sollte er am eigene » Leibe erfahren , dah er mit seiner
Ansicht im unrecht war .

Wir lagen auf der Rhede von Port - Antonio zu Anker . Die
Ladung war aus dem Schiffsraum heraus , so dah unser Schiff hoch°us dem Wasser rayte . Der Zimmermann wollte diese Gelegenheit
wahrnehmen , um einig « losgerissene Kupferplatten am Schiffs -
«oben wieder anzunageln . Er benutzte zu dieser Arbeit einen Boote -
^ » nnsstuhl in den er stch hineinsetzte . Es ist das ein kurzes aus
I-arkem Holz gearbeitetes Brett an dessen vier Ecken Löcher gebohrtimd durch die ein starkes Tau läuft . In diesem Falle sah der
Zimmermann dicht über Wasser . Während seiner Arbeit pfiff er ein
^ ledchen und lieh seine Beine im Wasser hin » und herbaumeln . Um

nicht an den scharfen Kanten des Kupferbleches« ein Paar Schuhe angezogen . Als nun der
Ahnungslos fein« Arbeit verrichtete , schoß plötzlich
}#] unter dem Schiff hervor und packte mit den scharfen

u verletzen , hatte
Zimmermann so

. . . plötzlich ein großer Grund -
in» tm „ Schiff hervor und packte mit den scharfen Zähnen denns Wasser plantschenden rechten Fuh des Seemannes . Dem Ange -
« riffenen entfiel vor Schreck der grohe Hammer , mit beiden Händen
jammerte sich der Mann fest an das Tau des Bootsmannstuhles an .
^ urch das laute Hilfegeschrei stürzten wir sofort alle herbei , und es
5» 2?. utl5 ' Hai mit Bootshaken und Handspaken zu verjagen ,

Vieh hatte sich ziemlich fest verbissen . Acht lange Wochen muhte
schwerverletzte arm « Kerl in seiner Koje liegen bleiben , bevor

E
" Fuh einigennahen wieder geheilt war . Jetzt wußten wir alle ,dem Hai nicht zu trauen ist.

Die „Anita " hatte eine Ladung Rum und Rohrzucker eingenom -
um damit nach Philadelphia zu segeln . Das Schiff steuerte"°wwärts und kam mit dem frischen Wind schnell vorwärts . Wir

Achten auf der Breite und Länge von St . Salvador sein , als die
Eiterung plötzlich umschlug und uns nachts mehrere schwere Böen"Mgenjagte . während ich gerade am Steuerruder stand ,
j . Der Steuermann schickte sofort alle Mann der Wache in die
^ a '

elage , um die leichteren Segel zu bergen . Ich muhte ebenfalls
hinauf , da ich von dem immer noch lahmenden Zimmermann ab -

Woft wurde .
Wir hatten keine Zeit mehr zu verlieren ; mit unheimlicher Ge-

miivindigkeit kam die Böe auf uns zu. Alle arbeiteten daher mit
>- >egknder Hast , wurden aber mit dem Beschlagen der Segel nicht
§-'" lg genug fertig . Mit einer furchtbaren Kraft setzte die Boe ein ,«s eben eingeholte Vramsegel rrh mir unter den Händen fort . Hier -
ji ' wurde ich von dem aufpeitschenden Segel derart vor den Kopf ge»
Ziagen , daß ich meinen Halt verlor und in Leeseite über Bord fiel .< as

^Bramsegel zerrih und flog in Fetzen davon .
« r 3ch machte einen regelrechten Kopfsprung , di « Wogen schlugen
k meinem Kopf zusammen . Schnell arbeitete ich mich wieder an
iti*Pderfläche . Viel Kleidung hatte ich in der warmen Tropennacht'?>« an , was mir das Schwimmen sehr erleichterte . Plötzlich wurde

das Entsetzliche meiner Lage bewuht . Mein Schiff , dah noch
bnu 1)01 schweren Böe zu kämpfen hatte , sah ich unheimlich schnell
x^ ugleiten . Durch schwarze Wolkenstreifen warf der Mond sein

auf die Wellen , deren Rauschen mit Geschrei übertönte . Die

SeMame Begebenheiten .
Die Tiere und das Ueberfinnliche .

Von
Dr. Max Kemmerich -München .

Unlängst erzählt « mir ein« Dame folgendes Vorkommnis : Ihr
war eine &at; o zugelaufen , die sich bsi ihr als groher Tierfreundin
durchaus zu Hauise fühlte . Nur einte Stell « in ihrem Zimmer mied
sie ängstlich . Um keinen Preis war fte zu bewogen , sich dorthin zu
begeben , sondern flüchtete vielmehr unter allen Anzeichen dcr Ans .st
unter das Sofa , sobald man versuchte , sie dorthin zu bringen . Diese
Aversion gegen ein« bestimmte Stelle des behaglichen Salons , in
dem gar nichts auf Unheimliches Ziehen lieh , war um so rätsel -
hafter , als eine zweite Katze , die rnSy geraumer Zeit die erste, in -
zwischen zu ihren Eigentümern verbrachte , vertrat an ganz derselben

Male , über den Schreibtisch schnurrend , ihre Augen dorthin gerichtet
tt « , sträubte si« sofort Schwanz und Haare und nahm fauchend

Stelle dieselben Zeichen von Angst von kick job , als sie zum ersten
\ ihr ,

sie sofort Schwanz und Hc
eihäus . Auch sie war weder durch Strafe noch Belohnung zu bcwe -

gen , die besagte Stelle zu betreten . Als ob sie dort etwas E ' auen -
Haftes bemerkt hätte , wich sie ihr aufs peinlichste aus . Die Dame ,
in okkulten Dingen wohl bewandert , ließ sich eine Hellseherin
kommen , und diese behauptet « , ohn« gefragt zu sein, aus sich , dort
das Phantom eines großen Hundes mit eiternder
Brustwunide lisgen zu sehen . War es auch selbstredend für gewöhnli -
che Sterbliche nicht möglich , diese Vision zu verifizieren , so würde
doch das Verhalten der beiden KaHen sie zu bestätigen scheinen.

Dieses Vorkommnis , in allerjungster Zeit aus glaubwürdigem
Munde berichtet , mag die Frage nach dem Verhältnis der Tiere
zum Uebevsinnlichen aufzuwerfen gestatten . Neu ist das Thema ganz
und gar nicht , reicht es doch schon in das graueste Altertum zurück
Aber wir wollen uns auf jüngere und zum Teil eingehend geprüstc
Berichte stützen, wobei wir nicht zu bemerken unterlassen möchten ,
dah es sich keineswegs um sehr seltene Vorkommnisse handelt . Die
berühmte „Society for psnchical Research " in London , der eine An -
zahl von Physikern und Ehsmrkern von Weltruf angehört , hat es
nicht unter ihrer Würde gehalten , mehrere Fälle zu prüfen und ?»
bestätigen .

Dr . Höret erzählt in seinem Werke .^Deuteroskopie " von
einer Dame , die bei hellem Tage auf ebenem Wege ohne Bäume
oder sonst ein den Blick beengendes Hindernis ihr warmgerittmes
Pferd bewegte . Wohl hundertmal war sie anstandslos über dieselbe
Stelle gekommen , als ihr Tier eines Tages stutzte und nicht vor -
wärts zu treiben war . Cs schnaubt und steigt in die HShe , spring !
endlich zur Seite , um dann ruhig weiterzugehen . Wie sich nunmehr
die Dame umsieht , bemerkt sie mitten auf dem Wege starr und be-
wegungslos einen langen hageren Mann in weihem Kittel
stehen . Trotz ihrer Aufgeklärtheit wird sie von einem unwillkürlichen
Schaudern erfaßt . Sich einen Augenblick später umwendend , kann
sie das Phantom nicht mehr sehen . Es war spurlos auf der deckunss -
losen Ebene verschwunden . Gnnq zweifellos hatte es das Pferd vor
ihr bemerkt

Einen ähnlichen Fall weiß Wolfgann Menzel in seinen
„ Denkwürdigkeiten " (Bielefeld 1877) zu berichten : „Die Besuche,
die wir häufig in der Nachbarschaft machten , ließen uns bemerken ,
daß an einer gewissen Stelle o-s Weges , wo derselbe gerade aus

dem Berawalde in das Wielental einlenkt « , niemals bei Tage , aber
jedesmal bei Nacht , die Pferde scheu wurden . An einen (alten )
Stein dort am Wege knüpfte sich die Erinnerung eines
Mordes , und das Volk glaubte , die Pferde scheuten vor dem
Geist« des Ermordeten . Wir mutzten in der Tat bei Nacht jedesmal
aus dem Wagen steigen und die Pferde am Zaum langsam vorbei -
führen . Gaufl dieselbe Erfahrung machte ich zwanzig Jahre spater
im Schwarzwald . . . Ich mußte unterwegs an einer unheimi . men
Stelle aussteigen , wo alle Pferde bei Nacht scheuten . Auch hier
(bei Ebingen ) glaubt « man , die Tiere würden durch das Gespenst
eines Ermordeten erlschreckt . . ."

Wir würden heute auf Grund neuerer okkulter Forschung da «
scheuen der Pferde nicht mit dem Geiste eines Ermordeten , sondern
mit Psychometrie erklären . Es scheint festzustehen , dah gewisse
besonders mit starken Affekten verbundene Handlungen — Morde ,
Selbstmorde , Raubübersäll « usw . — aus ein uns nicht weiter be-
kanntes Milieu einwirken , etwa wie Töne auf die Grammophon -
platte . Sie hinterlassen Spuren , für Durchschnittsmenschen unecht -
bar aber für medial Veranlagte lesbar . Diese würden also etwa dem
Stift « des Grammophons entsprechen , der die RUckverwan^ 'lunq in
Tön « vollzieht . Zahlreiche Experimente in letzter Zeit , zum Beispiel
vom Münchner Arzt Rudolf Tischn« r , lassen an dieser Gabe vieler
Menschen keinen Zweiifel mehr bestehen . Nach dieser Analogie haben
also auch Pferde und andere Tiere die Gabe der „Psychometrie " oder
der .Mtroskopie "" .

Einen Teil von telepathischer Uobermittlvng auf Pferde weiß
Tamill « Flammolion in seinen „ Unbekannten Naturkräften "

zu derselben Zeit gestorben . — Daß Pferde Gehörspuk wahr »
wohnender Vater ernstlich erkrankt sei . Wie er in aller Eile sich zu
Pferd « an diesen Ort begeben will , sieht er aus einmal seinen
Vater halbwegs mitten auf der Straße stehen . Das Pferd bäumte
sich und wollte nicht vorbei , bis die Erscheinung , die das Pserd
offenbar als solche erkannt hatte , verschwunden war . Der Vater war
zu derselben Zeit gestorben . — Das Pfsrde Gehö spuk wahr -
zunehmen vermögen , gcht aus einer Fülle von TTalsachen bervor .
In meinen . Buche „Gespenster und Spuk "

.Verlag Lhotßky in
München -Grünwald ) streife ich mehrere einschlägige Vorkommnisse .

Doch gestug von Pferden . Wenden wir uns unserem Liebling ,
dem Hunde , zu , über den ein reiches einschlägiges Material exi-
stiert . Da Sprkphänomene stch aus naheliegenden Gründen sehr
häufig in Anwesenheit von Hunden zutragen , so ist es klar , dah wir
auch über deren Verhalten genau unterrichtet sind . Kurz gesagi , ent¬
spricht es völlig dem der Menschen . Mir ist aus der überaus reichen
Literatur fetin Fall bekannt , in dem der Hund nicht durch Gebell ,
Geheul , Sträuben der Haare , Verkriechen usw . deutlich bekundet
hätt «, daß er genau wie die anwesenden Menschen die llbersinnli -
chen Phänomene wahrgenommen hätte , dagegen scheinen nicht
wenig « Fälle vorzuliegen , in denen zwar der Hund , nicht aber der
für Transzendentales unempfindlichere Herr geheimnisvolle Wahr -
nehmungen macht und dadurch erst dessen Aufmerksamkeit erregt .
Ist mir auch ein « V or s ch a u von Hunden , ähnlich der oben
von Pferden berichteten , nicht bekannt , so steht doch fest , dah sie
aus Gesichts - wie Gehörspuk reagieren . Ebenso sind Hunde für tele -
patWche Eindrücke empfänglich . — Achnliche Erzähliungen von
Hauskatzen sind seltener , aber inhaltlich den Vorgenannten durch-
aus entsprechend .

Böe fegte heulend über mich hinweg . Hag « lkörner sausten mir inS
Gesicht und auf das Wasser und raubten mir für Augenblicke jede
Aussicht . Endlich sah ich das Schiff als Schatten in der Ferne .
Tausend Gedanken durchsagten mein Hirn . Mit Bestimmtheit wußte
ich . daß meine Kameraden alles aufbieten würden , um mich zu retten .
Ich raffte mich aus meiner dumpfen Verzweiflung empor und
schwamm aus Leibeskräften der Richtung zu. in welcher ich die
..Anita " vermutete . Da ! -- was war das ? Entsetzen lähmte mir
fast die Glieder . — Allmächtiger Gott , ein Hai ! — Mi ' erstarrte
fast das Blut in den Adern . Sofort war ? ich mich auf den Rücken ,
strampelte mit Armen und Beinen und s^ ; c , so laut ich konnte , ^ ch
hoffte , hierdurch den 5a ! einzuschüchtern und zu verjagen Das
Raubtier schwamm beständig in kurzer Entfernung um mich herum ,
ich sah fortwährend seine große Riicfenslo " " fSmmer größere Kreise
zog das Tier um mich, so daß ich dachte . - - würde nun in die Tiefe
gehen und von unten auf mich losstürzen .

Durch mein wildes Geschrei und Arbeiten im Wasser waren
mein « Kräfte schon bis aufs äuherste erschöpft . Ich war nahe daran ,
mich hoffnungslos aufzugeben . In dem Augenblick der höchsten Not
drang Ruderschlag und lautes Rufen an mein Ohr . Es war keine
Täuschung . — „Mac , wo bist du ? Mac Mac !" , so scholl e? über die
Wellen . ..Here boys !" schrie ich mit Aufbietung meiner letzten
Kraft . Iekt erblickte ich auch schon den Steven des Rettungsbootes
durchs Wasser schäumen , die Matrosen rissen an den Bootsriemen ,
dah das Wasser hoch aufspritzte . Der Hai war wieder dreister ge-
worden und umkreiste mich gan » dicht . Einige Augenblicke spater
lag ich besinnungslos , aber geborgen , im Boot .

Fast eine Stunde hatten meine Kameraden nach mir gesucht, bis
sie

'
mich fanden und retten konnten . Ein großes Glas Iamaikarum

brachte mich schnell wieder auf die Beine . —

Der Schuwerband der „ lanien Burschen "
Der „ Nationale Verband der langen Burschen "

, der kürzlich zu
Topeka in Kansas begründet wurde , macht im öffentlichen Leben der
Vereinigte ^ Staaten viel von sich reden , und fast in jedem Staate
hat sich ein Zweigverband gebildet , dem stch Männer angeschlossen
haben , die 185 eni und größer sind . Erst jüngst haben die amerika -
nischen Gelehrten festgestellt , daß das gegenwärtige Geschlecht der
Amerikaner um mehrere Zoll gröher ist . als es ihre Großväter vor
50 Iahren waren . Aber diese so stattlich herangewachsenen Ameri -
kaner empfinden es als unerträglich , dah man auf ihre Gröhe gar
keine Rücksicht nimmt , und man will daher der Welt vor Augen
führen , dah die Vereinigten Staaten 500 000 Männer und mehr
haben , die „überlebensgroh " sind und auch einen „Platz an der
Sonne " beanspruchen . Mit Stolz wird von den „langen Burschen "
in ihrer Propaganda hervorgehoben , dah so manche der größten
Männer des Landes zu ihnen gehörten , wie z. B . George Washinglo, .
und Abraham Lincoln . Das Programm , das der Hauptoerband in
Topeka aufgestellt hat , klagt „Königin Mode " heftig an und wirft
ihr folgende Untaten vor : ..Sie hat uns das Recht einer bequemen
Nachtruhe in einem Bett von angemessener Länge verweigert . Sie
hat uns keine andere Wahl gelassen , als zu Fuh zu gehen oder uns
wie Taschenmesser zusammen zu knicken , wenn wir in Kraftwagen
oder Eisenbahnen fahren . Sie zwingt uns . den Tisch auf unseren
Knieen zu halten , wenn wir unsere Nahrung zu uns nehmen . Sie
veranlaht uns , bei gewissen Gelegenheiten Zylinder zu tragen , aber
schützt uns nicht vor den schmerzhaften Zusammenstößen , die wir
dann überall erleiden . Sie hat SpielhLuser für Kinder gebaut unv
lockt uns hinein , indem sie sie Theater nennt ." 25 Mitglieder des
Parlaments von Kansas gehören dem Schutzverband an und verleihen
seinen Forderungen besonderen Nachdruck.

Wiesbadener Automobil " Turnier
Bergrennen „ Hohe Wurzel " 24 . Mai :

auf Mercedes » Benz mit , ,Conti * *

Kimpel
May

Kimpel

.. Bugatti
Güldner» > » >

< «„ Conti
Conti « '

99

Schnellster desTages u . Gewinner d .
Wanderpreises der Stadt Wiesbaden
Schnellster aller Sportwagen
Schnellster aller Motorräder

Hammerschmidt

Bergrennen „ Rund um den Neroberg " 26 . Mai :
auf Bugatti mit , ,Conti " Schnellster aller Sportwagen

BMW „ „ Conti "
Insgesamt wurden :

Schnellster aller Motorräder

Sicg0 in den Wagen - Klassen

Siege in den Motorrad - Klassen
gewonnen auf

rOi
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Die Rwdenschäler im Odenwald .
Wenn im Mai die ersten Blättchen zart und klein an den Eichen

erscheinen , dann regt es sich noch einmal im Wald , Wie zur rauhen
Winterzeit klingen Axtschläge durch den grünenden Wald .

Aber die Schar der Arbeiter ist kleiner und auch Mädchen und
grauen finden sich zur Arbeit ein. Es beginnt die Zeit des Rinden -
ichälens, die schönste Zeit . . . Wehmütig stimmt uns die Tatsache ,
daß wir heute nur einen kleinen Bruchteil beobachten , denn die Zahl
der Schälwaldungen geht zurück und vielleicht werden wir in einem
Menschenaltcr vom Rmdenschälen als einem ausgestorbenen Wald -
qewcrbe sprechen können , wie wlt es vom „Zundelschneider und
Harzer" beute schon tun .

Da» ?lind«nschälcn im kleinen Odenwald , besonders In den
? !eckarbergen , jenen Waldungen des badischen Staates rechts des
Neckars , brachte immer viel Geld in die Gemeinden und viel frohe
Stunden und drum wollen wir einen kleinen Besuch bei den Rinden -
schälern machen .

Beim Wandern durch die Wälder fällt auf, daß hier der Nieder-
waldbetrieb vorherrscht und in einen Schlag hinein führt uns ein
junges Mädchen, das auch zu den Rindenschälern will . Schon von
weitem hört man den Schlag der Beile und das Klopfen. Wir
treten näher . Da schlagen geübte Holzhauer 15 Zentimeter im Durch¬
messer starke Eichbäumchen um , andere putzen die Stämmchen aus
uud schleifen sie zu der .Werkbank"

, da ? ist eine quergelegte , von der
Rinde befreite Stange , die auf etwa 60 Zentimeter hohen Stützen
ruht . Hier wird der Stamm zersägt in einzelne Teile , die etwa
I Meter oder 1,25 Meter lang werden. Nun beginnt die eigentlich«
Arbeit des Rindenschälens, die auch von Frauen besorgt werden
kann. Die abgeschnittenen Hölzer werden mit dem stumpfen Ende
eines Beils solange geklopft , bis die Rinde in einer geraden Linie
aufspringt . Dann gr. ift ein Stück Holl unter die Rinde („Schinner"

g heißen ) und mit d ? m Werkzeug wird die Rinde vollends losgelöst.
Wir hqbsn zwei Teile : Holz und Rinde . Das wertvollere ist die
Rinde , die auf Horden aufgelegt wird zum Trocknen .
Die geschälten Hölzer , es werd-m nicht nur die Stämmchen , sondern
auch die starken Beste geklopft . finden wir auf Haufen geschichtet und
beißen ..Schälklepperle" (oder wie man zu Schönbrunn sagt : ,.Dars -
berger Ziindnadelgewehr "

, bei jedem Schlag geht es los ) , die später
als Breimboli versteigert werden nachdem sich die Dorfjugend aber
die schönsten Prügel für die Fastnachtfeie: weniger rechtmäßig er-
Mo?öen bat .

Ist die Rinde trocken \ h kann man sie leicht entzweibrechen,
so wird sie auf dem . .Wellenbock " zusammengebündelt zu Bünden von

Psund , verladen » nd nach dem Neckar gefahren. Den Abschluß
des Rindenschälens bildet ein gemütliches Beisammensein aller Ar-
beiter und Arbeiterinnen bei einem Fäkchen Bier und einem Tänz-
chen draußen im Waldesgrün . Wehmütig denken die Alten an jene
schönen Tage der Fuvend zurück, in denen noch die Rindenschäl-
arbeit wochenlang anhielt .

Sehr häufig ist der Schälwaldbetrieb mit dem Hackwald ver-
künden . Nachdem Holz und Rinde beseitigt ist, , wird das Ee-
sirüpp und das Reisig an der höchsten Stelle angezündet und dann
lchift der Brand über das ganze Schlagfekd hinweg und bedeckt mit
» 'che den geiamten Loden , in den gewöhnlich Hridekorn gesät wird
und eingehackt .

Die Rinde , die für den Cerber unentbehrlich » ar , ?a !t im
Jahre 1859 12 Mark »nd um 3900 lieferte der gesamte Odenwald
etwa 100 000 Zentner , obwohl der Preis auf fl fflt den Zentner
.'.» rückgrgangen war . Mit der Umstellung im Gewetbeb«trieb , « o
die Verwendung des Quebrachoholzes imnier mehr Eingang fand
und die Aufsaugung der kleinen Gerbereien durch die Großbetriebe ,
sank de ? Schälrindenpr - is immer mehr , fodflfe vor dem Kriege kaum
»ioch 3 Mark für den Zentner Rinde bezahlt « urden . Die in diesem
7̂ ühjahr in Hirschhorn abgehaltene Rindenversteigerung zeigte ein
ijl. nlich trübes Bild : es wurden 3 .70—4 .S0 Mark für den Zentner
geboten.

Wenn man bedenkt , daß in diesem Jahre nur rund 7000 Zentner
Rinden aus den Waldungen gewonnen worden sind , so ist das eine
verschwindend kleine gegen Ne Zahlen um 1900, wo Jahr für Jahr
vurchschnitlich 50 000 Zentner angeboten wurden . Bald sank das An-
gebot auf 30 000 und ging immer mehr zurück, wobei aber erwähnt
fei datz während des Krieges der Bedarf an Eichenrinde sehr stark
war und einen kurzen Aufschwung der Rentabilität des Schälwaldes
brachte . Langsam aber sicher wird der Schalwaldbetriob unrentabel
« erden und das bedeutet für die Bewohner des Neckartales ein
Ausfall an Arbeit in dieser Zeit . Andererseits ist aber der Wald -
desitz gezwungen, umzustellen , denn für viele Kleinwaldbesitzer war
der Ertrag der Lohrinde die Hauptjahreseinnahme . Schon seit Jah¬
nen geht man zum Hock?waldbetrieb über , um den Waldbetrieb ren-
tabel zu gestalten und wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird in
wenigen fahren der Schälwald verschwunden sein . Wiederum geht
ei ?- Siück Poesie des deutschen Waldes verloren .

Gustav Heybach .

Asa -Bezirkslag.
Auf dem in Frei bürg abgehaltenen 6. Am -Bezirkstag (All-

gemeiner freier AnMtelltennerband ) berichtete Landtagsabgeordnet :r
R ü ck e r t über die Durchführung des Arbeitsgerichtsgosetzes. In
der Aussprache wurden Vorwürfe gegen die Leitung der Landes -
Versicherungsanstalten erhoben. Die Einrichtungen des Eewerbeauf -
sichtsamtes genügten den zu stellenden Anforderungen keineswegs.
Es wurde der Ausbau der Gewerbeaufsicht und die Neueinstellung
von Handelsinspektoren verlangt .

) ! ( Walldürn , 25. Mai . Die weithin bekannte Wallfahrt zum
hl . Blut wird am Dreifaltigkeitsfest ( 12 . Juni) eröffnet und dauert
bis zum vierten Sonnlag nach Pfingsten (3. Juli ) .

Em gräfliches Autounglück .
Zwei Tote.

— Friedrichsfeld , 26. Mai . Ein gräßliches Antoinobilunglllck er-
eignete sich am Himmelfahrtstag , vormittags gegen 11 Uhr, kurz vor
Friedrichsfeld . Ein 21jähriger junger Mann und ein 20 Zahre altes
Mädchen, beide aus Seckenheim bei Mannheim gingen auf der Land-
straße in Richtung Friedrichsfeld . Ihnen folgte ein mit einer Dame
und zwei Herren besetzter Viersitzer -Wagen , der wegen eines entgegen-
tommenden Motorradfahrers die beiden nicht links überholen und
auch vor dem Paar nicht mehr anhalten tonnte , da es schon zu nahe
herangekommen war . Nun versuchte der Fahrer seinen Wagen an den
rechten Straßenrand zu steuern, um so einem unvermeidlichen Un -
glücksfall vorzubeugen. Im selben Augenblick aber bemerkten die
beiden jungen Leute das herankommende Auto und wollten diesem
durch Beiseitespringen nach rechts die Bahn freigeben. Dabei wurde
dem Mädchen von dem rechten Kotflügel des Autos das Rückgrat
förmlich durchschnitten und dem jungen Mann der Kopf fast vom
Rumpfe getrennt . Die bald am Tatort erschienene Eerichtskommission
stellte den sofort eingetretenen Tod der beiden Unglücklichen fest. Der
Chauffeur wurde vorläufig in Haft genommen. Der Motorradfahrer
aber , der nach der ganzen Sachlage — er soll die rechte Fahrseite nicht
eingehalten haben — der Urheber dieses Unfalles sein dürfte , fuhr
unbekümmert davon.

Preis- und Ehrensingen in Reilingen.
Beste Tagesleistung „Liederkranz" Karlsdorf mit INS Punkten .

t . Reilingen , 25 . Mai . Der Männe ! geisangu er e i n Reilingen
feierte am Samstag unid Sonntag sein 25 . Stiftungsfest , das mit
einem Preis - und 'Ehrensmgen verbunden war . Es beteiligten sich
daran 15 Dereine ( zwei außer Konkurrenz) mit nahezu 1000 Sän¬
gern. Das am Sonntag morgen im Festsaal dos „Adler" abgehal-
tene Preis - un<d Ehrensingen, bei dem Regierungsrat Franz Zu-
reich , Musikinfpektor und Referent für das badi >che Musikwesen im
Ministerium des Kultus und Unterrichts , sowie Musikdirektor
Robert Bracht als Preisrichter amtierten , hatte folgendes Er -
gskmts :

1 . Landklasse bis 35 Säng ?r : Lielderkronz Oftersheim , 34 Sän¬
ger, 58 Punkte , ls - und Ehrenpreis : Ehrensingen Id -Preis , —
M . G . Verein Dammcheim (Pfalz ) . 30 Sänger , 81 Punkte , Id -Preis ;
Ehrensingen Id -Preis . — M . G . Verein Altlußheim , 34 Sänger , 81
Punkte , Id -Preis, ' Mrensingen Id -Preis . —Frohsinn Ketsch, 29
Sänger , 74 Punkte , lc -Preis ; Ehrensingen lo -Preis .

2. Landklasse bis 55 Sänger : M . E . Verein Rohrbach, 55 San -
ger , 33 Punkte , 1&- und Ehreipreis : Ehrensingen ld -Preis .

3 . Lanklasse über 75 Sänger : Liederkrang Karlsdorf , 90 San -
ger , 105 Punkte , la « und Gemeindepreis für beste Tagesleistung . —
M . G . Verein Wissental . 100 Sänger , 102 Punkte , ld -Preis : Ehren-
singen la -Preis .

1. Stodtklasse bis 40 Sänger : Deutsche Einheit Rheinhaufen , 40
Minger . 90 Punkte , la - und Ehrenpreis .

2 . Stadtklasse bis 70 Sänger : Sängerbund Wössingen , 60 Sän¬
ger , 96 Punkte , la -Preis und Ehrenfinscm la -Preis . — Fidelis
Oberhausen , 70 Sänger , 96 Punkte , la ^Preis . — Sängerbund
Hockenhmm , 55 Sänger . 90 Punkte lb Preis : Ehrensingen Id -Preis .

3 . Stadtklasse 75 Sänger : Liederkranz Hockenheim , 75 länger .
102 Punkt », la -Preis und Amerikanerpreis (von Herrn Jakob
Kmtsch-Chicax-o gestiftet) , für beste Tagesleistung in den Stadtklas -
sen ; EhrensiM«n la -Preis .

S » nderklasse : Germania Oftersheim , 40 Sänger , 88 Punkte ,
la -Preis . — Außer Konkurrenz : Sänqerburid Reilingen , 72 Sänaer ,
S9 Punkte , la -Preis ; Threnfingen la -Preis . Nicht punktiert : San -
gereinheit Ketsch. Die beste Taqesledstunc, eryielte somit . .Lieder -
kränz " Karlsdorf unter Leitung seines bewährten Dirigenten
Schöthal ans Friedrichstal mit 105 Punkten , für welcke Leistung
ihm der goldene, von der Gemeinde gestiftete Pokal zufiel.

Der Aeichskommissar für die besehen Gebiete
im Sananer Land.

Am Freitag trifft der Reichskommissar für die besetzten Gebiete
Freiherr Langwerth von Simmern in Begleitung des zu-
ständigen Referenten des badischen Innenministeriums in Kehl ein ,
um mit den Behörden , Bürgermeistern und Organisationen Be-
sprechungen über die schwierige Lage im besetzten Hanauer Land zu
baden. Vor seiner Hierherkunft weilte der Reichskommissar in
Karlsruhe zum Besuch des Staatspräsidenten Dr . Trunk . Man geht
wohl nicht fehl, wenn man diesen Besuch des Reichskommissar; mit
den in letzter Zeit im Hanauer Land lautgewordenen Klagen über
die geringe Berücksichtigung der Wünsche dieses besetzten badischen
Landesteils in Verbindung bringt .

— Langenbrücken, 27. Mai . (Eesangsfest. ) Am nächsten Sonn -
tag , den 29. Mai , begeht der Gesangverein „Eintracht " sein 60jäk >-
riges Stiftungsfest , verbunden mit Wettgesang woran sich
22 auswärtige Vereine beteiligen werden. Die ganze Bevölkerung
ist schon rege tätig , aus diesem Anlaß dem Ort ein festliches Kleid
zu geben. Die Festlichkeit wird in den weithin bekannten und einzig
dastehenden Badanlagen abgehalten werden, was dem Ganzen ein
besonders interessantes Gepräge geben dürfte . Der um 9 Uhr vor-
mittags beginnende Wettgesang verspricht ein nickt alltägliches Er -
eignis zu werden, haben sich doch eine ganze Anzahl recht namhafter
Vereine dazu gemeldet, so daß dem Sangeskundigen ein seltener Ee-
nuß bevorsteht.

seil . Hockenheim , 25. Mai . (Von der Städtischen Sparkasse. ) Der
Verwaltungsrat der Städtischen Sparkasse hatte im September 1926
die vorzeitige, sofortige Aufwertungsauszahlung zunächst nur für
über 60 Jahre alte Personen genehmigt. Jetzt hat er diese Aus-
Zahlung auch auf die Perionen ausgedehnt , die bis zum 31 . Dezem -
6er 1927 das 60 . Lebensjahr vollenden. Ein Nachweis der Bedürf -
tigkei : wird nicht verlangt . Auch sind in diese Begünstigung der
vorzeitigen Aufwertungsauszahlung für dieses Jahr alle Arbeits -
invaliden mit eingeschlossen , gleich , welches Alter sie haben.

Das größie europäische Verkehrsstugzeug
in Mannheim

Wie uns die Vadisch -pfälzische Luft -Hansa A .-G. mitteilt , wer>
den die Junkers - Werke in Dessau die G 31 Maschine zum Großflug -
tag nach Mannheim entsenden, um dem Verein deutscher Ingenieure ,
der gleichzeitig an diesem Tag in Mannheim seine Tagung abhält ,
Gelegenheit zu geben , dieses neueste Erzeugnis der Flugzeugbaukunst
zu besichtigen . Die neue Junkers G 31 Maschine ist das größte Gan <»
metall-Land-Flugzeug , welches zur Zeit in Europa existiert. Es ent»
hält 3 Kabinen und die Aufnahmemöglichkeit für 15 Passagiere .
Daneben bestehen besondere von den Passagierräumen vollkommen
getrennte umfangreiche Gepäckräume , welche dem Frachtverkehr die-
nen . Die Maschine, deren Motore zusammen eine Leistung von 1200
PS entwickeln , ist in der Lage, die gleiche Gewichtsmenge zu trans -
portieren wie die größten englischen und französischen Verkehrsflug-
zeuge , die zur Zeit zwischen London und Paris und zwischen Kairo
und Bagdad verkehren. Sie übertrifft diese Maschinen an Ausstat «
tung ganz bedeutend, da die aufs luxuriöseste ausgestatteten Kabtnen
mit bequemen Klubsesseln und zum Teil sogar mit Betten , ähnlich
wie die Schlafwagen der Reichsbahn ausgestattet sind. Aller Vor-
aussicht nach wird es ermöglicht werden können, daß die Maschine für
Rundflüge zur Verfügung gestellt wird.

— Weinheim, 28. Mai . (Merkwürdiger Vorfall ) . Vom Gorx-
heimer Tal erschien am Samstag vormittag plötzlich ein nackter Mann
in der Stadt , der mit Oelfarbe bestrichen war . Da er vor Kälte so
erstarrt war , daß er nicht sprechen konnte, wurde er ins Krankenhaus
eingeliefert . Die Personalien des Mannes und die Ursache seines
merkwürdigen Gebahrens sind noch nicht festgestellt .

= Schweigern, 26. Mai . (Autounglück.) Ein von Mergentheim
kommendes Auto kam gestern beim Ortseingang durch den nieder»
gegangenen Regen ins Rutschen. Durch schnelles Bremsen überschlug
es sich und stürzte die Stratzonböschunghinab , wobei eine der Insassen
schwer verletzt wurde. Dem Chauffeur wurde von der zerbrochenen
Scheibe die Hand erheblich verletzt , während die übrigen Insassen
mit dem Schrecken davonkamen.

— Kehl, 26. Mai . (Die statHeigenen Wohnungen .) Die Pro¬
teste der Mieter stadteigener Wohnungen gegen ungerechtfertigt«
Höhe der Mietein haben den Gemeinderat zu einer Nachprüfung
veranlaßt , mit dem Erfolg , daß in 23 von 79 Fällen eine Herab¬
setzung der Stuerwerte im Betrage von 200 bis 1000 Mark vorge«
nommen wird . Die zehnprozentige Mieterhöhung ad 1 . April soll
bestehen bleiben , dagegen soll die weitere zehnprozentige Erhöhung
ab 1 . Oktober nicht erhoben werden. Man will aber im Laufe de»
Rechnungsjahres eine Fesdmarkmiete der Wohnungen zu erreichen
versuchen

x Scherzheim, 25. Mai . (Fcurrwehrjubiläum .) Unsere Frei »
Ivillige Feuerwehr kann jetzt auf ihr Svjähriges Bestehen zurück-
blicken . Was die Scherzheimer Feuerwehr im Laufe dieses Zeit«
raumes geleistet hat , bedavs wohl keiner besonderen Erwähnung .
Jedenfalls gibt dieses Jubiläum Anlaß zu einem größeren Feuer -
wehvseist , das kommenden Sonntag im Beisein zahlreicher Feuer -
Wehron des unteren Hanauerlandes in Scherzheim würdig be«
gangen werden soll . Bei günstiger Witterung wird sich jedenfalls
ein reger Fremdenverkehr hier entwickeln.

x Oberdiersheim . 25. Mai . (Hohes Alter .) Als älteste Person
von Mersheim und Umgegend darf die bier wohnhafte Witwe
Waal genannt werden . Die Greisin steht bereits Mitte der 90er
Jahre und ist immer noch gesund und munter , so daß sie sich auch
heute noch in Haus und Hof recht nützlich zu machen weiß . Al5
Ururgroßmutier kann sie mit besonderem Stolz lus ihre statt! -ch«
Nachkommenschaft blicken . Sie kannte von Jugend a>n nur Arbeit
und Pflicht und gelangte so zu Ansehen und Wohlstand .

x Freiburg , 26. Mai . (Aufgefundene Leiche.) Am 24 . d . Mts .
wurde laut Polizeibericht beim Hebsack die Leiche einer Frau auf«

gefunden, die schon einige Tage an der Fundstelle gelegen haben muß -
Näheres über die Persönlichkeit der Toten und die Todesursache wir»
die noch nicht abgeschlossene Untersuchung ergeben

— Hausach , 23. Mai . (Unfall durch scheuende Pferde .) Änt
So nntag nachmittag ereignete sich in S t e i n a ch vor der Braueret
Kälble ein Unfall, bei dem der 12 Jahre alte Sohn des Fuhrhalters
Dorner schwer verletzt wurde . Die beiden Pferde scheuten
vor dem Gepolter einer Straßenwalze . Der junge Dorner stürzt «
vom Wagen und geriet unter die Walze. Mit schweren Verletzungen
wurde ei in das Hausacher Krankenhaus gebracht.

+ St . Georgen (Schwarzwald) , 26. Mai . (Einbruch.) Das Gast«

haus zum „Schwarzwnlder Hof" wurde in einer der vergangenen
Nächte von Dieben heimgesucht . Sie stahlen alles , was nur irgend
angängig war : Zigaretten . Zigarren , Fleisch - und Wurstwaren usv-

Auch ein Rad wurde mitgenommen.
^ Donaueschingen, 21 . Mai . (Bau einer neuen Kirche .)

Bür gerausschuß genehmigte gestern den Zuschuß von 10 000 Mark zum
Bau einer zweiten katholischen Kirche , ferner stimmte er der Ein«

führung einer allgemeinen Wertzuwachssteuer zu, außerdem beschlo»
er die Einführung einer Kurtaxe von 20 Pfennig für eine Person-
Den Schluß der Sitzung bildete die Zustimmung zu der Erwerbung
einer Reihe von Grundstücken durch die Stadtgemeinde ! ferner wurde
der Abgabe von Bauplätzen an die gemeinnützige Bezirksbaugenossen-

schaft und an Private zugestimmt.
— Donauefchingen , 24 . Mai . (Unglücksfall.) Zwischen

gen und Zimmern rannte am Sonntag nachmittag ein Auto
gen einen Banm mit solcher Wucht , daß der Baum umgerissen
wurde . Die Fahrgaste des nach 12 Uhr nach Jmmendingen sa ^
renÄen Zuges konnten das Unglück vom Zuge aus beobachten. _

: : Döggingen (Amt Donaueschingen) , 26. Mai . (50 Jahre >>"

Cemeindedienst.) Der Gemeinderechner Held hat im Alter von
80 Jahren wegen Erkrankung seinen Dienst niedergelegt . 3 01
50 Jahre hat er der Gemeinde treu gedient.

— Vom Heuberg. 26. Mm . ( Kindersürsorge.) Auf dem HA
berg befanden sich Anfang Mai schon über 1000 Kinder zur ErYk>

lung , darunter über 300 aus Flensburg . Der Kreis Lörrach
50 Kinder entsandt , Wolfach 43 , Stuttgart 8 , Mannheim 49 , &at) t
uhe 20. Aus Berlin waren 31 Kinder da . Das Erholungsheim V*
eine ganz moderne Röntgeneinrichtung mit Laboratorium erhalten-

Ferner wurde eine Wetterswliqn eingerichtet , und 30 weitere Kw
derplätze konnten durch Errichtung neuer Schwesterwohnungen >-'»>
gerichtet werden.

'
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Eme autzenpolUl ^ che Rede Stresemanns .

\ TU . Stuttgart , 27. Mai . Anläßlich der Jahrestagung des
Deutschen Auslandsinstitutes in Stuttgart hielt Reichsaußenminister
Dr . Stresemann gestern eine Ansprache , in der er betonte , das
deutsche Volk dürfe sich moralisch ebenso srei fühlen wie jedes andere .
Einen wesentlichen Aktivposten für unsere Außenpolitik sehe er in
dein Verbundensein der deutschen Kulturgemeinschaft auf der Erde ,
die nie so stark gewesen sei wie nach dem verlorenen Kriege . Das
Sehnen nach einer umfassenden Kulturgemeinschaft sei seit der Krün
dung des Hauses des Auslandsdeutschtums immer stärker geworden .
Gegenüber den Versuchen , das deutsche Voll als moralisch minder -
wertiger hinzustellen als andere Völker dürften wir uns dessen be -
wüßt sein , mindestens so wie sie vor den Weltenrichter gestellt wer -
den zu können . Die ganze Welt hege das Empfinden , daß die Deut-
schen die Möglichkeit hätten , wieder groß zu werden . Wir litten
darunter , daß die Menschen bei unS das , was wird und wie es sich
entwickelt , tmmet nur messen unter dem Gesichtspunkt eines Men -
Ichenlebens. 3)ie geschichtliche Entwicklung gestatte aber nicht, alle
drei Monate hine Bilanz zu ziehen , wie weit man vorwärtsgekom
wen sei . Z^ chts schade uns mehr in dieser Beziehung als Mangel an
« cduld . Iü warnen sei vor einem tragischen Optimismus , der glaube ,
daß wir über den Berg seien , aber auch vor jedem Pessimismus der
Klaube , es werde doch nichts , weil es nicht so schnell gehe . Findie Deutschen im Auslande dürfe es keine Parteien geben . sondern" ur ein Deutschland . Wenn die Tradition der Auslandsdeutschen°n den alten Farben hänge , so sollten sie auck> die Tradition de-
Deutschlands von heute ehren und achten .

Der Weg einer Außenpolitik gehe nicht immer geradeaus .
Es gebe Wendungen und Krümmungen , Zeiten , wo man stehen
bleibt und nicht vorwärts schreitet , auch Zeiten , wo man zurückge¬
worfen wird . Das Entscheidende sei aber , daß man das Ziel in ,
^l»ge habe und ihm zustrebe . Obwohl wir unsere Wirtschaftslage
durchaus nicht für so gesichert ansehen , wie es Einzelne täten , ob-
wohl die Gefahr unserer politischen Lage dem vor Augen stehe , der
jj* untere geographische Lage und Sach - Posttion vor Augen halte^ nnten wir dem Klauben nicht entsagen , daß wir ein Recht auf
eine bessere Zukunft haben und daß wir deshalb mit dafür
Arbeiten sollen . Auch glaube er nicht an eine Wendung der Dingc
durch Krieg . Wir hofften auf eine Bcsseruna d? r menschlichen Ent« ' cklung durch Erhaltung des Friedens . Wenn große Völker s><5
^ genemander kehren , so könne eS nur unsere Aufgabe sein , den
^ neg zu verhüten und sie näher aneinanderzuführen . Wenn Staats
Mretär v . Hintze von einer politischen Konjunktur gesprochen habe•° hoffe er , daß sie einmal komme Ein politisches Moment liege in
?en drei großen Gedanken , die ein Sinnbild des Jahrhunderts wer -

könnten : Frieden nach außen , Freiheit nach innennnd Selbstbeherrschung Aller . Lasse man den ölkern dies?
Entwicklung , dann werde im Rwgen der Völker Deu ^ chland n ^ '

schlechteste Teil sein .

Die „ Keldin
"

von Kann .
Eine Renommicrgeschichte .

o. Staffel , 26. Mai . Wie noch erinnerlich , wurde kürzlich von
der Igjährigen Hausangestellten Marie Pape aus dem Sana -
torium Goßmann in Wilhelmshöhe berichtet . Nach ihren auch den
Behörden gegenüber gemachten Am>gaben , war sie kuriz vor der
furchtbaren Kasseler StraßenbahnkatastroPhe aus dem fahrenden
Motorwagen mit zwei Kindern , einem fünfjährigen Mädchen und
einem siebenjährigen Knaben abgesprungen , wodurch sie diesen bei -
den Kindern und sich das Leben gerettet hätte . Bekanntlich wurde
das Mädchen in diesen Tagen auch öffentlich belobt und belohnt .
Dem Oberstaatsanwalt Dr . Noetzel war es nun ausgefallen , daß
diese geretteten Kinder spurlos verschwunden geblieben waren , aber
man hatte geglaubt , daß sie miöglicherwe !fe doch mit den Eltern
gemeinsam dem Krankenhaus Rotes Kreuz zugeführt sein konnten .
Gestern nachmittag erst war es möglich , die schwerverletzten Fahr -
gaste der Straßenbahn , die im Krankenhaus Rotes Kreu >; unter -
gebracht sind , zu vernehmen . Darnach stellte es sich heraus , daß das
fünfjährige Mädchen und der siebnjährige Knabe als Kinder des
Ehepaares Molitor aus Dresden in das Krankenhaus eingeliefert
worden sind , unter den Trümmern des Wagens hervorgezogen
waren und überhaupt nicht durch Abspr ' ngen vor¬
zeitig den Wagen verlassen hatten . Auch ein weiteres
Kind , von dem angenommen werden konnte , daß es durch Ab -
springen feine Verletzungen erlitten hatte , wurde einwandfrei als
unter den Trümmern geborgen festgestellte Nunmehr blieb nur
noch das K'nd der Ehefrau Bokemeyer übrig .- ?lber hier stellte es
sich heraus , daß dieses Kind durch die eigene Mutter geborgen
worden ist und auch nicht mit fremder Hilfe aus dem Wagen ge -
kommen war .

Infolgedessen hatte der Staatsanwaltschastsrat Dr . Becker
von Sachen die Isjährige Hausangestellte Pape zu sich kommen
lassen , um sie danm eingehend über die Einzelheiten des Vorfalles
zu befragen . Dabei verwickelte sich das jung « Mädchen >n viele
Widersprüche und schließlich gestand es unter Tränen , daß es
überhaupt gar nicht in dem verunglückten Stra -
ßenbahnwagen sich befunden habe , sondern aus dem An -'länger stand und sah , wie dieser Wagen plötzlich abrollte . Der
Ztraßenbahnführer und der Strakenbahnschaffner eilte « diesem'ahrenden Wagen nach , und plötzlich wurde bekannt , daß er ochne
Führer zu Tal fuhr , und gleich darauf Höne man den explosions -
artigen Knall und Krach , der die Katastrophe bedeutete Daraufhinlief das junge Mädchen ltnfo andere Passagiere und Fahrgäste , diebereits in dem Anhängerwagen Platz genommen hatten , zur Un¬
fallstelle und halsen hier allerdings mit an der Bergung der Ver --
letzten und der Toten . Um sich nun nachher wichtig zu tun , hattedie Pape Freundinnen gegenüber die Sache so dargestellt , daß siezwei Kindern daS Leben dadurch rettete , daß sie mit diesen Kin¬

dern von dem fahrenden Straßonbahnwage .« abgesprungen fei .
Sie hatte auch Oberbürgermeister Dr . Stadler gegenüber , der sie
kurz vor der Trauerfeier am vergangenen Samstag in Gegenwart
von Vertretern des Magistrats und der Stadtverordnetenversamm¬
lung empfangen hatte , diese Erzählung aufrechterhalten , woraus ihr
Oberbürgermeister Dr . Stadler im Austrage des Magistrats und
der Stadtverwaltung ein ansehnliches Geldgeschenk überreichte . Es
wurde erörtert , dem jungen Mädchen zu Ehren eine öss«ntl 'che
Feier wegen der Heldentat zu veranstalten bei der ihr die Ret »
tungsmedaille überreicht werden sollte deren Verleihung der Ober »
bürgermeister inzwischen schon bei dem Ministerium beantragt
hatte . Nun ist dieser Ruhmeskranz ganz kläglich zusammen -
gebrochen .

Lindberyhs Pläne
F H . Paris , 27. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Lindbergh , dem die amerikanischen Zeitungen jetzt den Kosenamen
„Lindy " beizulegen lieben , erklärte gestern abend , daß er noch leine
endgültige Entscheidung getroffen habe , ob er nach Kopenhagen ,
Verlin und Rom fliegen wolle . Endgültige Beschlüsse will er erst
nach seinem Fluge nach Brüssel und London am Sonntag fassen.
Grundsätzlich beabsichtigt er , die drei genannten Hauptstädte zu be>
suchen. Wenn dies der Fall sein sollte , würde er dabei sein Flugzeug
benützen und kein Automobil . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
man ihn nicht dazu veranlassen werde , unter dem Eifelturm durchzu«
fliegen , dagegen will er Samstag einen Rundflug über
Paris machen und sodann nach Brüssel weiterfliegen . Neuerlich
erklärte er , daß ee ihm nur darum zu tun sei, den Fortschritt in der
Luftschiffahrt zu fördern . Das Flugfeld Le Bourget pries er in
begeisterter Weise und sagte , es sei ein Glück für Paris , daß es ein so
ausgedehntes Flugfeld in der nächsten Nähe der Stadt besitze . Mei -
stens seien die Flugfelder zu weit entfernt von den Städten . Einig «
französische Flugzeuge fand Lindbergh hervorragend . Gestern bo»
gann er bereits mit dem Einzeichnen der Route auf seiner Karte ,
die er einschlagen will , sobald er von London nach Berlin und von
dort nach Rom weiterfliegen wird .

Absturz eines Sarrawniflugzeuges .
TU . Köln , 27 . Mai . Von dem aus sechs Doppeldeckern bestehen »

den Luftgeschwaders des in Köln gastierenden Zirkus Bosch-Sarra »
sani stürzte am Donnerstag nachmittag ein Flugzeug bei der Aus -
führung von Echauflügen infolge von plötzlichem Versagen des
Motors aus 220 Meter Höhe in eine Baumgruppe ab . Der Apparat
wurde zertrümmert . Der Pilot kam mit einer Verletzung des Rasen »
beins davon . Der aufregende Vorfall ereignete sich in unmittelbarer
Nähe der Sarrasani -Schau , in der Tausende von Menschen ver -
sammelt waren .

Goto»
üaMulit 191»

braun Boxcalf , Rahmenarbeit SS iiWW

_ 12319

Eiffinger

Eisgenerator
gebr. . mit allem Zubc -
noc , 1211 Eiszellen , 30
Ztr . Leistung Bei Sstiind »
Ilffiem 9ietrtel \ sofort
oilTin nu verkaufen . An¬gebote unter Nr 25S5onn hie iWatitfffie treffe .

Auto-
Oel- oder Bcnzfnstliael-
vump«, kompl ., 3 Tack-
fnrrcn , billig abzuaebou.Reis , RmaNenftr. 37.

'
(5917281

Motorrad
©etricbematörtn* . guter
Läufer , fetit gut erholt . ,versteuert vis März 1928.billig abzugeben, (S ! (i87

Feuerstein ,
yafanrnftrafje SS. Part .

'"»chuhhaus Katsersir. 48 1 H . -MnO
für 35 Mark au „erkauf .AdlerNr . 32 . im Hof . I.88. Bez. l 12353»
Herrenrad , w . neu, mit

Frei ! . (Badenia ) (>C> Rm.
?u verk , Schle -ser , Mint-
helm.Hauvttlr . 100 . 12131
» erren . n. D - menr, ».lo gut io . neu . 45 Je zu« ff- Werner . Schlitien-

Urntje 5 ... IT . CBtlOS .1)

IS

-ManhcMjaucL -M

ß
59 - 64 ' 79 - PO - lOO Musw

■Viertle Wodien - und Monatsraten / Katalog auf Wunsch gra/ir
Mifa - F abrikver kauf stelle Karlsruhe ,
Kaiser str . 229 , Eingang hirschstraße

Leiter : Wilhelm Ratzel « 2680
^nclet kämpf Deutfdiland - Belgieri,Krefeldi -Mei —

Damenrad

Sieger : Lorenz - Mietke auf
[Mm

j in . Freilau > (Scdtnia ) ,i wie ;ien M 75 zu verk.Schleifer Rintheim .
: Hauptftr . 100 ( 12129)

Damenräder
lebr billig zu <5 u, 85 J
iifrHW &en . 91. » yttdjer.■Adlerltr . -Hl. 7121

Knopflochmasch.
! fast neu , zu Verls, <81720

Bietigheim k>. Rastatt ,I Nittcrsiraüe 18 .
Gut erb. Kinberliege -

wagen zu verkaufen .KanenwörtbKraße 22.2. Stock 331724

Arbeits - Bekleidung I
J |* sämtliche Berufe — auch für Lehrlinge I

taftell . erhalt ßefirorf «
Anzug i . mittl . schlankeftifl.. für 50 Ji v . Priv .su verkf Anzusehen von
12— 1 u , abdS . nach 7 U .Maraustr , 30 . IV ., l;eiKLbler. (123291

empfiehlt in nur anerkannt euten Qualitäten

H . Wei ^ erayb
lUietriPii l Tol/ifn .. 3^ 4*7 . 1/ _ —Kronenstraße / Telefon 37 ?71 KrouenstralJe

CTn. 50 gl» crftalleuc
Maß -Anzüge
von W M an tn allGr . u . Färb . , sowie
Kebrocl. Imoling .
u . Eutaway -Anzüge,Frülilaftr « - Mäntel .
Hosen , Iopt 'en . neuund gebraucht, kowir
Gcleaenbeiiü-vostcii

staunend billig (ltt05
^ Sbrinaerf»r 5?a . II .

K. F . V .
Trort , lombl . . m . Ball ,wenig gesp ., 22

Grammophon
>ck>w .-eiche, 40/50 m . 8
PI ., fast neu , 70 M . Adr.
zu erfragen u . Nr . BMZ4in der Badischen Presse.

^ rief - UEnnscliLl ^ . f | e
und vreiöwert augeiertist in der

I>ruckerei Ferd . Thiergarten .

Tiermarkl

Verkaufe 3 Monate alter
Rehpinscher

Rüde (Stanimb .) 20 M .4 Jahre Hündin , 40 .H . tHagsseld. ®ö)ulftr . 18.
(» 1721)



Seite O. Nr . 341. Badische Presse sFreltag .« uSgabe? Freitag , de« 27. Mal 1927.

Obei - liemclen * ! AuguSl ScllllLK ★ Herren - Nachthemden
weiß and baut von Mit . 5 50 an Inhaber : Ernst Finkenzeller , Herrenstraße 24 Jede Welt « — bette Qualitlt — wi 6,50 7 .50 und 8 .—

Todes -Anzeige .
Mein lieber Vater , Groflyater nnd Schwiegervater ,

Alexander Martin
Postsekretär a . 0 .

Inhaber des Eisernen Kreuies von 1870/71
ist am 28 . Mai im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen

Die Beisetzung hat nach dem Wunsche des Verstor¬
benen in aller Stille stattgefunden . 12297

Karlsruhe , den 22. Mai 1»27.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
FSr die Oberaus « ahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem schweren Verluste , dor uns durch das
plötzliche Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vater », Bruders , Schwagers und Onkels ,

FRITZ NAGEL
Gastwirt „zur Laterne "

« troffen hat , sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .
"
Insbesondere danken wir Herrn Vikar Kühn für

eine trostreichen Worte , Herrn Willy Eder für sein
.•rgreifendes Ceilospiel , den Gesangvereinen Nähmaschi -
iienbauer Junker u . Ruh und „ Vorwärts " für ihre er¬
bebenden Grabgesänge , ferner dem Gastwirtevereiu
dem Männerg ^ sangverein , Sportvereinigung „Germania "
der Sozialdemokratischen Partei , und nicht zuletzt der
treuen Ampelgemeinde für ihre ehrenden Nachrufe , so¬
wie allen denen , die den teuren Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte geleiteten und ihn durch Kranz - u . Blumen -
spenden ehrten . 12807

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Nagel , geb ciappier .

Gebr.
•
j Kavser

'
s

Ausnahme -Tage
Gültig bis Samstag , den lt . Juni

Wir verabfolgen jedem Käufer beim
Einkauf von Waren (Zucker aus¬
genommen ) Im Betrag von Mk . 1 —•

nn ömpfeblungsgefiftenk
>eim Einkauf von Waren ( Zucker ausgenommen )

im Betrage von Mk . 3 —

eine fjoffleine , ovale Silberdose
beim Einkauf von 1 Pfund gebranntem Kaffee

eine fjoQfeine Original - %äffeedose
IneZierde für jeden Haushalt .Außerdem vergüten wi <

5 Prozent RABATT
suf alle Artikel (aufier Zucker ) durch Ausgabe von
Rabattmarken Ausgabe von Rabattbüchern gratis

in unserer Filiale Karlsruh «

Nlur Erbprinzenstrasse 23
i. H. des Herrn Pfefferle

Hallee-Geschäli fiebr. Häuser
Achten ls genau auf unsere Firma ,,G a b r . Kayser "

12 78

währen » Cr« flrbeitsganges Köstritz» Schwarzbi » an« öen
LagerfSssern in die flbstillapparate unter villigem Abschluß
ter fluöenluft , um Sann automatisch aus Sie versandfcksser
gefüllt zu werben . So bleibt das würzige flroma und
»er hohe Nährwert erhalten und der Verbraucher kommt

zum vollen Genuß tes Rcaft spendenden

Köstritzer Schwarzbieres
Es ist erhältlich bei :

Josef Zritz, DiergroßhanSlung , Karlsruhe i. 25 ., Ärlegsstr . 17 , Telefon 5311
und in «Uen durch Plakate kenntlichen Geschäften

fiM

Roch gesucht.
Jüngerer , tüchtig . und

selbst Koch für gute bür¬
gert . Küche für foiort od.
15. Juni aclucht . (2681a
Hermann Vanncubnriiet

Gaftbos du « Adler .
Hornberg .

Dame « - n . Herrenfri -
senr oder Friseuse sosort
gesucht . (26280 )
5 . Bauer . Bad -Naben .

Sanaestr . ««.
Perfekte <L« lZa )

Stenotypistin
gesucht , möglichst aus der
Maschinenbranche . Ange -
böte mit kurzem Lebens -
lauf unter Angabe des
Gehaltes und de» frühe -
sten EintriNstermineZ an

Kebriider Link ,
Maschinenfabrik ,

Oberkirch ( Baden ).

Zuverlässize

Platzanweiserin
gesehten Alters für Licht -
jpielhaus gesucht . Ange -
böte unter Nr . 12095 an
die Badische Presse .

Längeres Fräulein
für Büro gesucht . evtl .
Lehrmädchen oder Au -
fängerin . Angebote un -
ter Nr . 1! 811 an die
Badische Presse .
Geübte . zuverlässige

Wäsche -
einpackerin ,

vie in einer Waschanstalt
schon einen solchen Posten
bekleidet bat . für sofort
gesucht . « 1592

Dainvf -Wafchanstalt
C Bardusch Ettlingen .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haushalt und Büfett
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . $ 6631 an die
Babische Press «.

Kiluken Lie

fflessmee Xafftt
hervorragend durch Güte und Geschmack

Erhältlich in sämtlichen Pffannkuch » Filialen

Tiicht . Friseuse
tücht . Herrenfriseur

sof. od . später gesucht .
Wilh . Schmitt ,

Kaiserstratz « 145,
Sing . Lamm s» . (» 1639)

Suche für 1. Juni tüch¬
tiges , zuverlässiges

Küchenmädchen .
Ss wollen sich nur solche
melden , welche schon in
Stellung waren . (12263)

« ritft , z. Kaiseraarten ,
Kaiser -Allee 23.

Kräftiges , fleißig «

Mädchen
aus achtb . Fam ., daS zu
Sause schlafen tarn , fät
sof. • gesucht . AuSk . unt .
GSKZS in der Bad . Pr .

Mädchen
für KÄche und HauS -
arbeit , das auch etwaS
locken kann , wird auf 1.
Juni od . sofort gesucht .

Ad . Kürner ,
Gerwigsir . 2. (B1727 )

Mädchen
für Küche und Haushalt
auf 1. Juni gesucht .

Gasthau «» J. tKcbftort,
Ettlingen . (2626n )

Solides , ehrliches Mäd¬
chen «tinderlieb ) alz

Alleinmädchen
in guten Privatbaushalt ,
möglichst schon mit Er -
labrung . sofort be,w . 1 .
Juni gesucht (u Zimm .>
Adresse zu erfr . nnt . Nr .
Mkf .37 in der Bad . Pr .

Bezirksletter
für glänzend begutachteten HanShal -
tungSartikel ae ' ucht . Jede Familie Käu -
fer . Ca . SM Mk . erforderlich . Angebote
unter Nr . 916642 an die Badische Presse .

55 Erstklassige ^
Koh'engrvfthandluug ' N

mit Zechenanschlnh
sucht »um baldigen Eintritt tüchtige «

Reise -
Vertreter

siir Nord - und Miitelbade » mit guten
Beziehungen zu Industrie und Handel .
Es wollen sich nur solche Bewerber mel «
den , die nachweislich obige Gebiete be-
reits jabrelana mit gutem Erfolg bereist

Ausführt . Angebote mit
Zeugnisabschriften usw . unter

Ala -Haalensteiu &
(K1S18 )

haben .
la " Ausführt . Angebote mit Lebens -
lauf , Zeugnisabsch
A . I« . <1. 14iS a >
Vogler . Maunbeim .

flank-£ et)rling
von Genossenschaft S- Bank gesucht. Be -
werbungSschriften unter Nr . 1J881 an
die Badische Presse .

LeistungSfäb . Firma mtz^ nur Qualitätswaren
in Herr »« -. D >damen - nnd BettwLlch « sucht

Reisedame
oder nur
gute
Huna «
10713 an die Zadifche Presse .

Ehrliches und fleihtgeS »Söll « )

Mädchen
gesucht anf 1. Juni , nicht unter IS
Jahre , welches etwas näben kann , tn
kleinen HauSbalt , bei guter Behandlung .

Lichtspiele Bruchsal , Schlosjstr . 1Z.

Fleikiacs

Mädchen
das vollständig büraer -
lich kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht , in
kleinen Geschäftshaus -
halt für taasüber zum 1 .
Juni aefucht . Zu erfra -
gen unter Nr 122281 in
der Laöi -schen Presse .

Jg . Glasergehilfe
mit allen Arbeiten der -
traut , sucht paffende Stel -
lung . Angebote unter
Nr . $ 6639 an die Ba -
difche Presse .

III IIIiilllllillllllllllllllll Iii»

Für die
ganz besvnd. emMienswttZt In Sualitütware !

Seiden itefte
UHh K ~ '""» ,3?« 25

5 50
jf

echt« Shantungware , 80 cm Bit , Meter 6,85 5 ^*

bedruiit . Socm breit , moderne Muster , von Ji 4an

SUmhMM Adler - Seidc . «0 ein brt ., Karo - Mustcr . « a » , « SS
BLNVVIg b»!on0erS biUia Meter 1 Ji
Tiula 4m min so cm brt . reine Seide , waschbar , vorzügl . « W
I KlE IE SOIB für Unterkleidung und Kutter . Meter 9 ji

4 * «kin * unifarSig , »rvrobte . reinseid Qual . » »»
K hWIC ca . 100 cm Breit , Meter 10-80 w.50 O Jt

SlSvt Georgette 9 %
Moderne Srvlkttoffe 72 ?

KSetden-Zrikot
»ft* «Bäsch «, in bewährt guter , waschbarer Qualität

glatte l40 cm breite , dichte Ware Meter 4 ^?

Mit AtlaSslretten 4 ^

Sommer -Bluien
III BvllGvile | S? 5

t
i
f
t
0
U
rrW' m -

.
^ ff

.
e ° d» B° len -ienn .. J25

9t9Q | . reich garniert un » gestickt satt jf
'
jOait

la Lkw de » ine 2H
9? 0 ^ e !de Taiortform von Ji HS '

.
'
*

%(«« Strauß

Für einen wirkl . guten Gebrauchsartikel mit
nachweisbarer gut Verdtenstmbglickieit fuche ich
>" N bi«siaen Platze geeignete Bertr «trr ( i« neu >.
Muster können sofort w Emvfqng genommen
weiden , Einarbeiten nicht erforderlich . Interes¬
senten wollen sich melden von Freitag vorm .
an . Adolf Erbart . ». Zt . Karlsrub «. Reftaa -
raai .. tiratwurstgiöckl « iNäde alter Bahnhof ) .

■ Hrovanille |
MW » Jn Apothek « n
J *bpj»|)bJ« o«wlhrl «Ulk mg n j|a «irkand .8 ' uk .fo «| . Mk. 1J ». 10 OW..C . H. , Mk. III

konw .fr« . OttoiW . fnuiirtwtiWB ^ M

I Weiblich 1
Perfekte

Einlegerin
sucht Stelle . Ang «h. unt .
TSS1S an dir Bad . Pr .

X ~ - ~

•37 Jahre , in Küche und
Haushalt gut bewandert ,
sucht Stelle auf 1. Juni .
Angebt unt . Nr . « 6584
an die BadUche Prelle .

Mädchen
21 Iabre . das schon ge-
dient bat , sucht Stelle
als Anfängerin mnt
S «rvieren od . a . Zimmer -
mädchen . Anaeb u . Nr .

an die Bad . Pr .
Junges Mädchen

sucht Stelle taasüber .
Angeb . unt . Nr OK041
an die Badische Presse .

Geboten : Schöne 4 Z.-
Zdokuung mit Bad und
allem Zubehör , in bester
Lage einer Ämtsstadt .
ltah « Lreiburg .
Nesucht : Gleichwertig «
Sokiiuna in Karlsruhe .

zwecks Ringtausch . An
geböte unter Nr . Zdlila
nn die Bndifche Presse .
ranfch « 4 Zimmer . Bad

u . Zubehör in Beststadt
gegen gleiche 8 Zimmer
und Umzugskosten . An -
geböte unter Nr . 3EG623
an die Badische Presse .

4 Büro -
räume

Warmwasserheizung , elek¬
trisches Licht , ev . mit
Garage , zentral gelegen ,
zu vermieten .

Angebot « unter Nr .
1.38N an die Badische
Presse .

Bürs
am Markt , für 1. Okt .
tt vermieten , evtl . in . 2
iimmer u . Küche . 1 . Tr .
och . Angebote unt . 9fr
SS648 an die Bad . Br .
Werkitätte , Büro . Ga -

rag « u . Lagerraum auf
1. Juli 1927 »ii vermie¬
ten . evtl . ß Zimmerwoh -
nuna . Angebote unter
Nr . R " !i»2 an die Ba -
dilche Press e

Zimmer mit Koit
an I o. 2 iol . Arb . z. vm .
Ettlingerftr . 21 . v . B14V2

Durlacher -Alle« 4S, x .,
ist « in Zimmer m . 1 od .
2 Bett . , an Herrn zu der -
mieten . (B1611 )
Ein neu berger . srdl .

möbl . Zim . . m . el . Bei .
an ein . ruh . Herrn bill .
Mt verm . Blumenstrafie
11 . 2 . Stock . (VliWI

>ut möbl . sonnig .. l» b.
Zimmer , el . Licht , bei
ruhiger Familie , sofort
»u vermieten . (© 1674)
Krte gsstr . 165. iL l ks .
Eins . möbl . Zimmer an

sol . Arbeiter sof . »n vm
Ntarienftr . ZS. ot .. B1717

Gut mÄSl . Zimmer v .
1. Juni zu verm . B1725
Durlacher -Allee IS . 4 Tr .

Etuf möbl . Zimm . m .
elektr . Lickit aus 1. Juni
zu verm . Preis 25 M .
Vorbolzltrake Iii . III .,
rechts . (B .1709)
Frenndl . möbl . Zimm .

mif 1 Juni »u vermiet .
Kaiserstr . S5 , IV . BlKW

Eine beschlaenahntefre «
nett «
2-3 Zimmer -

Wohnung
mit Küche per 1. oder t ».
Juni oder 1. Juli be
ziehbar , gesucht . Ange
böte mit Preisangabe
unter Nr . A>i !»a an
Badische Presse .

Beschlagnabmefreie
kleine Wobuun « .

von berufst . Tame « ei -
Angebote u . Nr .
an die Badische Press e.-

Junges Ehepaar suc^
1 Zimmvrwohng . od . 1
Zimmer m . kttichenbennk :
Angebote u . Nr .
an die Badische Prelis

Einfach möbl . Zimmer
a . 1 . Juni an iol . Herrn
zu verm . Karlstrane 33.
Ii . St ., Frau Hokmann .

(851683)

Leeres Zimmer
m . Küche , v . alleinftev -
Dame gesucht . Angeb . »-
ft (i8äfi an die Bad .. M

BcrnfSt . . anst . Fr «" -
such, v . sofort

1 Zimmer mit Kiily »

od . freund !. Mansarde ,
g . Hause , könnte ev. a»»
Hausarbeit « bemebm -Z
Angebote n . Nr .
an die Badische Pr ^

Seo . gut möbl . Zimm .
mit oder obne Klavier »
benütznilg auf 1. Jnni
an Herrn zu vermieten .
Kavellenstr . 24 . III . St .
Ainns . 2—7 Ubr . « 171!!
Gut möbliertes Limmer

sofort zu verm . Zirkel
10 . III . Sto ck. sBl <15 >
Schönes Zimmer für

2 Herren zu vermieten .
Winterftr . 35 . II . recht ? .

(B1716

| Zimmer 3
Junges , kinderl . Ebev :

sticht möbl . Zimmer « '
2 B «t'«n od leeres Z"?'
mer . wenn mögt . N >tb°
Mühlburger Tor . Ana ^
böte mit Preisangabe ^

'' '
Nr . 1S347 an die
dische Presse .
Berufstätiges ^ raulc ' ?

sucht auf 1 . Juni mö »u
Limmer für 2k>—
Zuschriften unt . B »!»
an die Badische g # '

Laden
in gut . Geschäftslage per
sofort od später zu mie >
ien gesucht (12874)

S3 . Tboma » . Leopold -
'trape 1.

BrMagnaftmefreie
t Zimmerwohnung

Im Weiherfeld od . Alb -
siedlung per sof. gesucht.
Preisangebote u . EG630
an die Badische Presse .

Ungrst . Zimlnrr (Po ? '
Mühlb . od . Karlsto ^
sucht fol . , iurm . Man ^
Angebote u . Nr . « " TT
an die Ba dischejp ^ 's«:

Leere » oder te ' ^ '/i !
möbl . Zim . m . feo
gang von Tame «eiu^
Angeb . unt . Nr .
an die Badifche
Zimmer ? el f 1# ' - « «.

Hochschule , « efuifit . Xjg
aeboie unter Nr .
an die Badische

[ Zimmer 1
« reu »ftr . 29 . I . , gegen ,

über dem PalaiSgarten .
ist «in sehr gut möZl

Zimmer
mit «lektr . Licht u . Tele -
f» n , an bess . Herrn auf
1. Juni zu verm . <11887)

Gesucht wird eine moderne

Sechszimmer -
Wohnung

i in guter Wohnlage der Weststadt auf I

fluli oder 1 . Oktober ( Evtl . 4 und 2 Saw «

mer od. EinfamilienhaiiS . ) Eine Tau >w

wohnung mit 3 Zimmern kann aeboicu
werden . Angebote mit Preis ünd J
richten unter Nr . 12087 an die Bad . ^

Jeaer Preis ein Rekord !___.
Sonder - Angebot von 50

Volks -Gash ®rde
mit dem breitesten Backofen von 38 cm , sowie Abstellplatten

Recker & Haufler
8 t1amix><8 . oflene Wärmenische - - Mk . 81 . -
4 tlammig . ollene Waimcnische • • • • Mk . 90 . -

Gelegenheits - Gas - Herde

Grill-CÜaShefCäe mit Abstellplatten
Soweit Vorrat Zahlungserleichterung .

Belfortstraße 9

Jeder K.a »f ein gute r Griff!

8 flammte . Beschlossene W tiitienische - > • Mk .
4 llammlg , Beschlossene Wännentscbe • » • Mk .

09 .-
108 *.

3 IlammiR Backoiuu ■•>orn
4 llammiu . ßackoieu 38 cm •
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Industrie und Handel.

, DistuSwerke Frankfurt a . M ., Maschinenbau A . -G . Das für
deutschen Maschinenbau schwere Jahr 1926 beeinflußte auch die

Erstellung von Spezialmaschinen , wie die bekannte Diskus -Tchleis -

^
'
chine, die dazu gehörigen Diskus - Tchleisscheiben und Diskus «

MeMrper der Gesellschaft . Die Scheibensabrikation ging um

^ Prozent , die Maschinenfabrikation um 25 Prozent zurück. Ein -

^ leßlich des vorjährigen Gewinnvortrag «s wird em Reingewinn
43 713 (44 7M RM . nach Abschreibungen von 35730 (55024 )

^ ichsmark ausgewiesen , wovon 2000 RM . an i '
:e gesetzliche Rück¬

te überwiesen werden , die sich dadurch auf 6000 RM erhöht und
Prozent Dividende verteilt und 8000 RM . für Körper -

Ossteuer zurückgestellt werden . Vorgetragen werden 4036 RM .
Die Bilanz zeigt bei OL Mill . RM . AK .--KrSditoren mit 43 839

^ 091 ) RM . , gegenüber einem Bankguthaben von 12 227 (5 240)
^

' chsmark . Debitoren 135 448 (131281 ) RM . , Warenbestände
i/6 122 (203 027 ) RM ., Betcilgungen 140 000 ( 140 000 ) RM . und

Klagen 122700 (132350 ) RM . Die HV . genehmigte den Abschluß
wählte den in seiner Gesamtheit zurückgetretenen AR wieder

M Ausuachme des Direktors Gustav Kast -Frankfurt a M — Im
^>kfenden Jahre sei eine Besserung festzustellen .

k Umwandlung der Lokomotivfabrik Massei , München , in eine
Mengesellschaft . Wie der DHD . erfährt , wurde die seit dem Tode

,.
3 Reichsrats Dr . Hugo von Maiffei >n Erbengemeinschaft ge-

Mrte Lokomotivfabrik unter gleichzeitiger Ausnahme der Firmen
^ A. Maffei , Wiedemann . Melms im 'd Psenniger in ein « Familien ,
'." lengesellschast mit einem AK . von 8 Mill RM . umgewandelt .

Vorstand smi tgkieder wurden ernannt : Generaldirektor Dr . Jng .
^ naris und Direktor Walter Leeser . Durch d !e Uebersuhrung in
°">e AktiengesUchaft ist das größte Mirnchener Judustrieunter -
Nm «n in einen neuen Abschnitt seiner Geschichte getreten . Die

^ >rma wendet dem Bau von Lokomotiven . Straßenbaumaschinen
y Turbinen , außerdem der Fabrikation von Motorfahrzeugen
°uer besondere Aufmerksamkeit zu .
i AG . für lkobleverwtttuna . »SITe« . Am 24. Mai fand auf Einladung

J
®8 Westsälisch - Lipvischeu WirtschastsbuudeS in Bielefeld eilt Bortrag

r [t- in dem ein Vorstandsmitglied der AG . für Kohleverwertung über

II1 Projekt der Gasfernversorgung sprach und dessen Auswirkungen sür
,

' lokale Industrie beleuchtete . An den Vortrag schloß sich eine ergiebige .
? ° n« slose Unterhaltung . Für die Allgemeinbett besonders interessant

■„ folgende Stellungnahme der AG . für Kohleverwertung zu der be -
»«Nten Rede des Generaldirektors der Deutschen Continentalen GaS -

? '°llschaft Dessau in Berlin am 23. Mai : „Die Tagung des Elektro .
ftat dem bekannten Leiter der Deutschen Continentalen Gas -

Mlchaft Dessau . Lberbaurat Heck . Anlah gegeben , über die voraus -

gliche Zukunstöentwicklung der Energiewirtschaft auS seinem Wissen
<£ » feinen Erfahrungen heraus Ausführung zu machen , die höchstes

»teress « verdienen . — Zuzustimmen ist nach Ansicht der AG . für Kohle -

Wertung vor allem der Ansicht des Vortragenden , wonach Elektrizität
Jo Wag kaum als Konkurrenten anzusehen find : denn jede Energieart

sich ihr eigenes Feld erobert und findet dort reichlich Gelegenheit

Freiswerte

Pfinost - Angebote
Unsere reiche Auswahl in den letzten
Schuhneuheiten für Damen , Herren u .
Kinder wird lediglich noch Uberboten

| durch Qualität und billige Preise
|
| Beachten Sie unsere Auslagen

und Raum zur Exvanfion . Während Elektrizität vornehmlich für Licht
und Kraft in Anspruch genommen wird , dient heute Gas fast ausschlieh -

Itch «u Zwecken der Wärmetechnik und nur zu ganz eng begrenzten be-
stimmten Beleuchtungsaufgaben . ES ist darum wahrscheinlich , dan in
Ausdehnung des elektrischen lleberlandnetzes die kommende Gasfern -

Versorgung nicht nur nicht hemmend wirkt , sondern die Erfahrung lehrt
vielmehr , und es ist psychologisch auch leicht erklärlich , daß die Gewöh -

uung an den einen zivilisatorischen Fortschritt den Anreiz zur Heran -

ziehuna auch der anderen berufenen Energiequellen mit sich bringt . —

Auch die Feststellungen in dem Vergleich des Verhältnisses der TranS -
vortkosten zum materiellen Wert des transportierenden Gutes beim
Gasserntransvort und beim Kohlentransport , die der bekannte Gasfach -
mann trifft , werden vermutlich zutresfeud , fein , wenn man von den sür
die Deflauer wasgesellschaft durch den Besitz der Zeche „ Westfalen " be-
dingten Voraussetzungen ausgeht . — Es ist Allgemeingut , dah beim
Gastransvort nicht die Entfernung über die Rentabilität entscheidet , sott »
dern dah das Verhältnis der Entfernung , tt der verfügbaren und zu
transportierenden Gasmenge die Frachtkosten bestimmt . Daft der seiner -
zeit verössentlichte Gedanke , von Zeche „Westfalen " aus und mit dem
GaS nur dieser einen Zeche Mitteldeutschland zu versorgen , auch unter
den günstigsten Voraussetzungen nicht wirtschaftlich sein konnte , ist der
AG . für Kohleverwertung bekannt . Ohne diesen irrealen Fall , im ein¬
zelnen durchzurechnen , glaubt die AG . für Kohleverwertung schon auf
Grund der eigenen Kalkulationen sagen zu können , dah die von Ober -
baurat Heck gegebenen Zahlenverbältnisse für diesen Fall durchaus zu -
treffen Solche geringe GaSmengen soweit zu befördern , ist in der Tat
hoffnungslos und unrentabel . — Die von der AG . sür Kohleverwertung
ins Ange gcsastte Fortleitung der überschüssigen Gase von über hundert
Zeckien ist iedoch auS derartigen Rücksichten in ihrer Expansion nicht ge-
bunden : denn hier stehen Entfernung und zu befördernde verfügbare
GaSmengen in einem so gesunden Verhältnis , daß nach bis ins kleinste
durchgesührten technischen Berechnungen der Gastrausport nur einen
Bruchteil des materiellen GaSwertes an Ort und Stelle ausmacht , also
auch rechnerisch dem von Herrn Heck zum Vergleich herangezogenen
Transport vorzuziehen ist ."

Telefnuken Gesellschaft für drahtlose Telegravliie G . m . b . H ., Berlin .
Die Telefunkengesellschaft bat vor kurzem mehrere österreichische Radio -
röhrenerzenaer unter Androhung strafrechtlicher Verfolgung ausgefor »
dert , ihre Werkstätten zu schließen und unverzüglich über ihren Umsatz
Rechnung zu stellen . Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme haben
sich, nach einer Wiener Meldung des DHD ., die Leiter der österreichischen
Radioindustrie zusammengetan , um den Patentanspruch der Telefunken -
gesellschaft betr . die Erzeugung der Radioröhren anzufechten , da die Kon -
struktion , wie sie sür Telefunken patentiert ist . bereits vor der Paten -
tierung bestanden habe und bekannt gewesen sei . Die in ihrer Triften ,
bedrohten österreichischen Radiofirmen haben beim Wiener Patentamt
die Nichtigkeitsklage eingereicht .

3n den Disserenzen in der saarländischen Fertigindustrie . Wie ans
Saarbrücken gemeldet wird , haben sich die Differenzen in der faarläadi -
schen Fertigindustrie verschärft . Die baldige ruhige Beilegung de»
Streiks ist dadurch erschwert , daß die Arbeitnehmer unter Führung der
Gewerkschasten keinerlei Entgegenkommen zeigen . Ein von Arbeitgeber -
fette kommender Vermittlungsvorschlag , nach dem die tariflichen Stunden -
löhne statt um 10 Prozent nur um 7M Prozent abgebaut werden sollten ,
zugleich aber auch Maßregelungen nicht erfolgen und der Streik nicht als
Unterbrechung des bestehenden Arbeitsverhältnisses angesehen werden
sollte , ist von Arbettnehmerseite abgelehnt « orden , obwohl sich die
Arbeitgeber zu seiner Annahme verpflichtet hatten .

Wirtschaftliche Rundschau.
Süddeutscher Eisenhändlerverband Nürnberg . Der Süddeutsche Eisen -

Händler - Verband , der sich ausschließlich mit der Intcresienvertretung deS
Mittel - und Kleinhandels der Eisen - und Eisenwarenbranche besaut , hielt
dieser Tage seine 7 . V e r b a n d s t a g u u g in Wllrzburg unter der
Leitung des 1. Vorsitzenden , Herrn Handelsrichter . Carl Löhne r - Furtb
i . B „ ab . Der Verlaus dcr Hauptversammlung , der ein BegrußungSabend
vorausgegangen war . brachte außer dem durch das gcschästsführende Vor -

standsmitglied . Herrn Dr . Weindler - Nürnberg . erstatteten aussuhrlichen
Geschäftsbericht mehrere Referate , ans Grund welcher zu verschiedenen für
den Eiseneinzelhaiidel wichtigen Lebensfragen Stellung genommen wurde ,
so « . a . zu den Forderungen des Einzelhandels an die Ztnkblechhandler -

Vereinigung , au die Süddeutsche Röhr - n ^ roßhändler - Vereinigiing . wie
auch zur Benachteiligung der Eifenhandelsinteressen durch übermaßiaen
Verkauf von Anschienen durch die Reichsbahn . Sämtliche Aussprachen
sübrtcn zur Fassung von entsprechenden Resolutionen , wie insbesondere
auch ein Referat des Herrn Dr . Weindler über . .Die Wahrung lebcnSnot -
wendiger Belange des Einzelhandels in dcr Eisenwirtschast " wichtige For -
dcruugcn brachte , die den iuweils zuständigen Konventionsverbanden
weiteraclcitct werden . Aber auch die verschiedensten den Eisenwaren -,
Haus - und Küchengeräte - Handel betreffenden Fragen wurden behandelt ,
so it . a . solche des Handels mit Drabterzcugnissen . Oesen und Herden . Man
nahm Stellung zur Frage über die Zweckmäßigkeit der Schassung von
Markenartikeln durch die Eiscnwarenindnstrtc und beschäftigte sich mit der
Erörterung von Einkaufsbedingungen und anderem mehr . Den Abschluß
bildete ein interessantes Reserat des Vorsitzenden , Herrn Carl Löhner - Fiirth
i B . über „ Betrachtungen über die Grundlagen amerikanischer Wirt -
sch.. stserfolge ".

Preis « für Lcdertrcibriemen . Jnsolge der fortgesetzten Preissteigerung
für rohe Häute und Leder sind die Preise für Ledertreibriemen nach

einer Mitteilung der Geschästsstelle des Vereins dcr Ledertreibriemen -

fabrikanten Rheinlands und Westfalens in Köln st e « g e u d . Die nach -

folgenden Preise haben Bezug auf Riemen in Qualität und Herstellung
entsprechend : den Lieferbedingungen sür L e d e rt r e t b r i e -

men gemäß den Beschlüssen deS ReichSauSschusseS für Lieferbedingungen
<RAL > beim Reichskuratortum für Wirtschaftlichkeit Berlin , vom 9. No¬

vember 1928. Der MetervreiS eines LebertreibriemenS errechnet sich in

Pfennig aus : „Breite x Dicke eines Riemens in Millimeter x einer der

nachstehend genannten Wertzahlen " und zwar für „ nur gekittete " Riemen

ILederleinkittungl : Aufschlag für wasserbeständige gekittete Riemen 5 Pro¬

zent , Aufschlag sür imprägnierte Riemen S Pro, .. Aufschlag für genähte
Riemen 4 Prozent , Aufschlag für Soudcrricmcu «Motor - , Walzwecks - ,
Antriebsriemen , Halbkreuz - . KonnSriemeu usw . ) 10 Prozent . I . a ) ge¬
wöhnliche Riemen auS gewöhnlichem Leder bis 6 mm x 0.95, b ) Rie¬
men für untergeordnete Zwecke ans Büffelleder x 0.87 : c ) sogenannte
landwirtschaftliche Riemen , aus Schultern Stierleder und Erouvouseiten
x 0.90. — II . <Yute Riemen , sogen . Kernlederriemen aus gutem Leder
langsamer gemischter Gerbung a ) trockengestreckt bis 6 mm Dicke x 0 .98, .
über 6 mm Dicke x 1.10, b ) naßgestreckte bis 6 mm Dicke x 1.07, über
6 mm Ticke x 1.17. — III . Erstklassige Riemen ans erstklassigem Kern -
leder reiner langsamer Grubengerbuug , für hohe Beanspruchung , naß -

gestreckt bis S mm Ticke x 1 .88, über 6 mm Dicke x 1 .35.

Amerikanische Getreidenotieraniien .
Chicago . 26. Mal . (Funkspruch .) Schlnßlnrs «. Weizen : Ten¬

denz stetig ? Mai 149%, Juli 145%. Sept . 142% . — Mais : Tendenz
kaum stetig : Mai 90. Juli 93 '/, . Sept . 95% . — Hafer : Tendenz stetig :
Mai 49, Juli 50 , Sept . 47% . — Roggen : Tendenz stetig : Mai IIS .
Juli 118. Sept . 105% . ( Alles in Cents je Bnshel ) .

Benutzen Sie die Vormittagsstunden zum Einkauf

Machen
a uch Sie ein

Versuch
unserer so
beliebten

12
°

■ MB Preislage
| Bevor Sie kaufen kommen Sie zu uns
|

Jeder Einkauf bei uns bedeutet eine
große Er (parnis , die auch Sie beftimmen
wird , uns Oberall als ganz besonders
leistungsfähig weiter zu empfehlen

{ BERTOLDE
Elegante Fussbekleidung

XAISERSTRASSE 108

» Mk . 5 - 10000
oder längere Dauer von alter solider

f? e.« U «P diesigen Platz bei guter Verzinsung
LI '* ^ " " Beteiligung gesucht Einwand¬
rer «n? ^kbeit wird geboten . Angebote erbeten

Cfi«8i) an die Badischc Presse .

Ölgemälde
fi , , billig" ««Handlung Schläfer . Kaiserstraße 38,

billig (12087)

Rolh 's " « 9

Haferkakao
belieb ) wetten seines
Woh 'srescümackes bei
hohen Nährwert und

gröDter Preiswiirdltikeit

Immobilien
Eine gutgehende

Wirtschaft
mit Meftaeret , bei 20 000
biS 25 000 M Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 2685«
an die Badischc Presse
zu richten .

Seltene Gelegenheit !
Altbek . konkurrenzloses
Schwarzwald -

Gasthaus
m . Oekonomie i . bevor¬
zugter romant . Gegend ,
Nähe Freiburas , Som -
mer - u . Winterbetrieb .
Aaltest , der RcichSauto -
liuie . 1>4 Std . zur Bahn ,
zu verkaufen nm 53 000
bis 58 000 JH.. Anzahlung
20- 25 000 M . Anfragen
v . mit ernstl . Käufern ,
die sofort abschließen
können , erbeten unter
Nr . F5Z56 an die Ba -
bische Presse .

Einfamilienhaus
6 31m .. Bad . Mäbchenz .,
ca . 800 qm Garten , viel
Obstbäume und Rcbcn ,
Stihnerbof . Hundezwin -
aer . 1 . Ott . zu vermieten ,
2000 M.
3-4 Z .-Wolma .

mit alleiniger KNchen-
bentih . sof . od . sväter
möbliert od . unmöbliert
zu vermieten flir Arzt
od . Anwalt iebr geeignet .

M . Busam ,
.Herrenstr . 38. Tel 5--.10.

(12321)

Villa
I. Ettlingen , i . herrlicher
u . staubfreier Lage , der
Neuzeit entlprcck ». , weg -
zugSbalber sof. bczb . . zu
verkauf . Angeb . u . Nr .
11927 an die B . Pr . erb .

VillaI
in bester Lage von
Baden -Badeii , billig
zu verkaufen . Postsach
K0. Badrii -Baven .

MI 2304a IHM

Haus
mögl . mit Garten oder
Acker zu kauseu gesucht .
Angeb . unt . Nr . CK» «
an die Badische Presse .

Zweifam .-Haus
mit Einfabrt , Garten , in
zentraler Lage . f. KOOOO
M zu verlauf . Steuern ?,
weit höher . Größ . Wohn ,
beziebb . Angeb . u . Nr .
8SJG597 an die Bad . Pr .

Herrscbastshaus
4X4 Z . -Wobng ., Bad ,
5? ..<s\ H Licht . Garten .
Preis 3K 000 M , An, . 8
b . 10 000 M . (f . Gün ' ert .
Essenweinst . 19. lfM077 .

(81714 )

Weltruf verpf ggehteti

MERCEDES - BENZ hat sich nie gescheut , mit allen anderen Automobil -
Marken der Welt in Wettbewerb zu treten und seine überlegene Qualität
zu beweisen . Unsere Kunden sollen vergleichen und urteilen können .
Der Beginn des Sportjahres 1927 hat

Mercedes - Benz erneut an der Spitze
gezeigt . Im Herkules -Bergrennen bei Kassel am 22 . Mai gewann

Rosenberger auf Mercedes - Benz Rennwagen
mit Conti - Reifen

in der neuen Rekordzeit von 3 Minuten 47,4 Sekunden . Er fuhr damit zum
dritten Maie in diesem Rennen die beste Zeit des Tages .
Am gleichen Tag erhielten wir mit unseren serienmäßigen Original - Fabrik -
Karosserien im

Schönheitswettbewerb in Wiesbaden
bei einer Konkurrenz von mehr als 100 Wagen

vier erste , einen zweiten und drei dritte Preise -
Bei diesem Wettbewerb wurde zum ersten Male auch die PreiswUrdigkeit
gewertet und Mercedes - Benz dabei in vier verschiedenen Klassen am
besten beurteilt .

Das Bergrennen auf die Hohe Wurzel
bei Wiesbaden am 23 . Mai brachte uns neue Erfolge :
Rosenberger auf Mercedes - Benz Rennwagan beste Zeit des Tages . Neuer

Streckenrekord . Endgültiger Gewinner des Wanderpreises der Stad *
Wiesbaden .

Hürlimann auf Mercedes Benz Sechsliter beste Zeit der Tourenwagen .
W . Merck -Darmstadt auf Mercedes - Benz Sechsliter zweitbeste Zeit der

Tourenwagen .
Frau E . Merck -Darmstadt auf Mercedes -Benz 1V8 Liter Siegerin ihrer

Kategorie und drittb'este Zeit der Tourenwagen ,
v. Wentzel - Mosau auf Mercedes -Benz Sechsliter Sieger seiner Sportwagen¬

kategorie .

2 Etagenhäuser
Laden , zentral . 3 u . 4 Z .
i . Stock , zu 45 Mille zu
Berks . Anz . 8— 10 Mille .
Selbstlauf , erb . Ausk . u .
916617 tn der Bad . Pr .

Ein Erfolg auf der ganzen LfinSe !

DAIMLER - BENZ A . - GS .
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe

Sofienstr . 74 -76 78 / Fernruf 540
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V
. Wildparkrennen

für Motorräder aller Stärken am Sonntag , den 29 . Mai
Beginn vormittags 9 Uhr Ende etwa 2 Uhr .

Sitzplätze Mk 2 . — nur am Start und Ziel . Stehplätze Mk . 1 .—
Studierende, Schüler und Erwerbslose bei
Vorzeigung des Ausweises halbe Preise

Musik : Feuerwehrkapelle

Omnibusverkehr ab Moninger zum Start u . Ziel V. v, 7 Uhr an
Samstag 1li3 Uhr : Maschinenabnahme am Start.
- -- -- - Ab 3 Uhr offizielles Training ----- - -

Zufahrt für Fahrzeuge über Schützenhaus und Hagsfeld.
Restaurationauf d . ganzen Strecke. Nächster Weg für Fußgänger : Ahaweg-Friedrichstalerallee

Veranstalter : Karlsruher Moforfahrervereln e . V . ( D . M . V .) im Auftrage der D . M . S .

Ladisches
A.sndestheam
» reitn « . 27 . Mai 1927:
* F 26 (Sreitaamiite ) .

Zsr und Zimmermann
von Sortzing .

Musikalische Leitung :
Josef Krivs .

In S,ene gelebt von
Otto Kraust .

Zar Wenrauch
Iwanow Sieakried
van Bett Schuster
Marie Blank
Resort Lander
Snndbam Löler
Cbateauneuf Buö
Brown Wanlo
Offizier Kalnbach
Ratsdiener Kilian
Holzfchnbtan , einstudiert

von Editb Bielefeld .
Anfang Vh Ubr .

Ende nach 10M Ubr .
I . Sverrsib 7 JC

Samstag . 28. Mai Mac¬
beth Sonntag , 29. Mai
Die luftigen Weiber >wn
Windior . Abds . Mdelio .

Jahrmarkt für „ Jung nnd Alt "

Stadt. Ausstellungshalle
Programm

für Freita« , 27 Mai 1927
z Uhr: Eröffnung des

Betriebes.
3 - 7 Uhr : Konzert in der

großen Halle.
8 —"sl- Uhr : Konzert mit

allEemeinemTanz
Kabarett -Beginn

9 Uhr abends
Leitung : Dir Bans Blum

Mitwirkende :
ElsäB . Theater Kar.sruhe

„ Ü'r lätz Bardossü" .
Frau Kam per • Werner.
Anni Heuser . Irmgard
Lang. Faul Mlilier und

Hans Biurn .
Klein »Monte Carlo
3—Vtl Uhr : ^ pielbetrieb
9—v»l Uhr : Konzert mit

Tanz

Grammophon
Übertrifft Alles .

Brunswick-
Platten

nnerreioh 1an plastischer
Wiedergabe . Alleinige
Spezial - Vertretung nn

H . MAURER
Kaiserstr . Ii «
Ecke Hiischstraüe .

Sprech -Apparaie
kaufen sie in jeder Be
Ziehungvortet halt in der
Fabrik - Niederlage der

Harmon <um - u.PianoIabr.
H . GÖLL A G
FILIALE KARLSRUHE

Waldhornstr . SO
Tel . (5835 ( 1173

Kleine Monatsra'en ,ohne An '.Hhlung !
Columbia , Ueroy . Grammo
phon □ Od on Sctial platten

Homocord Elektro

Kommenden Sonntag ,
den 2». Mai 1»27.

ins Neckartal .
Abfahrt morgens 7.11
Ubr IBabnsteig « > nach
Heilbronn lWaaen steh ,
bereit ) . Schissabrt nach
Neckarsteinach , Mittag -
essen im Hotel „ Harfe .
Abendschovven in Hei -
delbera IStadtballel

Wir bitten die erforder¬
lichen Karten beute Frei -
tag abend ( V69—10 Ubri
im „ Nebenzimmer " zum
Klavvborn abzuholen ,
. — - (12^
Junge Brau emvfiehlt

v (b im Ansertiaeu von
Arbeitsmäntel . Wäsche .
Schürten u . Äinderklei -
der bei billigster Berech -
nun «. Angebote unter
Nr . 12357 an die Ba¬
dische Presse .

Avend - Kurs

Maschinen¬
schreiben

nach d . rZelmfinger -
lastmetbode L>e i i n tu

in d . r 13850
fio .' lsr |3ri» •fiinöels «

i« uic „ Sati n"
Karlltr . 88. Itl . 5844f

Kühler Krug
Sonntag . den 29 . Mal . nachmittags 4 Uhr

Garten - Konzert
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Karlsrahe ,

Eintritt frei ! Leitung : Musikdirektor Irrgang. Eintritt frei !

Abends 8 Uhr : BALL
Gnt besetztes Orchester . 11931

Wirtschaftseröffnung !
Der verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung zur ge ' l . Kenntnis , daß Ich am

Samstag , den - 28 . Mai von nachm . 4 Uhr ab

die Restaurationsräume

Zum Volksbaus
SCHÜZENSTRASSE 16

eröffnen werde Es wird mein Bestreben sein , wie auch
fiüher auf der Alten Brauerei Hoepfner meine werte Kund -
schalt nur auf 's Beste zu bedienen . Zum Ausschank kommen
if . Blon5nger - 8ier , reine Weine , Spezialitäten in Volks¬
platten , Spezialplatten , Schlachtplatten und Reklameplatten ,
sowie ff . Wurstwaren . Um geeigneten Zuspruch bittet

Otto Osterlin und Frau . 12851

EIGENE SCHLÄCHTEREI

<üurn ^

HOCHSCHUL -STADION

Sonntag , 29 . Mai 1927
nachmittags 1/i 4 Uhr K . F . V .

D . 5 .C . Dresden

Voranzeige .

I . Karlsruher Spofiminipng Germania 18117 e.f.
Auf dem Sportplatz im Wildpark :

40jährig . Stiftungsfest
verbunden mit Austragung der Krelsmeislerncliaften

des IV . Kreises des D . 4 . S. 1801
im C» ewiclitlieben , Ringen und .Vlusterrtegenarbelten

Einzelkämpfe Mannschaftskämpfe 12335

Pfingsten 192,7 «
Großzüg. Wirtschaftsanlage / Konzerte / Volksbelustigungen

EINTRITT 30 Pfennig

F. C. Mm 06
e . V. 12337

sportplatj aut den Kenn¬
wiesen (Kiein *Rüppurr ),
mit ged eckter InDüne .

GroaesPreishegeln
in der lYalliallu ,
Augartenstiaße 27/- 9

Ab 28 Mai 19 .>7 .
nachmittags 4 Uhr:
Schub - Kartenp 'eis :
4 Serien 1 R - Mk
PREISE :

Standuhr, Gasherd ,
Korbnnöbelgarnitiir .echt

Peddigroi r Bowle.
We :' faß, chteibiisch -
garnilur u . Serienpreis
DiePreise s nd im Korb
Warengeschäfte) Weber ,
-Vh izenstraße, Ecke
Wilhelmstr . ausgestellt

Fußballklub
Mühlburg e . V.
Samstag . -<-.8 V . 27.

6 Uhr

F. C. Phönix I
gegen 12s95

F. c . muniburg i
Eintritt SO Pfg

Vorverkauf Z 'gatren-
haus L WETL ,
Kaiserstraße 247

Das Sportblatt der
Bad ischen Presse
ist für jed . Turn -

tmd Sportfreund
an entbehrlich

F. C. Baden
Lokal : Pal mengarten

Beute 8 Uhr

im Lokal.
Fieitur , den 3 . Juni .

8 Uhr , im Pa men
gai len

Freitag , den 2 . Juli .
» Unr 1386.

im Palmengarteh

Maine Dufinrry .
derbeftedeutfcheFilm M
demnächft in Neu - Aufführung MM .

i ■ ■■■ »■■■ — r 7
Heute

| Freitag ,
'27. Mai . SU Uhr ( Eintracht ) ]

3. Beelhoven-Sonatenabend
I Alfred Hoehn
jcp . a Nr . 8 C -dur op . in Nr . 3 D-dur . I

op . 101 A-dur , op 10 Nr . 1 c -moll . op . 3t1
Nr 3 Es dur 122481

Stelnway Flügel von Mail er
\ arten zu 160 . 2 —, <1.50. 8. -- u 4 —

Kurt Neufeldt
Waldstraüe 39

Cabaret Wiener ßof
6 Fasanenstraße 6

Straßenbahn-Haltestelle Hochschule

- Ojt

SPIEU

Heute
Fr •

Enrenaüend
Tür Hiirrn

German
Rostowsky
unter Mitwirkung

namhafter Künstler
sow .das erstklassige

Maiprogramm
mit

Bert Brandini
(der kleine Rastelli »

Fritzi ßeim
5ida Kunowa

und das

große Ballelt .
Anfang 8 Uhr

Tischbestellung erb
Fernruf 849

12859

12273

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoge
Kronenstrahe .

Freitag , t . 27. Mai 1927
Sabbatanfang 7 Uhr .
IamStag , 28, Mai 1927,
MorgengotteSdicnst 8,30
Ubr , Neumondweihe .
JugendgotteSdienst 3 U,
iZabbatausgang 9.10 U.

Werktags :
Morgengoltesdienst K,4S
Uhr .
Abendgottesdienst 7 Ubr ,

Israelitische
Neligionsgesellschast .

Freitag . den 27, Mai :
7,45 Ubr Sabbat - Anf », ,

Samstag , den 28. Mai :
7.30 Ubr Moraengottes
dienst : 3 .80 Ubr Schii
lergotteSdienst : S Ubr
NnchmittaaSgotte ? dienst
0 .12 Ubr Sabatt - Ausg .
An Werktage « : « .IS U .

Morgenaottesd . 7,30 U ,
Nachinittaa ^aotteßdienit
Kredit -Kenossenschast

nimm « noch neue
Mitqlieder auf .

Bavrrische Noltslossc ,
e , ® . m. b H, , Münllicn ,
Maderbräuslr3l2M9al

XausxesucKe

Kassenschrank
gebraucht , gut erbalten ,
mittlere Grobe , gegen
bar zu lausen gesucht ,
Angebote m , Angabe der
Größe und des Preises
unter Nr , SK14a an die
Badische Presse .

Eisenfässer
verzinkt , mit Rollreisen ,
gut erhalten nnd innen
völlig rein , bis ca . 200
Kg , netto enthaltend , »n
lausen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 11SSS an die Ba -
dilche Presse .

Der Rellcrverein Gold -
schcner kauft

gebrauchte
Reitsäktel .

Angebote find «n den
Verelnsvorstant , Erhard
Rill in Goldschcuer zu
richten . <2S24a )

Hente Freitag , 8K Uhr abends

Operetten - Abend

?ä

" " miiiiniimiiir
der verstärkten Kapelle .

Leitung Kapellmeister D o 1 e z e I.

Frauenaüb . — Gasthaus zum König von Preußen .
Gut büruerl . Haus u . Kremdenzimme . Bid im Hause Altbekannt vorzüal
Küche , reine Weine u mite tflere . Pr ichtiaer schattiger Garten hinter dem
Hause , direkt fce ^ euüb . der Klosterruine geleg ' n Telet Ami Maixzell Nr . 8

Besitzer Friedr . BUrkle , Metzger u. Wirt

D is Christ *. Erholungsheim
THOMASHOF bei Duriach
ist für Erholungsbedürftige v . | . Mai bis 15. ^ept
« eöffnet . Täül . Pensionspreis m 4.— bis Jt 5 .—

Vor- und Nachsaison »rmäßigte Preise
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke .
Telefon Durlach 290, 1101

Kapitalanlagen
auf best gevr . wertbest .

SMtheken
in klein , u . grök , Be -
trägen erbalteu Geldae -
ber kostenlos nackaewie -
sen durch (12345)

August Schmitt .
Bankkommission Karl ?-
rube . Hirschstr . 43 . Tel .
2117 — Gegr . 187g.

RES | d
L?chtspiele

Sonntag , den 29. Mal, vorm . llUhr

Der packende Großfilm
vom Bau und BetReb des Riesendampfers

Columbus
des Norddeutschen Lloyd Bremen
Aus dem Inhalt : Der schwimmende Palast
und seine Geheimnisse . Ohne Steuer¬
mann über den Ozean . Windstärke 10 .

Mit 30000 Pferdekräften nach dem
Wunderlande der Wolkenkratzer

Der ßeßannte Vortragsreöner
Ms -ing. a . D . u Dipl mg. KnoKe

Hannover
wird zu diesem Filmwerk hochinteres¬
sante u . humorvolle Begleitworte sprech .
Von der deutschen Presse mit Stolz u .
G^nugtuun j begrüßt,hat dies Film seinen
Siegeszug d d ganzeVaterland angetreten
Dieses hohe Lied deutschen Geistes und
deutscher Arbeit wird unsere irische
Jugend begeistern u . deutsche Frauen
u . Männer aller Stände bis zum Ende

in seinen Hann ziehen
Film der Dörine- Film - Werke Hannover.
In fast allen Städten bisher ausverkauf .
Preise Mk . 1 —. 1.50, Einneitsnreise , Vor-
ver auf Lloydreisehüro Goldfarb ,

KaiserstraLie 181 ( Ecke Herrenstraßo)
Schüler u Studierende erhalten Ermäßg.

Näheres siehe auch Plakate.

Knelpp -Tereln Karlsruhe
Lehrreicher

Vortrag
mit Lichtbildern

am Montag , den 30 Mai .
abends8Uhr , im Garten¬
saal d. Stadtgarten «
von d glänzenden Eeclnfi

Herrn Josef Lutz , Vorsitzender de » Kneipp-
Bundes e . V., aus Bad Wörishofen , über :

, Waruin u . wie sollen wirHneippkur mcciieo
'
.

Um den Vort ' - g jedermann zu ermöglichen
fre (.ist der Eintritt

121 «8 Die Vorstandschalft

en
'

j

. unddbendf
insZxcelncr

das KabarettvonKarlsruhe
Kein Weinzwang' Tanz ' B 'nfriff fre >

BannhotwirischaiiFr. scMii
Wörth a . Rh . 23888

empfiehlt Fischern jeder Zubereitungzu
«der Tagesze.t Telefon Maximiiiansau H-

SeliMselWiW II . fimufebltinfl .
er geehrten Einwohnerschaft von Karlsru ^
aesl . Kenntnis , dak ich am Samstas .̂ . »-
Mai , im Hause Augartenstrabe 4S ,

Der
zur

eine
Kalb - und Schweinemebaeret

lchaft ..»ur A«
Rind- , K<t . _ i W

eröffnen werde. Es kommen nur vrima »»». ?>
und Wurstwaren bei billigsten Preisen »um L . |,
kauf. Zugleich findet am Samstag . 28. V1 et
abends 7 Uhr . die Eröffnungsfeier
Wirtschaft mit Konzert statt ^

Um geneigten Zulvruch bittet t
Franz Karl Schwcndemann . Mebaer u.

sl -M

Staatslotterie !
I »ie Auszahlung der Uew nne aus der.

2 Klasse sowie die Erneuerung d°r
Los »- zur 3 . Klasse der

291255 . Freafi.- Kö^ .-Xlassen!otlerie
beginnt am Freitag , den 27. Mai in
meinen beiden Geschäften.

Schlufl der Erneuerung : 8 Juni 1927.
Für neu hinzutretende >peer habe ich
noch «auflohe in geringer Anzali 1abzufte '1

Brillantrina
gefunden . Eigentümer
wolle Adresse u . N««3S
i» der Bad. Pr . abgeb.

ivaiostraße
Tslefori Nr. 4s '-;8 Po t ĉbpc ^kon 'o



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 27 . Mai 1927

Fußball -Ergebnisse vom Kimmelfahrtstage .
Siiddeutschland .

Bezirk W ürttemberg / Bade n :
Karlsruher F .B .— 1 . F .C . Pforzheim 6 :3.
V .f .B . Karlsruhe —F .V . Zuffenhausen (Aufstieg ) 2 :2.

Bezirk Bayern :
1. F . C. Nürnberg —Burnley 4 :2.
Wacker München —V .f .B . Stuttgart 7 :3 .

Rheinbezirk :
F .V . Speyer —V .f.L . Neu -Isenburg .

Mainbezirk :
F .S .V . Frankfurt —Dresdener S .T . 2 :3.
Eintracht Frankfurt —Blau Wit Amsterdam 3 :4.
Griesheim 02—Offenbacher Kickers 2 :0.
Sportfreunde Frankfurt —Viktoria Hanau 34 3 :0.

Bezirk Rheinhessen/Saar :
F .S .V . Mainz 05—Freiburger F C . 4 :1.
S .V . Wiesbaden —S .V . Darmstadt 10 : 1 .
S .C. Saar Saarbrücken —Union Niederrad 2 :2.
Sportfreunde Saarbrücken —Phönix Mannheim 2 :2.

Westdeutschland .
Tum Düsseldorf —F .C , Hampstead (Mittwoch ) 2 :2.
Sp .V . Rheydt —F .C . Hampstead 2 :4.

Ausland .
Länderspiele :

In Paris : Frankreich —England 0 :6.
In Prag : Tschechoslowakei—Belgien 4 :0.

weitere Spielergebnisse :
Städtespiel : Bern —Berlin 5 :2.
2)oung Fellows Zürich —Manchester United 2 :3.
Servette Genf —F .C . Penarol Montevideo 0 :1.
Ajax Amsterdam —Belocitas Groningen (M -Spiel ) 5 : 1 .

, , Heracles Almelo —Feijenoord Rotterdam 3 :0.
• I . F T. Nürnberg schlägt die englische Verussspielermannschast .

Burnley 4 :2 (0 : 1)
Tin schöner Erfolg des deutschen Fußballsports . — 20 000 Zuschauer .

« Nürnberg , 26 Mai . (Eigener Drahtber .) Burnley , eine
Mannschaft , die in der ersten Klasse der englischen Berufsspieler ->- iga unter 22 Bereinen den fünften Platz einnimmt und währendder letzten Saison zeitweise sogar die Tabellenführung innehatte ,wurde vom D .F .B , für einige Lehrspiele nach Deutschland verpflich -" t. Die Engländer spielten bisher gegen den Duisburger Sp .V . 4 :2 ,Segen Viktoria - Hamburg 10 :4 , gegen Tennis Borussia Berlin 4 :0Un<> gegen Guts Muts Dresden 3 : 1 . Die gleiche Mannschaft wurde

Himmelfahrtstag vom süddeutschen Meister 1. F C . Nürnberg inewem sehr schönen und fesselnden Kampf vor 20 000 Zuschauern 4 :2
beschlagen . Das ist gewiß ein bemerkenswerter Erfolg des deut -
lchen, insbesondere des süddeutschen Fußballs . Der Sieg Nürnbergs°>ai dabei durchaus verdient . Die Engländer waren zwar in derersten Halbzeit , mit dem Winde spielend , etwas überlegen und ka-^ en auch durch ihren Linksaugen zum Führungstor , aber in der
Zweiten Halbzeit drängte dafür Nürnberg Burnley völlig zurückkam durch vier prächtige Tore von Wieder , Hochgesang (zwei )

Schmidt II zu einem schönen Siege .
. Das Können der Mannschaften unterschied sich in der Ballbe -
Handlung , in der Kombination und in der Technik kaum . Nürnbergin diesen Punkten vollkommen ebenbürtig und hatte durch das
Essers Schußvermögen seiner Stürmer sogar noch ein Plus . Die
Engländer zeigten sich lediglich in der schnelleren Ballabgabe undvem besseren Startvermögen überlegen .
. Im Einzelnen war bei den Engländern die Läuferreihe derMe Mannschaftsteil . Die Abwehr leistete in der ersten Halbzeit? Utes, wurde aber bei dem stürmischen Drängen der Nürnbergerder zweiten Halbzeit etwas nervös . Im Angriff war der Innen -
^ Urm eiwas zu weich ? Vorzügliches zeigten die beiden Flügelleute .
^ Nürnberg zeigte auf keinem Posten eine abgesprochene S >bwäche .Nonders erfreulich spielte der Sturm , aber auch die übrigen
^ annschaftsteile verdienten stch durch gutes Können und freudige" wgabe an das Spiel eine gute Zensur .

K .F .B .—F .C . Pforzheim 6 :3 (2 :2)

o. fi ^ ur Erledigung einer alten Rückspielverpflichtung trafen sich
Feh l ° n 8cl Zeit wieder einmal zwei alte Bekannte . Wieder -

wwfeeuben verpflichten . Und so wurde dieses Freundschaftsspiel
d?n » undschaftlich durchgeführt , daß man wenigstens beim K .F .B .

Kampfcharakter ganz vermissen muhte . Selten wurde ein S " iel
il " ' Gemütlich abgewickelt wie dieses Spiel gegen Pforzheim . Erst
„ ^ Pforzheim nach 35 Minuten mit 2 : 1 in Führung lag . wurde es
j

®as ernster . Lange kommt kurz vor Halbzeit bei einer Steilvor -
Reebs eine Zehntel Sekunde früher an den Ball , überwindet

Torwart und schiebt freistehend vor dem leeren Tore zum Aus -
(s ,

lF> ein . Damit war ein dem Spielverlauf nach unverdienter
erstand als Pausenresultat hergestellt .

, . ; .
^ ach Wiederbeginn nützt Vogel einen Abwehrfehler der Läufer -

^ !>e entschlossen aaus , rast durch und schießt wuchtig ein . 3 :2 . Nach
ij

" eren 15 Minuten verwandelt Kastner mit direktem Linksschuß
Nick« ? lanf e Ouastens unhaltbar zum 4 . Tor . 4 :2 . Ader es währt
!ei? f » 8e und ein schöner Angriff der Pforzheimer rechten Sturm -

„Wtt durch plazierten Schuß des Halbrechten zum 3 . Tor . In
die oi • ^atte der abgewehrte Ball nach Anficht des Schiedsrichters
^ere überschritten . 4 :3 . Wiederum ist der derzeitige Kreisliga -

dem gefürchteten Bezirksligavertreter hart auf den Fersen .ee6 stellt ebenfalls mit wunderbarem Dur -̂ schuß auf 5., und
(tut 2et erhöht kurz vor Schluß nach hübscher Sturmkombination' 6. 6 :3.
$ fo

®
f kämpften :

^ heim : Rauch
Volk Roller

Holder Müller Kirchenbauer
. Vürkle Hörner Wetzel

^ sten Reeb Vogel Kastner
Finneisen Eroke Günter

n . Trauth Huber"r ■ Waßmannsdorf
5ätt»

' resultatmäßmer . Pforzheim moralischer Sieger . Ich
geglaubt , daß die immerhin stark überalterte Klubel

'Nind^ ' artigen Kampfeiier an den Tag legen und dem K .F .B . ein
Eltens ebenbürtiges Spiel liefern würde ,

übe. ^ ' e K .F V - Elf schien vom „Jahrmarkt für Jung und Alt "
et i,u ^ in . Außer den letzten drei Torerfolgen und einigen

^ Utni
° cn Waßmannsdorf war die Ausbeute sehr mager . Im"l machte sich das Fehlen des talentierten Verbindungsstürmer «

welcher
Seidel

Lange

Zur Tagung ües Baöischen Lanüesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege in Pforzheim .

Bei der am letzten Freitag in der Helmholtz -Oberrealschule in
Karlsruhe abgehaltenen Gesamtvorstandssitzung wurde
nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden die Tagesordnung der
Landesragung entsprechend der Geschäfts - und Kassenbericht zurDiskussion pc |xcUl Die Anwesenden erklären sich mit den vorliegen -
den Berichten einverstanden , so daß auf eine Aussprache verzichtetwerden kann .

Nach Ernennung der Kassenprüfer , von denen einer dem F . C.
Phönix , Karlsruhe , und einer der katholischen Jugendpflege ange -
hört , gelangen die eingegangenen Anträge auf Änderungdes Satzungsentwurfs zur Beratung . Unter der Ablehnungder Antrage sind sämtliche Anwesenden einstimmig für den Satzung ?-
entwurf . Die aus der Landestagung vorzunehmende Neuwahl
ieht nach dem Beschluß des Gesamtvorstandes folgende Vertretungder einzelnen Organisationen im Vorstand vor : Abteilung Iu -
gendpflege (12 Sitze ) 4 Vertreter der katholischen Jugend ,3 Vertreter der evangelischen Jugend , 1 Vertreter der jüdischen Iu -
zend, 1 der freien Jugendbewegung , 3 gewerkschaftliche Jugend ;Abteilung Leibesübungen ( 12 Sitze ) . Um allen im Landes -
ausschuß vertretenen Sportarten die Möglichkeit zur Mitarbeit im
Landesausschuß zu gewährleisten , schlägt der stellvertr . VorsitzendeB o h n e r vor . daß die Deutsche Turnerschaft und der SüddeutscheFußballverbano auf die bis jetzt von ihm gehabten zweiten Sitzeverzichten sollen , damit auf diese Weise die beiden freiwerdenden
Sitze anderen Verbänden zugesprochen werden können . Turnerschaftund Fußballverband trugen diesen Mitteilungen in erfreulichemVerständnis für die im Landesausschuß verkörperte Gemeinschaft ?-arbeit Rechnung , so daß der Landestagung vorgeschlagen werdenkann , je einen Vertreter zuzubilligen : Der Deutschen Turnerichaftund dem Süddeutschen Fußballverband , dem Vadischen Landesver -band für Leichtathletik , den Radsportorganisationen , dem Schwimm -verband , dem Deutschen Athletik -Sportverband , dem Schwarzwald -verein , dem Ruderverband , dem Skliklub Schwarzwald , dem badischenSportverband für Kleinkaliberschießen , den Naturheilvereinen unddem Frauenturnen : damit war im Wesentlichen die Vorarbeit fürdie am 28.129. Mai 1927 in Pforzheim stattfindende Landestagunggeleistet .

Die Vertreter der Verbände der Ortsgruppen werden in Pforz -heim Gelegenheit haben , die dortige Musterausstellung imJndustriehaus zu besichtigen . Diese Ausstellung ist eine Eigenart der
mEmemmmmammmmmmmmmmmmmm

Pforzheimer Goldwarenindustrie und darf sonst nur durch Einkäufer
besucht werden . Diese Besichtigung findet am Samstag , nachmittags
um 4 Uhr , statt . Um 5 Uhr wird im Rathaus eine Besprechung
der Verbands - und ' Ortsgruppenvertreter stattfinden .
Abends um 8 Uhr spricht im Restaurant zum Kaiserhof Pfarrer
Linz , Gotha , der Vorsitzende des Jugendausschusses des Deutschen
Fußballbundes über das Thema „Vom Sinn des Sports " .
Diözesan - Präses Hirt , Freiburg , behandelt die „Bedeutung
der Methode unjererJugendpfleg e"

. Am Sonntag vor -
mittag um 3 Uhr ist eine Sitzung der Ortsgruppenver -
t r e t e r , um 11 Uhr beginnt im Bürgerausschußsaal des Rathausess
die Hauptversammlung deren öffentlicher Teil Begrüßung
und Jahresbericht enthält , während in der geschlossenen Mitglieder -
Versammlung Geschäfts - und Kassenbericht , Entlastung des Vorstan -
des , Satzungsänderungen und Verschiedenes behandelt werden . Um
2 Uhr nachmittags findet ein gemeinsamer Mittagstisch der Tagungs -
teilnehme ! im Restaurant zum Kaiserhof statt . Für 3 Uhr sind die
Aussichtswagen der Reichspost bereitgestellt zur Fahrt durch das
Würmtal nach Tiefenbronn ; dort Besichtigung der Kirche mit den
hervorragenden Kunstdenkmälern , Weiterfahrt durch den Hagenschieß -
wald nach Seehaus und nach dem Jugendheim des B . d . I . auf der
EeorgsHöHe . Die Rückfahrt soll so eingerichtet werden , daß die aus -
wältigen Gäste noch die Abendzüge erreichen .
Staatliche Gelder zum Bau von Uebungsstätten und Jugendheimen .

Die im außerordentlichen Etat des Landes Baden enthaltenen20000 RM . Uebungsstättengelder wurden nach Vorschläge »der Spitzenverbände nach Genehmigung des Verteilungsplanes durchdas Unterrichtsministerium zur Auszahlung gebracht . Von den im
Vadischen Landesausjchuß für Leibesübungen und Jugendpflege zu-
sammengeschlossenen Organisationen erhielten Zuweisungen in Süd -
Baden : Turnverein Jahn und Jugendbund für entschiedenes
Christentum , in Freiburg , Pfadfinderschaft in Lahr , Turnverein und
Fußballverein in Lörrach , Fußballklub in Villingen , Turnverein St .Blasien . Turnverein und Fußballverein in St . Georgen i . Schwarz -
wald , Stadtturnverein in Singen a . H , Fußballklub in Bad Dürr -
heim , Verein für Rasenspiele Konstanz , Fußballklub Teutonia in
Schonach , Wassersportverein Warmbach in Rheinfelden , Turn - und
Sportverein Schönau i. W ., Gesellen - und Iungmännerverein in
Bonndorf , Deutsche Iugendkraft in Waldshut und Ferienheim der
Evangelischen Iugendbünde in Falkau im Schwarzwald . Lli .

Bekir stark bemerkbar . Auch in der Zusammenarbeit traten Mängelzutage , die für das schwere Prestigespiel des kommenden Sonntagsgegen den Sportklub Dresden unbedingt beseitigt werden müssen,soll eine weitere Katastrophe verhindert werden .Die Spielleitung war nicht genügend . Dr . Lz.
Mainmeister FSB . Frankfurt unterliegt dem Dresdener SC . 2 :Z,

k . Frankfurt a . M ., 26. Mai . (Drahtbericht .) Selbst Mann -
schaften von Rang haben es seit Jahr und Tag nicht mehr vermocht ,den Mainbezirksmeister auf seinem Gelände in Bornheim zu schlagen.In Bornheim spielend , gilt der FSV . Frankfurt für fast unbesieglich .Wenn nun am Mittwochabend der Dresdener S .C . dieses Kunststückdock fertig brachte , dann wäre die nächstliegende Erklärung für dieseUeberraschung die , daß die Bornheimer unter Form gespielt habenmußken Das stimmt aber nicht ganz . Die Mainmeister - Els war imGegenteil sehr gut disponiert und sie legte in den ersten zwanzigMinuten ein Spiel vor . das ihre in eiiter Zahl von 5000 erschienenenAnhänger in sichere Siegesgewißheit wiegte . Schon nach zwei Mi -nuten hatte der wieselflinke Schwede Wijk mit einem prächtigplacierten Schrägschuß Erfolg , und auch weiter war der vorjährigemitteldeutsche Meister lange Zeit in starker Bedrängnis . Lediglichdie vorzügliche Arbeit vom Richter im Tor und ide guten Leistungenvon Gloxin (linker Verteidiger ) , Köhler ( Mittelläufer ) und Mantel( rechter Laufer ) hinderten die Einheimischen daran , mehr Tore zumachen . Gegen Ende der ersten Halbzeit und fast in der ganzenzweiten Halbzeit liefen dann aber die Dresdener zu einer Form auf
spielten sie einen Fußball , daß der Verwöhnte entzückt war und selbstdas Bornheimer Publikum zu herzlichen Beifallskundgebungen hin -gerissen wurde Man sah einen sehr schönen Fußball , wie man ihnWst nur von der allerbesten süddeutschen Klasse zu sehen bekommt .Eedlich buchte den Ausgleich . Rechtsaußen Haftmann schoß zweiweitere Ichone Tore , Erst gegen Schluß kam der vom besseren Systemund der überlegenen Technik völlig entwaffnete FSV . wieder mehrzu Wort und in letzter Minute konnte Wijk das Ergebnis wenigstensauf 2 :3 verbessern . 1

B fLZ . Karlsruhe — FB . Zuffenhausen 2 : 2 (1 : 2) .
Einen spannenden und fairen Kampf lieferten sich obige Mann -schaften auf dem V . s.B .-Platze Die Gäste zeigten mit diesemSpiele , daß sie tasächlich bezirkKligareif sind . Das Ergebnis ent -spricht ungefähr dem Spiewerlauf ; was Zuffenhausen an Technikvoraus hatte , ersetzte der Gastgeber durch Energie und Fleiß . Beibeiden Parteien waren die Hintermannschaften der beste Teil , ins -besondere die Torhüter , während die Stürmer zu weich und unent -

schlössen spielten . Nach halbstündiger Spieldauer gelingt denGästen durch deren Mittelstürmer das erste Tor , dem V .s .B kurzdarauf durch Schmitt den Ausgleich gegenüberstellt . Ein Eigentordurch Stahl bringt den Gästen wiederum Ve Führung . DerselbeSpieler macht aber gleich nach der Pause seinen Fehler wieder gut ,in dem er mit Prachtschuß aus dem Hinterhalt wiederum den AuS -
gleich erzielt . Beide Mannschaften haben noch des öfteren Tor -
gelegenheiten , ohne jedoch weitere Erfolge zu erzielen .

« -

FC . Mühlburg —FC . Phönix . Man schreibt uns : Auf dem
Mühlburger Sportplatz findet am kommenden Samstagabend 6 Uhr ein Spiel statt , dem von der hiesigen Sportsweltbesondere Bedeutung beigemessen wird . Es ist dies das rückfälligeSpiel FC . Phönix — FC . Mühlburg . Die Phönix -Elf . welcheder Oberliga angehört und eine gute Position in der Tabelle ein -nimmt , wird iy Erkenntnis der Lage mit seiner derzeitig bestenVertretung das Spiel bestreiten . Wie verlautet , soll die Phönix -
Mannschaft in der Zwischenzeit vorteilhaft ergänzt worden sein,sodaß man auf Seiten ' von Phönix dem Treffen mit Zuversicht ent -
gegensieht . Die Mühlburger befinden sich zurzeit in einer gutenVerfassung . Ihrem prächtigen Kombinationsspiel und tadellosenSpielaufbau war selbst der Mitbewerber um die SüddeutscheMeisterschaft , V f,L . Neckarau , nicht gewachsen . Das Spiel ver -
spricht auch die Ansprüche der verwöhntesten Sportanhänger vollaufzu befriedigen . Der Eintritt ist , wi ? aus dem Inserat ersichtlich,sehr niedrjz festgesetzt. Karten können im Vorverkauf bei Zigarren -
Haus Weil , Kaiferstr . 247, gelöst werden .
^ Beiertheimer Fußbavoerein . Am letzten Sonntag spielten die
Schüler des Beiertheimer Fußballvereins gegen die Schüler des VAB ,und konnten nach hartem Kampfe 2 :0 gewinnen . Mit diesem Siegerrang die Schüler Mannschaft des B,F .V . die Abteilungs¬
meisterschaft . Es ist das die 2. Meisterschaft , die der B .F .V. erringenkönnt «.

Internationale französische
Tennismeisterschaften.

Der Austakt in Saint Cloud .
Aus den Plätzen des Racing Club de France inSaintCloud

bei Paris nahmen am Mittwoch nachmittag die international aus -
geschriebenen französischen Tennis - Meisterschaften , an denen erst-
malig nach dem Kriege auch wieder deutsche Spieler teilnahmen ,ihren Beginn . Die Deutschen griffen allerdings am ersten Tage
noch nicht in die Kämpfe ein . Von den Favoriten siegten die Ameri -
kaner Tilden und Hunter leicht gegen Andres 6 :6 , 6 :2 , 6 :0
bezw . gegen Persyn 6 :4, 6 :3, 6 :2. Noch überlegener siegten die Fran -
zosen Brugnon und Cochet gegen Nugues 6 : 1 , 6 :0 , 6 :4 bezw.Sarkies 6 :2 , 6 :2 , 6 :0 . Dagegen hatten im Doppel die Franzosen
Borotra/Lacoste Mühe , knapp 6 : 1, 7 :5, 9 :7 über AllensiFisher er¬
folgreich zu bleiben .

Wetzel -Pforzheim im ersten Spiel siegreich.

e . Paris , 26. Mai . (Telegramm .) Bei der Riesenbeteiligung an
den internationalen französischen Tennis -Meisterschasten in St .
Cloud können die Spiele nur langsam vorwärts gebracht werden .
Von deutschen Teilnehmern trat bisher nur der junge Pforzhei -
heimer Wetzel in Aktion , der Thurneysen sicher 6 :3 , 6 :3 ,
6 :4 abfertigt « . Lacoste fand bei seinem Landsmann George eini -
gen Widerstand , ehe er mit 6 :4 , 6 :2, 6 :3 siegreich bleiben konnte . Der
ungarisch « Meister von Kehrling schlug Rebois leicht 6 : 1 , 6 : 1,
6 :4 und der Schweister Meister Aeschlimann fertigte den Fran -
zosen August in 7 :5, 6 : 1 , 6 :4 ab .

Zum Daoispokalspiel Deutschland -Südafrika
Nach dem leichten Siege über Portugal harrt der deutschen

Davispokal -Vertretung in der 3. Runde eine weit schwerere Aufgabe .
Hier empfängt der Deutsche Tennis -Bund vom 10 . bis 12 . Juni auf
den Blau/Weiß - Plätzen in Berlin die Südafrikaner Condon .
Spence und Raymond , die nur von einer ganz starken Mannschaft
zu schlagen sind . Der DTB . hat daher an seine besten Leute die Auf -
forderung gerichtet , sich für den angegebenen Termin freizumachen
und wird nach Maßgabe der einlaufenden Zusagen seine Auswahl
treffen . In Frage kommen für die Einzelspiele Froitzheim , Dr .Landmann , Moldenhauer und Hannemann , für das Doppel Dr .Landmann , Moldenhauer , Hannemann , Dr . H . Kleinschroth , Berg¬
mann und Demasius .

Schwimmsport
Borrunde um die Deutsche Wasserball -Meisterschaft .

Berlin , 26. Mai . (Drcchtbericht .) Im neuen Berliner Luna -
park -Bad wurde am Sonntag zwischen Poseidon Leipzig und Weis -
sensee 36 das erste Vorrunden spiel um die Deutschs
Wasserball - Meisterschaft ausgetragen . Die Mannschai --
ten fanden sich zunächst mit der großen Wasserfläche schlecht ab und
machten yiele Fehlschüsse. W e i ß e n s e e , das bei der Pause noch
1 :0 führte , wurde später ganz zurückgedrängt und durch zwei Schüsse
von Meßbach 2 : 1 geschlagen .

Anschließend spielten :

Hellas , Magdeburg , und Spandau 04 ebenfalls 2 :1.
Die Hellenen , die *

ohne Benecke antreten mußten , hatten erst
viel Schußpech . Spandau lag bei der Pause nach einem Erfolg von
Mettke 1 :0 in Führung . Dann riß aber Magdeburg Spiel und
Sieg an sich .

Arne Borg in Berlin .
K. Berlin , 26. Mai . (Drahtbericht .) Auch die zweit : inter -

national « Schwimmveranstaltung im neuen Berliner Lunapark Bad
brachte einen schönen Erfolg . Im Mittelpunkt des Interesses stand
der Start des schwedischen Weltrekordmannes Arne Borg , der
über 1000 Meter Freistil gegen eine Zehner - Staffel antrat
und nach schönem Kopf - und Kopfkamp knapp mit einem Meter in
13 : 18,8 Minuten siegte.
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Der Sport des Sonntags .
Auch der letzte Maisountzg ist wieder ein Sport -Eroßkampstag

erster Ordnung , ^ ugball, Leichtathletik, Handball , Motor - und Rad-
sport , Tennis , Schwimmen unt Hockey wehen alle ein großes
Pragramm aus . Zum erstenmal« treten auch die Ruderer au>f den
Plan . Im Fußball , der ja immer noch der in Deutschland
popoulävste Sport ist, steht die

Vorschlußrunde um die Deutsch« Meisterschaft
im Vordergrund des Interesses . Es war Süddeutschlands beson -
derer Triumph , daß von ihm in die Endspiel« um die „Deutsche"
entsandten drei Vertreter nicht nur die Vorrunde , sondern auch die
Zwischenrunde überstanden und nun mit dem einzigen noch übrig ge-
bhvbcnen Vertreter der anderen Landesverbände , dem Berliner
Meister Hercha-BSC . die Schluhspielrunde bcst . eiten Es besteht
die hohe Wahrscheinlichkeit daß wieder einmal der Endkamps um
die Deutsche Fußball -Bteisterschast zwischen zwei süddeutschen Mann -
chasten zum Austrag kommt . Trosfewder als mit dieser Tatsache
kann die Vormachtstellung des süddeutschen Fußballsports nicht be-
leuchtet werden. Die Vorschlußrunde bringt zwei Spiele :

In Nürnberg : 1 . F . C . Nürnbeyg — München 1860,
In Leipzig : Sp . Vg . Fürch — Hertha -Berliner S . C .
Das Nürnberger Spiel ist ohne Zweifel das interessan¬

tere der beiden. Der Papiersorm entsprechcnd müßte eigentlich der
1 . F . C . N . dieses Spiel gewinnen, denn er ist ja nicht nur süddeut -
scher Meister , sondern er konnte auch bei den Spielen im Bezirk
Bayern Meister wenden und den Münchener SV . 1860 hinter sich
lassen . Aber man darf eine Tatsache nicht vergessen , daß es näm¬
lich dem „Cluib" schon seit Jahren nur sehr selten möglich war ,
gcyen die Münchener „Löwen" zu gewinnen. Selbst auf eigenem
Gelände konnte er von den Gästen aus der bayerischen Residenz nur
wenig Punkte holen. Auch bei dem bevorstehenden Spiel , das auf
dem ASV .-Platz unter der Leitung des Hamburger Grannck zur
Durchführung kommt und bei dem die Nürnberger schon allein durch
die Platzwahl ein Plus haben, wird der Club mit alten Kräften
und Künsten spielen müssen , um die Südbayern aus dem Felde zu
schlagen und sich damit die Berechtigung zur Teilnahme am End-
piel zu sichern. Es sollte uns aber auch gar nicht wundern , wenn
die Münchener den deutschen Altmeister wieder einmal böse enttäu -
schen würden.

In Leipzig begegnen sich unter der Leitung des Leipziger
Schiedsrichters Fuchs die Finalisten vom Vorjahr , Sp . Dg . Fiitth
und Hertha -BSE , Das Können des Berliner Meisters in Ehren,
es ist gewiß nicht gering, aber es wird —wie im Vorjahre — wahr¬
scheinlich wieder nicht reichen , um einer technisch so überragenden
und so routinierten Mannschaft wie der der Sp . Vg . Fürth ein
Paroli zu bieten . Vielleicht wird diesmal die Tordifferenz etwas
geringer , als im Vorjahre , wo die Fürther bekanntlich den End-
kämpf 4 : 1 gewannen , aber sivgen werden doch die Fürther .

Die Aufstiegspiele haben ihr ursprüngliches Ziel , die zur
Bezirksliga aufsteigenden Mannschaften zu ermitteln , oerloren , da
ja nach dem in Mainz angenommenen neuen Spielsystem nun alle
an den bisherigen Aufstiegspielen teilgenommenen Kreismeister ohne
weiteres aufsteigen. Dennoch werden die Spiele , die sich ohnehin
ihrem Ende zuneigen , fortgesetzt . Am Sonntag spielen: im Be -
z îrk Bayern : DSV . München — Schwaben Ulm : Bezirk
Württemberg - Baden : F . V. Ossenburg — F .E . Birken¬
feld , V. f. B . Karlsruhe — FÄ . Zuffenhausen , Rheinbezirk :
Mannnheim 08 — Sp . Vg. Arheilgen , Germania Friedrichsfeld —
Pfalz Ludwigshvfen .

Sehr umfangreich ist wiederum das Programm der Privat -
spiele . Zahlreiche Mannschaften aus anderen Landesverbände «
und dem Ausland . Dresdener SC . . Wiener Cricketer , Club Fran -
cais Paris . AS . Straßburg , weilen in Süddeutschland. Es spielen:
Karlsruher F,V . — Dresdener C .C . , Eintracht Trier — Club Fran¬
cais Paris , Saar 05 Saarbrücken — AS . Straßburg , Bayern Mün -
chen — Cricketer Wien . FC . Schweinfurt — V.f .R . Heilbronn , F .B.
Saarbrücken — Offenbacher Kickers . Borussia Nennkirchen — S .V . 98
Darmstadt , Kreuznach 02 — Rot -Weiß Frankfurt (Samstag ) ,
1 . F .C. Idar — Rot -Weiß Frankfurt , Hanau 34 — Höchst 01 und
V . f. L . Neu -Isenburg — Hassia Bingen .

Die Rubrik „Süddeutsche Mannschaften auf Ro5 -
sen " ist auch wieder recht umfangreich. Die Stuttgarter Kickers
setzen ihre Fahrt durch Mitteldeutichland mit einem Spiel gegen
Fortuna Leipzig fort , V . f . R . Fürth spielt am Samstag gegen
TSV . Achen und am Sonntag gegen den westdeutschen Meister
Duisburger Sp .V . . der Freiburger F .C . ist Gast des vorjährigen
westdeutschen Meisters V. f. R . Köln . SC . Freiburg weilt wieder
einmal in der Schweiz und zwar beim FC . Grenchen .

Das Ausland weist ein Städtespiel Basel -Berlin und die
Länderspiele Schweiz —Oesterreich in Zürich, Schweden—Lettland in
Stockholm . Norwegen—Dänemark in Oslo auf.

Leichtathletik.
Internationale und nationale Leichtathlatik-Feste in großer

Zahl stehen auf dem Sportprogramm des 29 . Mai . Jnter -
nationale Kampsspiele veranstalten WBDS . Bremen ,
DKC,-Arminia Bielefeld . Schwarz-Weiß Erfurt ( mit 25 Kilometer
Gehen „ Rund um Ersurt " ) und Preußen Krefeld. „ Nationale "
gibt es bei Schwaben Augsburg , SV . Stralsund und SV . Jena . —
Bei den Internationalen Frauenwelt kämpfen in Prag
sind auch Deutsche am Start zu finden und am Staffellauf
„ Quer durch Stockholm " nehmen neben einer Pariser
Mannschaft auch Deutsche , eine Staffel des SC . Charlottenburg
teil.

Das Endspiel um die Deutsche Handball -Meisterschaft ,
der Deutschen Sportbehörd « , führt in Berlin den Titelvertei¬
diger Pol,SV . Berlin und den Pol .SV . Hannover zusammen. Die
Polizisten aus Hannover besitzen Mar eine ganz ansehnliche Kampf¬
kraft. was noch ihr Sieg über den mitteldeutschen Meister, Pol .SV .
Halle, bewies , dennoch werden sie aber doch kaum dem Berliner
Meister gewachsen sein . Wir rechnen bestimmt damit , daß sich der
Pol .SV . Berlin abermals den Titel eines Deutschen Me 'sters holt .
— Bei den Damen bestreiten Guts Muths Dresden und der
SC . Charlottenburg das Endspiel um die DAN .-Meisterschaft. —
Anschließend an diese Titelkämpse findet im Deutschen Stadion zu
Berilin ein Handballkursus der Deutschen Sportbehörde
statt, zu dem auch einige süddeutsche Spieler berufen wurden .

Turnen .
Die Deutsche Turnerschaft bringt am 29. Mai ihre Zwischen¬

runde um die Meisterschaften im Hand - und Fuß -
ball zum Austrag . Um den Titel eines Handballmeisters der
DT . spielen in Chemnitz DV . Chernnitz--Gablenq — ATV . Gera
und in Hannover Turnklub Hannover — Pol .SV Rastatt . Im
Fußball kämpfen in Mannheim TV . 1846 Mannheim gegen TV .
Vastrop und in Chemnitz DV , Radebeul gegen TV . 1861 Forst um
die Berechtigung , am Endspiel teilnehmen zu dürfen .

Tennis .
Die am Himmelfahrtstag begonnenen Turniere in Frank¬

furt/Main . Dresden und Breslau sollen am Sonntag zu
Ende geführt werden. Vorausgesetzt natürlich , daß eine günstige Mit »
terung den programmgemäßen Verlauf der Spiele sichert. — Heber
Sonntag dauern auch noch die internationalen französischen
Meisterschaften mit deutscher Beteiligung in Saint
Cloud an.

Rudern .
Die Rudersaison beginnt ! Die Fruhjahrsregatten in

Berlin -Grünau . Mühlheim/Ruhr , Breslau und Dortmund machen den
Ansang . Acht Tage später gibt es auch im süddeutschen Gebiet die
ersten Regatten .

Schwerathletik .
In Oberstein/Nahe steigt nach sorgfältiger Vorbereitung ein

Länder - Ringkampf Deutschland - Dänemark . Die
deutschen Farben vertreten (vom Fliegen - bis Sibwergewicht) : Moser»
Mühlbeim/Rnhr , Leucht -Nürnberg , Ste.inig -Dor mund, Sperling «
Nürnberg , Bräun -Kreuznach, Rieger -Berlin und iehrung -Ludwigs«
Hafen.

Motorsvort.

Im Re
das Freundschaftsspiel

i ch steht an der Spitze der fußballsportlichen Ereignisse
Haftsspiel Norddeutschland gegen Südostdeutschland.

Die motorsportlichen Veranstaltungen des Sonntags , Dreiecks -
rennen bei Speyer , Oppelbahnre 'nnen des ADAC .
Karlsruher Wildparkrennen und Westdeutsche Ge -
birgsprüsungssahrt sind in erster Linie den Mowrradsah -
"?rn vorbehalten . — Im Ausland i* :at mit dem Großen Preis des
M .C . Italien ein bemerkenswertes Rennen .

Pferdesport .
Galopprennen in Hamburg -Großborstel , Dresden , Stettin ,

Düsseldorf, Müucheu-Riem und Paris .
Tagungen .

Der Deutsche Hockey - Bund hält in Bad -Rauheim seine
Ja hreshauptversammlung ab ; eine Vorstandssitzung des Deut -
schen Schwimm - Ver bandes findet in Würzburg statt und
in Berlin tritt der H andb all -Ausschuß der DSV . zu einer
Sitzung zusammen.

Wiesbadener Automobil -Wettbewerb.
Geschwindigkeilspriifung„Rund um den Aeroberg". — Werz -Iürich (Bugatti) bester Fahrer.

Internationaler Eislauf-Kongreß.
Beteiligung an den Winterspielen in St . Moritz genehmigt . —

Kleeberg-Berlin Sekretär des Verbandes .
Der 2. Tag der Tagung des Internationalen Eislauf -Verbandes

in Bagnbre - de -Luchon brachte die mit Spannung erwartete Be»
ratung über die Beteiligung der Landesorganisationen an den
2 . Winterspielen 1928 in St . Moritz . In der langen und
eingehenden Besprechung wurde erfreulicherweise der erwartete An-
spruch Hollands nicht geltend gemacht . Der Kongreß entschloß sich ,
die Schweiz als Veranstalter zu bestätigen und den nationalen
Eislauf -Verbänden die Genehmigung zu erteilen , in St . Moritz zu
starten . Eine längere Diskussion erhob sich über den Einwand der
skandinavischen Vertreter , die erklärten , daß die Höhenlage von St .
Moritz die Abhaltung von Schnellauskonkurrenzen nicht gestatte.
Trotzdem wird in erster Linie Norwegen sein« Schnelläufer nach St .
Moritz entsenden, womit die Differenzen sich automatisch klären. Zum
Sekretär des Internationalen Eislauf -Verbandes wurde Deutsch -
lande Vertreter Kleeberg -Berlin gewählt .

Die Zusammensetzung des Preisrichterkollegiums bei großen
internationalen Veranstaltungen wie Europa - oder Weltmeisterschaf-
ten erfährt eine Neuordnung auf Grund der Beratungen , di« eine
von Jakobson - Finnland geleitete Kommission während der Kon-
greßtage abhalten wird . Am Schlußtage des Kongresses soll die
Kommission Bericht erstatten und ihre Vorschläge unterbreiten . Ein
österreichischer Antrag gegen den Paragraphen , der die Walzer-
konkurrenzen nicht anerkennt , wurde aufgenommen und die Kom -
Mission beauftragt , das Reglement für die Walzerkonkurrenzen vor-
zubereiten . Auf den Einspruch Oesterreichs wegen der V o r k o m m-
nisse bei den letzten Damen - Weltmeisterschaften in
O ' S l o wurde nicht eingegangen. Der Kongreß lehnte es ab , die
Weltmeisterschaften zu annullieren , sprach aber sein Bedauern über
die Zwischenfalle , die sich im Januar in Oslo ereignet haben , aus .
Frankreich stellte einen Antrag , die Schnellauf-Meisterschaften in Zu-
kunft derart zu ändern , daß auch für die einzelnen Strecken über
500 , 1500, 5000 und 10 000 m Weltmeistertitel vergeben werden, statt ,
wie bisher , nur für die Gesamtwertung . Da nur Frankreich und
Ungarn für diesen Antrag stimmten, wurde er abgelehnt , ebenso ein
weiterer Antrag der Franzosen, den Halbstunden- und Stundenlauf
offiziell anzuerkennen.

I Leichtathletik I
Hindenburg - Kampsspiele in Hannover .

Kl Meter Speer — 45K Meter Diskus — 1,89 Meter Hochsprung —
Glänzende Leistungen trotz schlechter Witterung .

0. Hannover , 26. Mai . (Drahtber .) Eine wirklich hervorragende
Besetzung hatten die Hindenburg -Kampsspiele in Hannover am
Himmelfahrtstaße aufzuweisen. Der Besetzung entsprachen auch die
erstklassigen Leistungen, die der kühlen und unfreundlichen Witte -
rung zum Trotz erzielt wurden. Erfreulich war die Tatsache der
Entdeckung eines neuen Speerwurftalents . Meine r -Berlin wurde
mit einer se.it langem in Deutschland nicht mehr erzielten Leistung
von 01 .08 Meter Zweiter hinter dem Norweger Sund . — Hoff -
meister - Hannover bestätigte mit einem Diskuswurf von 45,42
Meter , daß seine gute Form anhält . Auch sonst gab es, wie die
Ergebnisse zeigen , noch manche gute Leistung. So sind die Zeiten
im 5000 Meter Laus von Petri - Hamburg und seinen Konkurren-
teil . die Sprünge und andere Ergebnisse zu beachten. Von teilneh-
menden süddeutschen Vereinen erstritt Phönix Karlsruhe
einige schöne Erfolge .

Die Erge ' bnisse waren : 100 Meter : 1. Borner -
B »rlin 10,8 Sek ., 2 . Asseyer -Berlin Handbreite zurück, 3 . Büchner-
Magdeburg 10.9 Sek . , 4 . Schlößke -Berlin 10 9 Sek. , 5 . v . Rappavd-
Kkrlsruhe . 400 Meter ! 1 . Wiese - Berlin 50 Sek . , 2. Faist-
Karlsruhe 51,2 Sek . 800 Meter : 1 . Coghlan - Irland 1 .59,9
Min . . 2 . Friedel -Wickersdorf 2 :00 Min . 5 000 Meter : 1 . Petri -
Hamburg 15 : 17 .8 Min ., 2. Klinzing -Berlin 15 :22,8 Min . , 110 Me «
t 4 r Hürden : 1 . Steinhardt - Karlsruhe 15,9 Sek . , 2 . Eer -
nsr -Stettin 16,4 Sek . 3 mal 200 Meter : 1 . Vitt . Magdeb.
68,2 Sek . , 2 . Preußen Stettin 68,6 Sek. 3 mal 1000 Meter :
1 . Preußen Stettin 8 :05 .4 M . . 2. Vikt. Magdeb . 8 :06 M . .
3 . DHC Hannover . Olymp . Staffel : 1 . DHC , Hannover
3 :47,6 Min . , 2. Hannover 96 . 4 mal 100 Meter : 1 . Phönix -
Karlsruhe 43 .4 Sek., 2 . Vikt. Magdeburg 44,7 Sek. . 3 . V .s .V .
Leipzig. Diskus : 1 . Hoffmeister - Hannover 45,42 Meter :
2 . Paulus -Gießen 41,45 Meter , 3 . Birmingham -Irland 39,62 Mir .
H 'vchfprung : 1 . Helgesen - Norwegen 1,89 Meter , 2 . Eicke -
Hannover . Betz-Berlin und Huhn-Jena , alle 1 .79 Meter . Speer :
1 . Sund - Norwegen 61,70 Meter , 2 . Meiner -Berlin 61,08 Meter ,
3 . Hoffmeister-Hannover 55,80 Meter . Weitsprung : 1 . Schu -
m a ch e r - Hamourg 7 .01 Meter ; 2. Knoop-Einsbüttel 6 .81 Meter .
Dreikampf : 1 . Schumacher - Hamburg 203 P . , 2. Lampe-
Hannover 185 P „ 3 . Meiner -B . 100 Meter Frauen : 1. Lo¬
renzen - Einsoüttel 11,9 Sek .. 4 mal 100 Meter für
Frauen : 1 . TV . Eimsbüttel 53 .3 Sek, , 2 . Eintr .-Braun -
schweig 55,2 Sek. Speer : 1 . Luxen - Eimsbüttel 28,46 Sekunden.

Leichtathletische Bezirksmeisterschaften .
Am kommenden Sonntag finden auf dem Sportplatze der Karls -

ruher Polizei am Flughafen die Bezirksmeisterschaften
des Bezirkes Karlsruhe des Badischen Landesverbandes
für Leichtathletik statt . Bei den letztsährigen Badischen Meister-
schaften gelang es den Vertretern des Bezirkes Karlsruhe , von 28
ausgeschriebenen Meisterschaften 21 für den Bezirk Karlsruhe zU er-
ringen . Es steht somit auch dieses Jahr zu erwarten , daß bei den
Bezirksmeisterschaften außerordentlich harte und spannende Kämpfe
sich abwickeln werden. Es wird sozusagen eine klein « badische Meister-
schast wenden , die die Athleten der Vereine Phönix . Polizeiiport -
verein und Karlsruher Fustballverein . zu denen sich noch von Ettlin -
gen der bekannte Langstreckler Traub gesellt , austragen werden.

Es starten hierbei Klar vom Polizeisportverein , der Badische
5000-Meter -Meister . der beim Langstrecklerkurs der D .S B . viel ge-
lernt hat und sich in großer Form befindet , wie sein Sieg am letz -
ten Sonntag in Wiesbaden bewiesen hat . Auch der Badische 10 000-
Meter -Meister Köhler , jetzt Phönix , wird mit dabei sein . Ueber
100 und 200 Meter dürfte es interessante Kämofe geben , Phönix
hat Gärtner gemeldet, zu dem vom gleichen Verein noch kommen
Stahl , der vom F .C . Pforzheim kam . und L e w i n , ehemals S .C
Charlottenburg . Batschauer . K .F .V . , wird versuchen . seinen
Sieg vom Vorjahr zu wiederholen, und auch die Polizeileute
Ii i> 11 e t und Haag dürsten sich plazieren . Die Mittelstrecken
haben ebenfalls eine gute Besetzung aufzuweisen, so starten unter
anderem auch der Altmeister Amberger und der badische Meister
Dämmert , die allein schon dem Rennen die Note geben dürsten .
Die 5000 Meter geben einen interessanten Kampf der Phönixleute
Köhler . Bolz und Höger gegen ? llq und Kuhn von der Polizei
Traub -Ettlingen wird sich auch hierbei in empfehlende Erinnerung
bringen Die Damenkämpfe sehen die süddeutschen Meisterinnen
Frl . Eladitsch und Frl . Weber am Start , ebenso die badischen
Meisterinnen Kleiner und Martin , die sich schon manchen knappen
Kampf geliefert haben. Ebenso wird die deutsche Meisterin Frl .
Batschauer Proben ibres Könnens geben .

Di« Kämpfe beginnen morgens 9 Uhr, nachmittags 2 Uhr. Da
sowohl morgens wie nachmittags Entscheidungen zum Austrag kom -
men, so dürste es sich empfehlen, die billigeren Tageskarten zu lösen .

Zugänge sind durch die Artilleriekaserne , straßenbahnhaltest lle
Stößerstraße , sowie über den Exerzierplatz. Eingang beim Baracken-
lager .

Die Hanauer Kampsspiele in Neu -Freistett .
Die diesjährigen „Hanauer Kampsspiele "

. die vom
Sportverein Freistett -Neüfreiftett veranstaltet werden , finden am
L . und 8 . Juli statt . Die Vorbereitungen sind ' in vollem Gange
Die Wettkampfleitung stellt ein großzügige » vielseitiges Programm
in Aussicht, aus dem besonders die Staffel „ Ctuer durch
F reift elf "

, die olvmpische Staffel um den Wanderpokal » a , zu
erwähnen ist. Die Hanauer Kampfspiele erfreuen stch von Jahr zu
Jahr größerer Beliebtheit und werden auch dieses Jahr Voraus-
sichtlich wieder gut beschickt werden.

Der letzte Tag des Wiesbadener Automobil - Wett .
bewerbs , in dessen Mittelpunkt die Geschwindigkeit -
Prüfung . .Rund um den Netoberg " stand, brachte kein
gerade sehr freundliches, aber doch einigermaßen annehmbares Wet¬
ter . Die Geschwindigkeitsprüfung „Rund um den Neroberg"

, als
letzte Veranstaltung des Turniers , führte über eine 12 .5 Km . lange
Rundstrecke , die 86 Kurven umfaßte und wechselndes Gelände auf-
wies . Die Rundstrecke war von den Motorrädern drei- bezw . viermal ,
von den Tourenwagen dreimal , von den Sportwagen fünfmal und
von den Rennwagen achtmal zu durchfahren. Der Start erfolgte be>
den Rädern in zwei Gruppen , bei den Wagen rudelweise zu je drei
und vier Wagen . Leider ging es diesmal nicht ohne Unfälle ab . Bei
dcn Motorrädern stürzte Braun -Frankfurt (Jmperia -Seiteu -
wagen) , blieb aber unverletzt. In der Klasse der Wagen ereigneten sich
zwei Unfälle. Der Schweizer Hürlimann (Benz) wurde in
einer Kurve aus der Bahn geworfen, während Kappl « r -Gerns -
dach (Bugatti ) bei der Ueberholung des von Heusser - Kleinschmal-
leiden gesteuerten Steyr -Wagens gegen einen Baum ge »
schleudert wurde . In beiden Fällen wurden die Wagen
schwer beschädigt . Hürlimann blieb unverletzt, sein Mitsah -
rer dagegen mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge-
schafft werden, K a p p l e r und fein Beifahrer kamen m i t
leichteren Verletzungen davon , die keinen Anlaß zu Be-
denken geben. Wegen des Unfalls von Kappler gab Heusser . der
in der Rennwagenklasse über 3000 oern allein fuhr , auf , so daß diese
Klasse nicht gewertet wurde.

Der Wanderpreis der Stadt Wiesbaden für den schnellsten Wagen
fiel an Merz - Zürich (Bugatti - Kompressor ) der mit der samosen
Zeit von 1 : 10 :45 Std . einen Stundendurchschnitt von 84,8 Km her-
ausfuhr und den Wanderpreis zum zweiten Male und damit end-
gültig gewann . Auch der Wanderpreis für die schnellste Runde siel
an den Schweizer.

Die Ergebnisse waren :
Rennwagen ( 8 Runden ) , bis 3000 ccm : 1 . Merz -Zürich

(Bugatti - Kompr.) 1 : 10 :45 Std . (beste Zeit des Tages ) . 2 . Kappler -
Gernsbach (wegen Unfall aufgegeben) : bis 2000 ccm : 1 . Baader -
Mannheim ( Bugatti -Kompr. ) 1 : 17 :45 Std (Alleingang ) : bis
1500 ccm : 1 . Karrer - Zürich (B» gatti -Komp ) 1 : 17 :52 .2 Std . 2 , Cleer.
Frankfurt (Bugatti ) 1 : 19 :06 Std . , 3 Teilnehmer : bis 1100 ccm
(ß Runden ) : 1 . Davidsohn-Saarbrücken (Amilcar ) 1 : 12 : 49 Std
(Alleingang ) .

Sportwagen (5 Runden ) , über 3000 ccm : 1 , v , Wentzel -
Mosa» (Mercedes Benz) 53 ' 27 .3 Min . , 2 . Graf Erbach-Erbach CMer -
cedes -Benz) 55 : 48 Min . , 2 Teilnehmer : bis 3000 ccm : 1 . Deilmann -

Dortmund (Austro-Daimler ) 54 :50,4 Min . , 2 Teilnehmer : bis
2000 ccm : 1 . Kimpel -Ludwigshafen (Bugatti - Kompressor ) 56 :59,4
Min . , 3 Teiln . : bis 1500 ccm : 1 . Stumps/Lekisch -Mainz (HAG.)
51 :20,3 Min . , 2 Teilnehmer : bis 1100 ccm : 1 . Zimmermann -Limburg
(Pluto ) 1 : 14 : 16 Std . (Alleingang ) .

Tourenwagen (3 Runden ) , über 3000 ccm : 1 . Merck -
Darmstadt (Mercedes-Benz-Kompr. ) 32 :03,4 Min . , 5 Teilnehmer !
big 1500 ccm : 1 . Bischoff -Hannover ( Chiribiri ) 33 :23,4 Min . . 3 Teil¬
nehmer, bis 1100 ccm : 1 . Kamper -Koblenz (Opel) 35 : 18 (Allein¬
gang) : bis 500 ccm : 1 . Butenuth -Hannover (Hanomag) 39 :26,4 Min -
(Alleingang ) .

Motorräder (3 Runden ) , bis 175 ccm : 1. Bartels «
Wiesbaden (DKW .) 35 :47,3 Min . (Alleingang ) : bis 250 ccm (3 Run-
den ) : 1 . Müller -Biebrich (Harso) 36 :34,3 Min . , 2 Teilnehmer :
350 ccm (4 Runden ) : 1 . Pätzold- Köln (Sunbeam ) 42 :57,2 Mi "-
2 . Eickelmann tun ., Wiesbaden (Rex-Acme ) 48 :01,4 Min . , 3 , Kainp' -
Frankfurt (AIS .) 51 :33 Min, , 5 Teiln . . bis 500 ccm (4 Runden )

'
1. Hammerschmidt -Siegen (BMW . ) 41 : 10 Min . (beste Zeit der M1*
torräder ) . 2 . Meitzler-Saarbrllcken (Sarolea ) 42 :47 Min . , 3 , Wien'
Darmstadt (BMW .) 44 : 21 .3 Min . . 6 Teilnehmer : bis 750 « m
(4 Runden ) : 1 . Kürten - Düsseldorf ( Andrees ) 46 :35,4 Min ., 3 Teil¬
nehmer.

Motorräder mit Seitenwagen ( 3 Runden ) : 1 . Kür -
t e n -Düsseldorf (Andrees ) 32 :49 Min . , 2 . Eickelm -̂ nn jun . .
baden (Ariel ) 34 :04 Min . . 3 . Theobald -Nürnberg (Viktoria ) 35 : 43 /
Min . , 4 Teilnebmer : über 600 bis 1000 ccm : 1 . Karrer -Frankfu ^
(Horex) 44 : 12 Min . (Alleingang ) .

« -

Zu dem Unfall des badischen Fahrers Karl K a p p l e r au^

Gernsbach beim Wiesbadener Automobilturnier wird
uns aus Wiesbaden noch gemeldet:

Am schwerwiegendsten verlief ein Sturz des Süddeutsck^ ''

Kappler -Gernsbach. der bei einem Ueberholungsversuch in weilew
Bogen über die Böschung in den Wald geschleudert
wurde , wobei sein Wagen zwei 60 cm starke Tannen zerknickte
und zertrümmert wurde . Während die Verletzungen Kapp '

lers nicht sehr gefährlich zu sein scheinen , sind die des Beifahrer ^

ernstlicher Natur .
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Aus der Landeshauplsiadk.
Karlsruh « , den 27. Mai .

Der Kimmetfahrtstag
eilt von j«b«r als der Tag der Ausflügler . Groß« und rlein « Ver-
« ine , Gesellschaften und Klubs benüyen mit Vorliebe den Himmel-
fahrtstag zu gemeinsamen Ausflügen , Wanderungen unti Spargel «
« Ifen . Da das Wetter sich am Mittwoch, am Urbanstage , über-
laschend gebessert hatte , machte sich schon am Mittwoch abend ein
stärkerer Reiseverkehr geltend. Und erst am Himmelfahrt -Zieste
selbst ! Heller Sonnenschein hatte am frühen Morgen Alt und Jung
auf die Beine gebracht! zu Fuß , mit der Straßenbahn und in Autos
Vings in hellen Scharen nach dem Bahnhof , woselbst ein Leben und
Treiben sich entfaltet « , wie man es schon lange nicht m« hr ange-
troffen hatte . Alle Züge waren entsprechend verstärkt und auch gut
gesetzt. In der Hauptsache richtete sich der Ausflugsverkehr nach dem
Alb- , Murg - , Oos- , Bühler - und Achertal und die angrenzenden
Verge ; auch die nähere Umgebung von Karlsruhe war das Ziel
ungezählter Touristen . Ganze Gesellschaften und Vereine , teilweise
unter Musikbegleitung, zogen hinaus in die Frühlingsluft , um
einig« Stunden das gewohnte Alltagsleben zu vergessen und die not-
wendige Erholung zu suchen. Aber auch der Zuzug von auswärts
war ein recht erfreulicher. Der Stadtgarten und der „Jahrmarkt
für Jung und Alt" hatten recht regen Besuch.

Lohnweik im badischen Gipsergewerbe.
Die Schlichterkammer des Landesschlichters erließ gestern einen

Schiedsspruch , wonach der Gipserlohn jeweils Ortsklasse I in Unter -
baden RM . 1 .39 und in Oder - und Mittelbaden 9tM . 1 .36 beträgt .
Di « A ' beit in den bestreikten Orten ist am 80. ds. Mts . wieder auf-
zunehmen Li « »um 28. ds . Mts . haben fich die Parteien über An-
nähme oder Ablehnung zu erklären.

#
Strichen Herstellung . Der Verkehr in der Rintheimer straße

Jst auf einige Tage gesperrt , da man am Mittwoch mit der Be¬
schotterung begonnen hat .

Pfingstpaketoeriehr . Die Deutsche Reichspost bittet , mit der
Versendung der Pfingstpakete möglichst frühzeitig zu beginnen , damit
Anhäufungen in den letzten Tagen vor d«m Fest vermieden werden,
die Verzögerungen zur Folge haben können . Es empfiehlt sich , die
Pakete gut zu verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen und den
Bestimmungsort unter näherer Bezeichnung der Lage besonders
deutlich niederzuschreiben. Ferner darf nicht unterlassen werden, auf
° em Paket die vollständige Anschrift des Absenders, auch Haus -
nummer, Gebäudeteil und Stockwerk , anzugeben, sowie in das Paket
obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen.

Bargeldlose Entrichtung der Steuern . Die Steuerfchuldigkeiten
werden an die Kassen der Reichsfinanzverwaltungs — Kassen der
Finanzämter , der Hauptzollämter und der Zollämter — am besten
bargeldlos entrichtet. Jeder , der « in Konto beim Postscheckamt, bei
«>ner Bank, Sparkasse. Genossenschaft u. dergl . besitzt, kann seine
Zahlungen an diese Kassen am bequemsten und billigsten durch
Ueberweisung bewirken . Wer kein Konto besitzt , lege sich eines an
»der zahle mittels Zahlkarte . Besondere Formulare für die Steuer-
Zahlung mittels Zahlkarte werden von den Postämtern abgegeben.
Die bestehenden Postscheckkonten und Bankverbindungen der Finanz -
und Zollkassen sind auf den Steuerbescheiden, Forderungszetteln usw .
angegeben . Die bargeldlose Zahlung erspart Geld und Zeit.

+ Vortrage über Friedhoffragen. Es wird noch einmal darauf
Angewiesen, daß aus Anlaß der Ausstellung der Fricdhofkunst heute
Freitag und morgen Samstag im Kleinen Konzerthaussaal von
berufenen Rednern Vorträge über allgmeim Friedhoffragen und
kttedhofkunst stattfinden .

8 Selbsttötungsversuch. In der Nacht zum Donnerstag schloß sich
J
'ü in Rüppurr wohnhafter , pensionierter Lokomotivführer in seine

^ üch« ein Und öffnete den Gashahnen . Durch einen herbeigerufenen'̂vlizeibeamten konnte die Türe gewaltsam geöffnet und der Lebens-
"'üve an der Ausführung seines Vorhabens gehindert werden. Motiv
unbekannt.

8 Infolge eines Schwächeanfalles stürzte am Mittwoch abend
cin 31 Jahre alter Kaufmann in der Gartenstraße von seinem Fahr -

und blieb bewußtlos liegen . Er wurde durch ein « Polizeistreife
" ach seiner Wohnung verbracht . Glücklicherweise zog er sich nur un-
"heblich? Verletzungen »u.

§ Ueberziehermarder. In letzter Zeit wurden , hauptsächlich in
^

'Zügen der Rheintaldahn und der Linie «Stuttgart —Karlsruhe ,
^ wie in hiesigen Kaffees mehrere Ueberzieher entwendet . Der Täter
konnte in d,r Pciffon eines 24 Jahre alten ledigen Eisenhoblers von
^ «Idenheim hier ermittelt und festgenommen werden.

8 Autounfall . Der Führer eines Personenkraftwagens , ein verh.
4 Jahre alter Zahnarzt aus Pforzheim , fuhr gestern abend kurz

nach 7 Uhr in der Ettlingerstraße hinterm Hauptbahnhof auf der
>nken Seite der Fahrbahn auf ein m entgegengesetzterRichtung mit

Fahrrädern auf der rechten Seite stehendes Maschinenarbeiters -
Ehepaar wobei die 45 Jaihre alte Frau über den Kühler hinweg auf' k Straße und deren Ehemann auf den Gehweg geschleudert wurde.J,c Frau wurde am Kopf erheblich verletzt und mittelst Kranken-
« uto - in das Städt . Krankenhaus verbracht. Es besteht Lebens-

Der Mann wurde nicht verletzt . Ter Führ « des Kraftwagens«"" de festgenomm .-n .
8 BerlkehrsunsLlle . Ein 17 Jahre alt « r Lackierer von hier

^ >>rde gestern vormittag in d«r Kaiseralle« bei der Schillerstraße
seinem Fahrrad von dnein ihn überholenden Personenkraft¬

wagen angefahren und vom Rad y.-woi'fen . so daß er bewußtlos
Ä " blieb . Er wurde von Vorübcrg ĉhendon in das Ludwig-
^ chelinkrankenhaus verbracht, wo er sich nach kurzer Zeit wieder'Wie und nach Anlegung eines Rotwerbcndes wieder entlassen
2*wen konnte . Er hat Hautabschürfungen im Gesicht und an ^er
^ n» txwogetragen. — Gestern abend wurden in Durlach aus der
an *Ist ufa r Landstraße eine 54 Jahre alt « Frau und ein 18 Jahre

MNdechen von einem Motorrat -sab -er anfahren und zu
geworfen. Beiid« trugen Hautabschürfungen und Verstaiichnn-

In k®»0" - Auch der Moto - radkahrer . ein 25 Jahre alter Schlosser
-j ." hier , kam mit seinem Motorrad ebevalls zu und verletzt «
' ™ das Nasenbein : auch wurd« lein Motorrad beschädigt ,
fto * Festgenommen würben : Ein Böcker von Frieienheim wegen
vnw l®?*1i « fest*»61 « . ein Händler aus China , der von der Staats -
§ 1

®°'" Ichaft Gießen wegen Betrugs ausgeschrieben war . ein von de :
ken ^ nwaltlckaft hier weaen Betrugs e^ uckiter Ländler von Böckin- -
? j? ' « n Pensionär von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein
Zl_ .?^kenmacher von Rußheim wegen Körperverletzung, ein aus einer
wel entwichener ^ ürsorgezögling, ein Kaufmann von Straßburg
. » en Bruchs der Ausweisung , « in Kaufmann von Geilenkirchen ,
ü Amtsgericht Heilbronn zum Strakvoll - ug gesucht wurde.

wegen Verfehlungen geaen die Pakbestimmunoen . ferner
^ ^ ers »nen w eg «n verschi«d«ner sonstiger strafbarer Handlungen .

Betlaqen - Kinwets .
» Ueber da» Pfingst - Angebot des bestbekannten Sport -
Z!»

" F ' cundlieb, Karlsruhe , Kaiserstraß« 185, liegt unserer heutigen
n ®806 ' «ine vierseitige Beilag « bei . d«r«n Beachtung wir unseren

besonder « empfehlen.

Grs ^ äftliche Mitteilunaen .
$ fln * i>fl ® heutige Inserat der Firma 85 . Boläuder , die diesmal Im
" fein k rfou ' eine besonders schöne Auswahl in den angebotenen Ar -
W , bktniit . wird hingewiesen . In hervorragend reichen Sortimenten
den ,

usbesondere die neuen Waschstoffe und fertigen Sommerkleider in
deren beliebten aparten Druckmustern vorrätig . Auch in den an »

angebotenen Artikeln , wie Damen -Mänteln . Damen - Wäsche ,
»vabi Strumpfwaren . Trikotagen usw . findet man retchlialtiae AnS >

und vor allem Preise , die jedermann das Kausen ermöglichen .

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Der Steirische Abend

am Dienstag hatte sich eines außerordentlich starken Besuches zu er -
freuen . Die große Halle war bis auf den letzten Platz besetzt. Er -
öffnet wurde der Abend durch einen kurzen Vortrag des Leiters der
volkstümlichen Gruppe des Alpenländischen Verbandes , des Herrn
Dipl .-Jng . T e i I ch i n g e r aus Graz , der interessante Ausführungen
machte über die Geschichte der Steiermark . Er wies dabei darauf
hin , daß während der Inflation 26 000 deutsche Kinder in der Steier -
mark zur Erholung untergebracht waren . Das Programm brachte in
seinem ersten Teil Volkslieder von jener gewinnenden Art . die ans
der Seele des Volkes geboren ist und zwingend zum Herzen spricht .
Ungekünstelt geboten, aber doch von jener natürlichen Begabung be-
stimmt, die ein Besonderes der Alpenwelt ist, gewannen die Mitwir¬
kenden , in Kostümen der verschiedenen Gegenden, rasch die Zuneigung
der Erschienenen. Nach mundartlichen Vorträgen , die Herr Ulrich
in guter Aussprache bot wurden verschiedene Heimattänze gezeigt ,
die in ihrer schönen deutschen Prägung und der flotten Durchführung
allgemeinen Anklang fanden . Durch einige Solis unter Chorbeglei-
tung wurde deutlich gemacht , daß Sängerinnen mit sehr hübschen
Stimmen , und Herren , die den Jodler prächtig beherrschen , sich unter
den Mitwirkenden befinden. Die Gäste konnten sich des leohasten
Beifalls erfreuen . Im Namen des Volksbundes der Oesterreichs
und der Kriegsbeschädigten hieß Herr Niederer die Landsleute
herzlich willkommen.

Die Bad . Meisterschaft im Tanz '.
Hatte schon das Tanzturnier um die Meisterschaft von Karlsruhe

am Samstag bei der Karlsruher Bevölkerung größte Aufmerksamkeit
gefunden, so war das Turnier am Mittwoch abend um die Bad .
Meisterschaft ein gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges . Die
Interessierten waren au« ganz Baden gekommen , um dem Ausschei -
dungskampf beizuwohnen. Seide , Smoking und Frack beherrschten da «
Feld . Am Turnier nahmen 20 Paare aus Karlsruhe Baden -Vaden
und anderen Städten teil . Die Leitung des Turniers hatte wiederum
Kurt Großkopf inne . Das Preisgericht , bestehend aus 5 Karls -
ruher Persönlichkeiten, konnte abends um K10 Uhr folgendes Re¬
sultat bekannt geben lassen .

L - Klasse . l . Herr Kapitzke -Frl . Dischinger 2 . Herr EFiNger -
Frau Meier , 3 . Herr Ntttka - Frl . Dischinger, 4 . Herr Ullmann -Frl .
Dietsche .

ö - Klasse . 1 . Herr Kientz -Frl . von Ehrustschoff , 2. Herr
Kapitzke - Frl . Dischinger, 3 . Herr Eglinger - Frau Meier .

6ombinat ions - Klasse ( Gaumeisterschaft von
Baden ) . 1 . Herr Natzel -Frl . Kaller , 2 . Herr Kientz -Frl . von
Ehrustschoff , 3 . Herr Eglinger - Frau Meier .

Somit sind die Letztgenannten im Besitze der Bad . Meisterschaft.
Wiederum waren wertvolle Preise für die Siegerpaare ausgesetzt .
So unter anderem 1 Kleid im Wert von 200 Mark , große Majolika -
und andere Vasen, elektrische Teekocher , Teelampen und manch ande-
res schönes Stück .

Das Kabarett begann aus Rücksicht auf das Turnier erst um
10 Uhr. Direktor Hans Blum hatte wie immer ein erstklassiges
Programm aufgestellt und sich später selbst daran beteiligt . Vom
Badischen Landestheater wirkten Else Blank , Elfriede A l b r e ch t
und Anni Heuser mit . Außer diesen Damen war Frl . Irmgard
Lang und Herr Neck an diesem Abend beschäftigt. Die Stimniung
beim Publikum war die denkbar beste. Am Schluß des Tages konnte
festgestellt werden, daß weit über 9000 Personen an diesem Mittwoch
dem Jahrmarkt ihren Besuch abgestattet hatten , um ihr Interesse für
die Erbauung eines Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen
zu beweisen. , ,

Einen großen Tag
hatte die Veranstaltung am Himmelfahrtsfeste. Bereits um 11 Uhr
vormittags wurde der Betrieb eröffnet durch ein Promenadekonzert
auf dem Werderplatz, zu dem sich die Mitglieder der Biirgergesell-
Ichast der Südstadt zahlreich eingefunden hatten . Besonders freudig
begrüßt wurde von den Südstädtlern Herr Oberbürgermeister Dr.
Finter , der sich mit den Vorstandsniitgliedern der Bürgergesell-
schast im Schatten des Jndianerbrunnens zum Umtrunk der Süd -
stadtbürger eingefunden hatte . Den ganzen Tag über herrschte auf
dem ganzen Jahrmarkt Großbetrieb . Eine starke Anziehungskraft
übte oie T a n z s ch a u auf der Festwiese aus , bei der die Sieger -

paar « aus dem Tanzturnier wieder begeisterte Huldigungen ent-
gegennehmen konnten. Im Kabarett waren es die Tanzschule
Olga Mertens - Leger , Herr und Frau Kögels , die Herren
Loser , Fritz Di ehm und der Leiter des Kabaretts . Hans Blum ,
und das elsässische Theater , die starken Beifall ernten konnten.

Was der Freitag auf dem Jahrmarkt bringt .
Das allgemeine Interesse für den Jahrmarkt dauert bei der

ganzen Bevölkerung an . Aus diesem Grunde hat man wieder ein
erstklassiges Programm aufgestellt, in der Annahme , damit unserer
Karlsruher Einwohnerschaft eine vesondere Freude zu bereiten . Don
3 Uhr nachmittags bis XI Uhr nachts ist in der großen Halle
Konzert . Abends 8 Uhr kann getanzt werden. In Klein -Monte
Carlo ist nachmittags und abend» ununterbrochener Spielbetrieb .
Auch in diesen gemütlichen Räumlichkeiten wird abends dem Tanze
gehuldigt . Ab 9 Uhr herrscht im Kabarett großer und größter Be-
trieb . Das bestbekannte Elsässtsche Theater Karlsruhe wird dabei
auftreten und einen Einakter aufführen . Frau K ä m p e r -
Werner , Anni Heuser , Irmgard Lang , alles anerkannt erste
Künstlerkrafte . beteiligen sich am Programm . Die Hauptanziehungs -
punkte werden aber Paul Müller vom bad. Landestheater und
Hans Blum sein .

Der Film »Unsere Jugend — Unsere Hoffnung" wurde mit
Spannung erwartet von den Familien , deren Kinder vom Verein
Jugendhilfe in verschiedenen Erholungsheimen untergebracht waren
oder noch sind . Nun konnte der nahezu 1000 Meter lange Film -
streifen zum ersten Male hier vorgeführt werden. Während der
Dauer des „Jahrmarktes für Jung und Alt " wird in den Nach-
Mittagsstunden jeweils der Film in der großen westlichen Halle
gezeigt . Wir sehen darin die Erholungsfürsorge für unsere Karls -
ruher Kinder , angefangen von der Untersuchung b« im Arzt , auf
dessen Veranlassung dann durch die Jugendhilf « das kränklich « Kind
in « inem Erholungsheim untergebracht wird . Das Leben und Treiben
in diesen Heimen, ihre Wohnstätten , ihr gan ?es Dasein während der
Kur , die Wanderungen über Berge , durch Täler und Auen , seben
wir auf der Leinwand . Der Film verdient tatsächlich die größte
Beachtung. Darum kommt auf den Jahrmarkt und seht den Film
„Unsere Jugend — Unsere Hoffnung" an.

j Voranzeigen der Veranstalter. J
g . « iexer -Hof . atiustleisviele '' . Heute findet «in Süuftlerfeft .

verbunden mit einem ESrenabend . in den schönen Räumen des „ EJie »
ner -Hof " statt . Herr Hermann Bostowtkv , der feit drei Monaten die
künstlerische Leitung übernommen bat , feiert sein Benesie . Der Kiinft .
ler verstand es in der kurze » Keit da ? .« arlkrnber Publikum an nch zu
fesseln und mancher verlebt - «in paar frohe Stunden in der Fasanen ,
strahe v. ES wirken namhaft « Künstler mit , die »ur Zeit in Karlsruh «
weilen .

sg Dritter Beetboven -Rbend Alfred Hoekm . Heute , Freitag , den
27. Mai . wird um 8 Uhr die Reihe der Beethoven -Sonaten -Abende durch
Alfred Hoehn fortgesetzt . Der Künstler fvielte beute C - dur ov . 3 Nr . 8,
D -dur ov. 10 Nr . 3 , A -dur ov. 101, C - moll ov . 10 Nr . 1 und Es - dur vp.
» 1 Nr . S. Karten sind » och bis 6 Uhr bei Kurt N e u f « l d t . Waldftr .
Nr . LS , «u haben , sowie eine halb « Stunde vor Beginn beim Saalein -
gang . ES wird dringend gebeten , pünktlich die Plätze einzunehmen ,
da mit Rücksicht auf die vielen auswärtigen Befucher um S Uhr beaon -
nen werden mutz .

/ \ Warum und nie soll man Snelovkur mach« » ? Der Gedanke , den
Körver in feinen natürlichen Abwehrmahnavmeu gegen Krankheiten »u
unterstützen , ist uralt . Bon diesen Gedanken gingen schon unser « Vor -
fabreu auS , wenn sie ReinigungS -, KrübiahrSkuren machten . Sie liehe »
sich Blut abzapfen , schwitzten : dazu gebrauchte » sie uoch Brech - und Ab -
sührmittel . Heute wissen wir , d« 6 Krankheiten ihre Ursachen nicht ans -
schliehlich in unreinem Blut haben , sondern das , bei GesundheitSstörun »
geu eine Reihe anderer Umstände mitspielen . Danach müssen wir auch
unsere Maßnahmen »ur Verhütung von Krankheiten treffen . Zweifellos
habe » also Kuren zur Unterstützung des Körpers in seinem Kampfe
gegen ikrankheit auch heute noch volle Berechtigung . Tie nach dem welt -
berühmt gewordenen , schwäbischen Pfarrer Seb . Kneipp benannte Kur
bietet uns eine lauge Kette solch herrlicher Mittel nicht nur , ur Heilung ,
sondern gerade auch zur Verhütung von Krankheiten . Näheres darüber
wird der am Montag , den 80. Mai , im Gartensaal deS Stadt -
garten » stattfindende Vortrag bringen , der zur besseren Jltustrierunz
mit Lichtbildervorführung verbunden ist. (Sieh « Anzeige ) .
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Karlsruher Berems - Zettung
Erschein ! wöchentlich mit Berichten ans dem Ka rtsruher Vereinsteden

Der Kelferinnendund
hatte bei seiner 13 . Jahresversammlung die Freude , eine Reihe
auswärtiger und hiesiger Gäste zu begUigen , darunter Frau Präsi -
bcrct Neßler . Den Abend eröffneten die Heilerinnen Frl .
Ammer und Frl . Schnorr mit dem Andante einer Boerhoven-
Eymphonie .

Es folgte ein Vortrag von Dr . Eutfch über das Thema „Der
Mensch in gesunden und kranken Tagen "

. Im Gedanken an den
am 8. Mai gefeierten Muttertag bezeichnete der Vortragende es als
die edelste Wefensgcmeinichaft jedes weiblichen Mitmenschen, von
Natur aus zur liebevollen Pflegerin . Trösterin und mütterlichen
Helferin der Menschheit erkoren zu sein , deren ganzes Streben und
Schaffen in Ueberbrückung alles Trennenden rein nur dem Mcn-
schert und seiner Wesenheit gilt . Vor dem versammelten Helserin-
nenbuird beschäftigten sich darum die wcitauogreifendcn Ausfüh¬
rungen des Vortragenden mit dieser Menschenwesenheit. Nack, der
phänomenologischen Betrachtungsart de: Gcethischen naturuzisfen-
schaftlichen Schriften und folgend den darauf fußenden Ergebnissen
der anthroposophischen Geisteswissenschaft Dr . R Steiners wurden
bi>> Beziehungen der drei irdischen Naturreiche iowie die des auger-
irdischen Kosmos zum lebenden menschlichen Or.panisnrus dargelegt,'

und es ergab sich daraus eine Viergliederung der Men' chcnwcsen -
heit , auf deren harmonischem Zusammenwirken die Gesundbeit und
auf deren Gleichgewichtsstörung Krankheit begründet ist . Das da-
mit nicht etwa eine theoretische , wirklichkeitsferne Einteilung ge-
geben , sondern eine grundlegende , noch ungeahnt aufschlußreiche Er -
kenntnis unmittelbar dem Leben abgelesen ist , konnte durch vieler-
Iet Tatsachen der Erfahrungswissenschaft belegt werben. Der Vor-
tragend - schloß darum auch mit einem warmeir Hinweis auf die
da . in begründete , wesentlich vertiefte Menschcnerkenntnis in ge-
sunden und kranken Tagen und sonderlich auf die dadurch ungeahnt
gesteigerten Leistungsmöglichkeiten für die mütterlich fürsorgende
Helferin .

Der Vortrag , in lebhafter Bewegung und warmer Ueberzeu -
gungstreue vorgetragen und von Zeichnungen unterstützt, wurde von
den Helferinnen , je nach ihrer Einstellung , teils mit Berreisterung,
teils mit Ablehnung , teils mit Staunen aufgenommen. Allen aber
bot er einen fesselnden Einblick in die eigenartige Gedankenwelt
der Antropo5sphie.

Die Vorsitzende , Frau Dr . Ott . berichtete über die Jahresarbeit
des Bundes und beleuchtete den Gegenlatz zwischen einem willens -
freien und einem dem Fatnm unterworfenen Menschen .

Aus dem Gebiet der Mystik und Philosephie führte der Kassen-
brich t in die Alltäglichkeit zurück, den der ärztliche Beirat Dr . von
Pezold erstattete , in dem er Frau Dr . Wunderlich sür ihre
große Kassenarbeit dankte und herzliche Abschiedsworte an die schei -
dende Helferin . Frau Lotte Abders - Gutsch . anknüpfte.

Den interessanten , gut besuchten Abend schlössen am Klavier
Frl . Ammer und Frl . Schnorr mit dem Satz einer Haydn-
Symphonie .
80 Jahre Gesangverein LteSerkran .;

Karlsruhe -Daxlander .
In den Tagen vom 28. bis 30 . Mai d. Zs . feiert der ..Lieder -

kränz Karlsruhe - Daxlanden " das Fcst seines 80jährigen
Bestehens. Die Vorbereitungen dazu sind getroffen Das Fest beginn«
am Samstag abend mit einem Konzert des Vereins unter
gütiger Mitwirkung von Frau Kammersängerin Borsa -
K a m a n n und Herrn Opernsänger Karl K a m a n n vom Stadt -
theater Nürnberg , sowie der Pianistin Frl . Elsa B eck aus ^Karls -
ruhe . Am Jonntag , den 29. Mai , vorm. 10 Ubc , folgt ein Früh -
konzert unter Mitwirkuim auswärtiger Vereine . Es werden
Chöre von Mozart , Hoger , Schubert, Jungst u. a . gesungen. In
einem Nachmittagskonzert werden wiederum mehrere Ver-
eine Chöre von Gluck, Baumann , Mozart , Silcher, Zetter . Brandes
u . a . vortragen . Insbesondere sei aus die Mitwirkung ves Lehrer »
Gesangvereins Karlsruhe im Nachmittazstonzeri hinge-

wiesen .

Veretns - Wochen - Anzeiger
Für Vereine ermLtzigter RetlenvretS

Freitag , 27 ai :
Illichs Zitherverein : Abends 8 Uhr : Probe im Palmengarten .
Gewerbe- und Handwerkerverein e . V. : Abends 8 Uhr im „Klapp¬

horn" : S6 . ordentl . Generalversammlung .
Museum Karlsruhe , e . V. : Abends 8H Uhr : Mitgliederversammlung .

Samstao . 28 . Mai :
Mieter - und Bauverein , Karlsruhe , e . G . m . b . H . : Abends 8 Uhr :

Festversammlung anläßlich der 30. Iahrfeier .
Sonntag 29 . Mai :

Karlsruher Liederkranz: Sänger -Ausflug ins Neckartal. Abfahrt
morgens 7 .1 ! Uhr.

Katholischer Männerverein Karleruhe -Süd : Abends 'A6 Uhr in der
Festhallo : Iubiläums -Feier mit Ball anläßlich des 25. Slis -
tungofestes des Vereins .
Artillerie -Bund St . Barbara : Abfahrt nach Leimen vorm. 7 .18
Uhr, Al'fahrt nach Blankenloch 12,02 Uhr nachm . vom Haupt-
bahnhos aus .

Rfontag , 30 . Mai :

Zitherklub Karleruhe : Abends 'Ad Uhr : Probe im Krokodil.
Berein gegen Haus - und Straßcnbettel , e. B . : Abends 8 Uhr im

Bürgersaal des Rathauses : Hauptversammlung .
'• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die

einfachste , zweckmässigste und billigste Art

zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die SonntagsauMhrungen finden nach dem Festzug aus
dem Festplatz am Ortsausgang gegen Rnppenwörlh statt . Nach dem
Komert werden turnerische und musikalisch !? Darbietungen folgen
(4 Musikkapellen) . Montag sind Volks- und Kinderbelustigunzen
auf dem Festplatz .

*

Aus der Karlsruher Diakonissenanstalt. Am Sonniag Iubilate ,
den 8. Mai . fand unter zahlreicher Anteilnahme der Schwesternschaft
des ganzen Landes die feierliche Einführung von Herrn Pfarrer
Walter Brandl als 2 . Pfarrer der Evang . Diakonilsenanstalt
Karl - ruhe in der Anstaltskapelle statt . Herr Prälat D Schmitt -
henner . der Vorsitzende des Derwaltungsrates , verpflichtete den
neuen Pfarrer für sein künftiges Amt und hieß ihn herzlichst will-
kommen . Pfarrer Brandl hatte seiner Vorsührungspredigt die Tag : s-
losung aus Psalm 32 . 8 zugrundegelegt und sprach von den 3 großen
Verheißungen . die ihm dies Wort über sein Leben und seinen Dienst
aufrichtet Pfarrer Kays er beschloß die Feier ■rtix Gebet und Für¬
bitte für den von Gott dem Werke gegebenen Mitarbeiter . Als Ver-
treter re: Landeskirche nahm Herr Prälat D . .Kühle tu ein an ver
Feier teil ; er übermittelte die Wünsche des Evang . Oberkirchenrats.
Die Mutterhäuser „Beth ! ehem" .Karlsruhe . Mannheim und Riehen
nahmen durch persönliche Vertretung an dem für die Geschichte der
Karlsruher Diakonissenanitalt bedeutsamen Ereignis teil . Von nah
und fern waren zahlreiche Segenswünsche der im Kaiserswerther
Verband vereinigten Mutterhäuser eingetroffen . Dank und Freude
bewegte alle Herzen im Blick auf die freundliche Führung und reiche
Gottestreue . die das Werk der Diakonie in Baden sichtbar stärkt und
vorwärts führt .

Briefkasten .
lNnkraS - n können « ur Berücksichtigung linden , wenn die laufend « Aboiine -

mentS - Onittuna und die Porto -Ausgaben beigefügt werden . »

888. A . « *. : Wenden Sie sich mit einem entsprechenden Gesuch an

die Poltzcischulc Karlsruhe .
389 . C . W . F . : Bei Ueberweisungen von Sparkaisenguthaben auf andere

Sparkassen finde ! die Aufwertung des Sparlassenguthabenz mit dem Pro

zent -Goldmarlbetrag , ur Zeit des Erwerbs der Forderung gegen die erste

Sparkasse bei der Teilnngsmasse der letzten Sparkasse statt . Ter Ausgleich
zwischen den beiden Sparkassen berührt den Gläubiger nicht . Ter Mindest -
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M ^ Mit der Vollmacht mtd Utit dem privatl ^ istlichen

Kaufvertrag können allenfalls ÄusnutzungSrechte an dem Grundstück geltend

aemacht werden , aber keine Siacntnmsrccdte . denn zu dem letzteren aebort

notarieller bc,w . arundbi '.chinäkiger Kaufixrtrag Ter aiun6buc £»mafeiac

Kaufvertrag ist nach den geschilderten Verhältnissen dringlich und derzeit

mit den Erben de? Verkäufer ; nachzuholen . <<n- lt .
991 O . K , i . M Bei Bcnützuna der kirchlichen E ' nrichtnngen «Reit -

aionsnnterricht der Kinder ) ist die Kirchensteuer , u ' aMcn auch wenn eine

Ihrem Klauben entsprechende Kirche in Ihrem ? rte N» nicht befindet Be

schwerden weaen der Kircbcnstcner gehen an d , örtliche ^ rMnstcncrverrecb

nung . 2 . Ruswertuna der im Jahr 191!> ohne Borbebalt angenomme

nen Svpothckenrückzahluna kommt nach Sachlage räum wehr in ^ raae .

ZK . B . M . t . U . ' Mleichstcllnnasaeldunierlieat der vollen Aufwer -

tung unter Berllcksichtianna der vorliegenden Erbverhaltniste bei Streitig ,

leiten entkleidet dSS LandgerickN . Rccht ? bcistand erforderlich
393 M Di R : Tic Tienstkundianng kann bei monarlimem Lonn

bis zum 15 . des Monats auf den Schluf ? des Monats erNart werden und

die am 3. April vorgenommene Kiindianuq ist deshalb in Ordnung , ver

Tienst end ' at auf den Schlub des Monats .
? S4 . R . O . in K. : Da die genannte Gesellschaft nicht mehr >m

Handelsregister eingetragen ist . scheint sie aufgelöst im sein .
395 . fi . Zur Beseitiauna der Ihnen als Mieter läNia «n Katzen

sind Sie nick» berechtigt . Sie wurden sich dadurch schadeneersatzrflichtig
machen , dageaen können Sie von dem Mieter die Abstellung der gerügten
Uebelftände verlangen und auch die katzenhallenden Mieter im Wege der

Klar zur Ordnung anhalten .
m . J*. » . i . O • Brieslich beantwortet .
397 . W . « . in C . : Süddeutsche Tportstiegerschule Böblingen IWnrt -

teinberg ) , Deutsche Verkehrsslicgerschule , G . m . b . H ., Berlin W . SO.

Geisbergstraße 2 .
398 . K » . 1 53. : Brieflich beantwortet .
399 . ffi . © i . Brieflich beantwortet .
400 . « . S . in M . : Eine Rente kommt bier nickt mebr In Frage .

Wir empfehlen Ihnen , sich aber dock noch einmal an die LandcSverliche -

rnnaSanstalt Baden in Karlsruhe , u wenden .
->0t M . <3 . : Tie vom früheren HanSeiaentümer eingebaute Wafchr >' " e

gina als Zubehör des Hauses mit dem Kaufvertrag auf den heutigen Ei -

gentvmer über » nd kann ie «-t " irfn nach 8 Jahren vom früher »« Haus -

eigentümer heranSverlangt werden .
402 . R . Sch . In B . : Jeder «Xirforgeverband bat das Reckt , Nnter -

ftiitzungsgelder wieder „ lrückzuveilangen , wenn der Unterstützte in die

i' age kommt , ohne Gcfährdnna seiner eigenen Existenz die ausgelegten
«« elder , u ersetzen . Die einzelnen Fälle werden vom Fürsorgeamt ge-

prüft .
403. 91. I» 8 . : Wenden Sie sich an das Städtische Fürsorgeamt , das

die Verbältnisse prüfen wird .
404 . F . INN: Um 7. Juni 1921 waren 100 PM . gleick 6 .68 GM . , die

1100 PM . hatten einen Wert von 7K.48 GM .
406 . S . F . : Wenden Sie sich an die VersickerungSanstalt Baden iit

Karlsruhe .
4117. 58«. H . In 8 . : Brieflich beantwortet .
408 . V . 2 . in !R . : Heilanstalten für Geisteskranke befinden Ilck in

Wil' Slock. Illenau bei Sickern und Reichenau bei Konstanz . Kranken ^

Häuser befinden sich in ieder » roheren Stadt .
40». Schiffahrt : Der Kreuzer »Emden " wurde am 9 . November 191 >

bei den Kellinginfeln vom australischen Dampfer „Sndnei, " in Brand g>'

schofsen und von der eigenen Besatzung auf Strand gesetzt .
410 . « . 3 . <44 : Ihre Anfrage haben wir schon beantwortet . ES >>t

der „Roftocker Anzeiger " in Rostock und die „ Ntecklenburgifche Zeituna "

in Schwerin
411. E . R . : Das 1898 angelegte Mündelgeld wird von der Sv - r

kasse mit mindestens 12 ' $ Prozent anfgewertet , unter llmständen kein ' »
ie nach dem Stand der Teilungsmaffe eine höhere AnfwertungSauote in

Frage . Wenden Sie sich im übrigen wegen vorzngsiociser Auszahlün ^
der Aufioertunasauote an die Kasse .

412. M . H . in B . : Machen Sie ein entsprechendes Gesuch an die
Stadtverwaltung .

413. Cb . B in 8 . : Die Svarkassenaufwertung beträgt vorläusig
ailgemeln 12 '^ Prozent des umgerechneten Goldwerts . Sie haben An¬
spruch auf vorzugsweise Berücksicktignug . Wenden Sje sich an die Kais -' .

41 .", . ;t .igeitüheim : Wenden Sic sich an den Verein sür Jugendhilfe
in Karlsruhe in der Krenzftrahe .

nur
kaufen ! !

WUMWK

Kronenstrasse

NurMk . 1 . 50
für

l Anzug aufbiigeln
feinschließlich Entstauben und Därapten )

1 Anzug liiasciie » und näseln M. 4..
Säm ' Mche Reparaturen u Arnderanien äußerst
HMliä . - 0 « ' ince ( ipsenäftsspesen u Janrzehnte lamte
Erfaiirunaen auf dem Gehli'te der K eidi-rptieue ermiia
liehen mir diese konkurrenzlos billigen Preise .

Ein Versuch rühr iu dauernd Kundschaft.
Elliue AuHrä « e werden sofort erledigt
Abholen und Zustellen kosientos. 11945

Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -

Bügel - U . Reinigungsanstalt

Blitz "gegründsf
1908

imuüszii ' . ia Ludwig Gr .- mJch

c eqründet
1908

TäiBlOn 3381

Wenn Sie bei ihrem

U
.

£ mmk

Ä
einen Rückgang oder Stillstand im Wachstum bemerken , verwenden Sie zur Verhülunc

bei lettigem Haar : Brennesselhaartinktur
kl . Fi. Mk . 1 . BO, mit » , ti . Mk. gr Fl. Mk. 5 . —,

bei trockenem Haar : Brennesseihaarsaft
kl . H . Mk. SS. - , mittl . Fl. » 1k. » .« « . gr . FL Mk . 7 . ~ , mit
Schuppen - und Haarpomade Menisol 30 gr Mk. 1 . 50 ,
60 gr Mk. 8 .—.

Bei stark sdiuppig . , brüchigem Haar : Kampferschuppen -
wasser Nr. 7, mit oaer ohne Fett. kl . Fl . Mk . 5 .—, mittl,
Fl. Mk. 8 .—. Porto und Packung exlra .

" ""

Sclclirangsschrilt Uber Haarbeiiandlung kostenlos . ( SlJIbrlge THtlgUcit . )

G © org Schneider & Sohn StuMgar
"

Gymnasiumstraße 21a , 1. Stock , hernrut ^3512

Mikroskopische Haarprüfung
Beratnng , Bedienung und Verkaut in Stuttgart

dl 10—12 Uhr , 2 —6 Unr . Samstags durchge .vnd von 9—0 Utir . Sonntags geschlos ;

Vcrfeaisl unserer HaarpSlegemitte ! In Karlsruhe durch
Adoll Dtlrr . ParHimerle und Modewaren . Bahnhofplatz 4 A326

So schön wie Du flebaut
Nimm noch Nelorita »O « lseii'

'lir hie ftnnt ? ir ftiro mild?
ÖetfeiSe Nr . 210

mit »un rollfn ineidi edioitm . bir Die Boren
öffnet . "Breis 75 Pf . Uedem» «u badcn.

itlcment Svaetb Nnocnsbura Wiirtt .

fässer

Hcv

Waschzüher , Äübel
leo . (« riifte du nerfnufen

M . Biron .Wr ?i
Äiiraerstran ? Iii .

a r a t u x t n werde n schnell besorgt . 11SS1

Wanöerschuhe
und Welleesttesel
in idealer Paßform und
vollkommenster Ausführung

llpntle Ee!e!WMs - u. ölniWM

Aksonnhiivs Aeiidekl . Sarlsttife «
Amalien st rahe 25 — Eingang Waldftr .

IhreMöbel _ -
ob poliert , lackiert oder gebeizt . werdeJJ
wieder wie neu durch Auffrischen
,.K i w a I" dem garantiert unschädliche '

Möbelauffrischungsmittel AM1 "

Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 : Drogef ' 1-

Wa !z . Kurvenstr . 17 ; Julius Dehn Sac » 1-'
Inh . Karl Rott , Zühringerstr . 5". ; Droge '
Conr . Gebhard , Augartenstr . 24 : Droger '

Lösch . Körnerstr . 2B ; Fril * Reis Jijf^*
Schwnrnwald -Drogerie , Sofienstr . 128 : « " [*;
Tscherning , Drogerie . Amaliensti -aße 1" '

Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15. _ .
Vortr . : Walter Kreth Mannheim F o.

Telefon 29077 . —
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Tagungen im Lande .
Verein Südwesldeutfcher Zetlungsverleger .

Zn den Tagen vom 21 . bis 23 . Mai d . I . hielt der Verein Siib --
Westdeutscher Zeitungsverleger E . V,. dem die meisten Tageszeitungs -
Erleger Badens und der Pfalz als Mitglieder angehören , seine dies-
Urige ordentliche Mitgliederversammlung in Karlsruhe ab.
Dieselbe durfte sich eines recht guten Besuches , besonders auch von
?« ten der Damen und der Verleger -Iugend , erfreuen , und ste nahm

allen ihren Teilen einen durchaus befriedigenden Verlauf .
p . Die Mitgliederversammlung selbst fand am 22 . Mai im grosten
^chungssaale der Handelskammer , geleitet von dem Vorlikenden des
^orstandes , Stadtrat Verleger K o e l b l i n , Baden -Baden , statt .

hatte sich , neben den üblichen Regularien wie Tätigkeitsbericht -
^ tattuna. Kassenbericht , Vorans^ lag , ^ »ltsetzung der Mitqliedsbei -
'Wae und Verickt über die im vorigen Jahre gegründete , sehr segens-
'eich wirkende Sterbekasse usw . mit einigen recht wi » tigen Punkten
P) befassen . Hieraus sei vor allem betont , dah die Aussprache über
®!e geschäftliche Lage der Zeitungsvcrlage erkennen lieft , daft sich
Drin die meisten Verleger keiner Täuschung hingeben und daß es
^öhalb mehr denn je gilt , aemeinsam den drohenden Schwierigkeiten

Sorgen zu begegnen. Der von mehreren Seiten ergangene drin -
«ende Avpell zum engsten Zusammenschluß dürfte daher auf frucht -
0Qrcn Boden gefallen sein .

Von Interesse war auch das Referat über aktuelle Steuerfragen
Jon Dr . E Bern dt . Mannheim . Im Anschluf ! daran wurde be-
Massen , die Ichon länaere Zeit in Vorbereitung befindliche Stener-
Beratungsstelle des Vereins mit Wirkung ab 1 . Juni ins Leben
^eten zu lassen . Weitere Beratungen ergaben sich aus den im lebten
^ hre gegründeten Bezirksarbeits «emein!chasten Baden unt> Vfalz
^

nd aus de ' Errichtung eines Sck>iedsgerichts mit dem Sit? in Karls-
J1« , wobei die für die Zukunft aus diesen Einrichtungen sich kiir
^ leger und Redakteure ergebenden gemeinsame Arbeiten ihre Er-
Zähnung fanden.
. Besondere Aufmerksamkeit wuiide sodann den trotz der Schaffung'Wis Verpflichtungsscheines für Anzeigewesen zwischen Verlegern

TO Annoncen-Expeditionen noch keineswens befriedigenden Zust ^n -
. en auf An,eigenaebiete gewidmet. Es ist leider sestznst»llen
®? B seitens der Großinserenten wie der Annoncen-Eroeditionen
'Nerseits durch Unterbietunaen schlimmster Art . andererseits durch

^lacierungsvorischriften und Kratisnotizen unhaltbare Verhältnisse
^ Waffen worden siwd trot? Verpflichtungsschein. Die süddeutschen
'erleoer sind gewillt , diesen Dingen energisch zu begegnen, zu wel-

Zweck entsprechende Beschlüsse gefaht wurden .
Nach dreistündiger Dotter konnte der Vorsitzende die harmonisch

. erlaufene und sicherlich befruchtend wirkende Mitoliederversamm -
jjlfl mit Worten allseitigen Dankes und mit der Aufforderung wei -
" en treuen Mitarbeiten? schließen .

d. Umrahmt war die 21 ordentliche Mitoliederoersammluna von
Keranstaltunc ' en geselliger Natur , die ebenfalls , von der Vereinigung
Karlsruher Zeitungsverleger geboten, bestens verliefen . Der Sams-

abend sah die Teilnehmer im Hotel Reichsbof zu einer Be-
f, u n g s fe i e r vereinigt , in welcher das Künstlerpaar Egler

J 1" Schäfer durch prächtige Lieder zur Laute die Anwesenden
" nückte . Am Sonntaa abend fand in den Räumen des Hotels Ger-

." »nia gemeinsames Abendessen mit daran sich anschließender Unter -
?" " ung und Tanz statt . Be ! letzterer hatten die Anwesenden Ge-
w^ .?heit , die reife Kunst der Mitglieder des Landestheaters Frau
,

' » Unmanii und Robert Butz durch Darbietung prächtig
»."getragener Gesangsstücke zu bewundern , während Frl . Edith
»n ' elefeld . Balletmeisterin des Landestheaters , durch einen
^ Zertanz die Straußschen Wiener Lieder von Frau Blättermann

in dankenswerter und wirkungsvollster Weise ergänzte. Küche und
Keller der beiden Hotels befriedigten allgemein .

Den Schluß der Tagung bildete ein Autoausflug ins Albtal,
Schwarzbachtalsperre, Herrenwies (Aufenthalt im Kurhaus) , Baden -
Baden . Trotz der recht fühlbaren Kühle verlief auch dieser Schluß-
programmpunkt bestens und zu allseitiger Befriedigung . — Die
nächstjährige ordentliche Mitgliederversammlung findet in Shexbaä)
am Neckar statt.

Vereinigung bad . Schul- und Fürsorgeärzte.
Die Jahresversammlung der Verewigung badischer Schul- und

Fürsorgeärzte fand kürzlich in Baden - Baden statt. Mit¬
telpunkt der Tagung standen die Beratungen über den Entwurf
eines badischen Wohlfahrtspflegegefetzes , die durch
zwei Vorträge von Dr . P fliige r - Freiburg und Dr . Kappes »
Karlsruhe eingeleitet wurden . Der erste Entwurf ist bekanntlich
zurückgezogen worden und ob ein zweiter Entwurf die mehr auf
politischem Gebiete liegenden Hemmnisse zu verhindern vermag ,
bleibt abzuwarten . D'e ärztlichen Forderungen gipfeln : 1 . in dem
Verlangen einer schärferen Trennung der Gesundheitsfürsorge von
der Wohlfahrtspflege ; 2. in der Sicherstellumg des ärztlichen Ein-
flusses auf allen gesundheitlichen Gebieten : 3. in freier Arbeits-
möglichkeit für den Arzt ohne zu starke Beschränkung durch die ge-
seichen Vertreter der sozialen Fürsorge (Bezirkssürsorgeverband ,
Jugendamt, Landesversicherungsanstalt und Krankenkasse ) . Der
Versammlung erscheint es richtig aus dem seitherigen Wege des
tatkräftigen Ausbaues der sozialhvgienischen Einrichtungen im An-
schluß an unsere in Baden sehr gut staatlich organisierte Schul-
kindersursorge weiterzuarbeiten . Awf solchen Grundlagen könnte
eine spätere gesetzliche Regelung mit Erfolg ausbauen Der T ä -
tigkeitsbericht ergab , daß die junge Vereinigung bereits eine
für das kleine Land Baden stattliche Mitglieberzachl zu verzeichnen
hat , und daß ihr schon mehrfach Gelegenheit g»boten war, praktisch
zu gesundheitSsürforgerischen Fragen Stellung zu nehmen.

Landesverband badijcher Glafermeifler .
Am Sonntag fand in Mosbach der 9 . Verbandstag des Lan¬

desverbandes badischer Glasermeister statt . Die Eröffnung des Ver-

Vertreter des Handwerke Cewerbedirektor Eberhardt und
Gewerbevereinsvorstand David Müller erschienen waren , erfolgte
durch den stellvertretenden Vorsitzenden , Obermeister Ludwig Sei -
derer - Karlsruhe, mit einer Begrüßungsansprache . Der Geschäfts -
bericht weist auf reichliche und ersprießliche Arbeit hin . Mit einem
Saldo von 57 OVO <tl kann ins neue Geschäftsjahr eingetreten wer-
den. Bei Festsetzung des Beitrags hofft der Vorstand ohne Erhöhung
auskommen zu können , was von der Versammlung freudigst begrüßt
wurde. Obermeister S e i t e re r - Karlsruhe hielt einen Vortrag
über „Preisbildung im Glasergewerbe"

. Die Ausführungen gipfelten
darin , daß die heutigen Preise nicht dazu angetan sind , damit den
Lebensunterhalt zu verdienen . Die Forderung lautet deshalb : vom
Quadratmeterpreis zum Stückpreis überzugehen, worüber eine Ent-
schließung angenommen wurde , die an die Architekten , den Städte-
verband usw . weitergeleitet werden soll. Redner fordert mehr Einig-
keit unter den Kollegen und rief die Organisation zur Bekämpfung
der Preisnot auf . Als Ort des nächsten Verbandstages wurdü
Baden -Vaden bestimmt.

Pächterversammlung.
--- Sinsheim , 24. Mai . Aus letzten Sonntag hatte der Verband

badischer Gutspächter seine Mitglieder in Lackners Wirtschast zum
„Bahnhof " eingeladen . Den Vorsitz führte der Verbandsvorsitzende.
Generaldirektor Dr M ü l l e r - Wagbäusel . Nach Begrüßung der
Erschienenen referierte Oekonomierat Viel Hauer - Karlsruhe,
der Geschäftsführer des Verbandes , über „ Zweck und Ziele des
Pächterverbandes " Nach ihm hielt Rechtsanwalt Schön - Karls-
ruhe einen ausgezeichneten Vortrag über : .Pachtrecht und Pacht-
schütz "

, und schließlich sprach noch Bankdirektor von Clement von der
Süddeutschen Pächterkreditanstalt Stuttgart über „Pächterkrod ' t-
fragen "

. Alle Vorträge wurden mit Beifall ausgenommen . Mit
den erfolgten Neuanmeldungen zählt der Verband nun annähernd
lvv Mitglieder mit tewa 10 000 Hektar Land .

Verein der Badener zu Berlin.
Am 5 . Mai hielt Regierungsrat Math. Kühn vom Reichs-

arbeitsministerium aus Anlaß der Monatsversammlung des Vereins
der Vadener zu Berlin im Muschelsaal des „Rheingold" einen
äußerst interessanten und lehrreichen Vortrag über die Bedeutung des
Volksschauspiels im allgemeinen und über das Volksschauspiel in
Oetigheim im besonderen. Der Redner führte in von großer Sach -
kenntnis zeugenden Ausführungen in das Wesen der Schauspielkunst,
namentlich aber in das des Volksschauspiels ein : Neben dem sich
unablässig ausbauenden , den verschiedensten kulturellen , Wirtschaft -
lichen und sozialen Bedürfnissen anschmiegenden , in der Hauptsache
städtischen Theater blieb ein Stück des mittelalterlichen Theaters auf
dem Lande erhalten . Dieses Bauerntheater hat bis auf den heutigen
Tag charakteristische Merkmale der mittelalterlichen Bühne , der
Passions - und Mysterienspiele bewahrt . Seine darstellenden Kräfte
sind Leute aus dem Volk , seine Bühne ist vorwiegend die offene
Naturbühne , sein Zuschauerkreis die große Volksmasse . Handlung ,
Geschehen . Bewegung , das ist das hauptsächlichste Wirkunasmittel
der Freilichtbühne . Im Aufbau der Bühne springen Häusersronten,
Baumgruppen und dergleichen lebhaft vor . Tiefe Ausblicke führen
das Auge in die Ferne . Der Chor ist der hauptsächlichste Träger der
Bewegung. Reiche Bewegung herrscht auch im Spiel der Farben .
Dieses bäuerliche Theaterleben blühte noch um die Mitte des vori -
gen Jahrhunderts sehr reich. Nachdem in den folgenden Iahren ein
starker Rückgang eingetreten war . ist in jüngster Zeit wieder ein
Fortschritt zu verzeichnen , namentlich in Süddeutschland. Kühn , selbst
Oetigheimer , der vor dem Krieg auf der Oetigheimer Bühne den
Stauffacher darstellte, schilderte dann aus warmer Heimatliebe her -
aus das Werden . Wachsen und Ausblühen des Oetigheimer Volks-
Schauspiels , die Mühen und Sorgen des kunstbegeisterten Leiters der
Spiele , Pfarrer Saier , aber auch den Segen , den die opferfreudige
Schar der Oetigheimer über ihre Heimat brachte . Er zeigte , wie
das immer weitere Bekanntwerden des Volksschauspiels die Ströme
der Besucher sich stets vermehren und das Naturtheater sich vergrö-
Hern ließ, so daß heute ein gedeckter Zuschauerraum für 4000 Personen
zur Verfüguna steht . Er gab der Erwartung Ausdruck , daß jeder
seiner aufmerksamen Zuhörer beim Besuch seiner lieben Heimat ganz
gewiß es nicht versäumen werde, sich den — im ?iahre 1927 wieder
gespielten — „Wilhelm Tell" auf der prächtigen Naturbühne Oetia -
beim anzusehen. Eine solche Sache unterstützen oder dafür Interesse
haben, heiße soziales Verständnis zeigen .

Anschließend an diesen Vortrag wurde der Film ..Deutsche Hei -
matspiele" gezeigt .- der von Regierungsrat Kühn sehr sachkundig er-
läutert und außerdem feinfühlig musikalisch untermalt wurde . Der
Film wurde dankenswerter Weise vom Bühnenvolksbund zur Ver¬
fügung gestellt . Die gut besuchte Versammlung dankte herzlich für
das Gebotene. Vl .
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Lux Seifenflocken

für alle « , was feuchte

Behandlung verträgt .

chanepQ
Seidef\6tmmpje

aid je zu

Ihre zarten Strum ^ le aus Seide oder

Kunstseide sind mit Lux Seifenflocken stets

hlgef >f) egt .

Staut und Ausdunstung sind der zarten Seiden¬

faser gefährlich . Waschen Sie Seidenstrum ^ fe

sofort nach jedem Fragen im Schaumbad der

Lux Seifenflocken ; so erhalten sie sich in Parhe ,

Form und Glanz lange wie neu .

K .unstseidene Strumpfe werden einfach im lau¬

warmen Lux Seifenflochenschaum behutsam

ausgedrückt , dann mehrmals in lauwarmem

Wasser gespult und zum Trocknen in ein Tuch

eingeschlagen .
Nur in Original - Paketen zu 50 und QO Pfennig erhältlich .
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Auf sämtliche übrigen Waren , ausgenommen Marken- Artikel

10 % Pfingstrabatt

Tegpiehhaus Carl Kaufmann
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

Natürliche Mineralquellen

i

sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch -
getrfinke wänrend der warmen Jahreszeit

' Wir empfehlen :
Tainacher Sprudel
Herrenaiber Sprudel
Kaiser Friedrichquelle
Oberselterser Mineralbrunnen
Ueberkinger Sprudel ,
Grenzacher Sprudel
Gerolsteiner bprudel
Slaatsouelle Fachingen
Apollinaris usw

Kleinverkauf In allen Drogerien , Kolonialwarcngeschäften usw ., bei den
rlliaien d. Lcbensbediiifnis - Vereins .d rirmen Bucheier u . Hfannkuch 4 Co .

BAHM & BASSLER
Zirken 30 Gegr . 1887 Ta ' efon 255

Sie sparen Geld ! Benutzen Sie die GelegenheitI
Infolge R5uimings - .4u <» verkauf wegen

Gescti elf is Verlegung

Haus , Tisch - ,
Wand - und

Küchenuhren
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Taschen - , Arm¬
band - , Reise - U.

aller Art 1UU48
chrnuck - , Gold - und Silberwaren , Brillantringe

Reparaturen 20 0
0 Pf elSFiaCHI3ß Qualitätsware
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durcheehoDd
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Kölner Internationale Kraftwagen-AusjleUung.
Was gezetg! wird .

(von unserem Sonderberichterstatter .)

Kol n . 25. Mai .

Es war ein festlicher Empfang . Die Mhrer der deutfchen Auto -
mobil - Zndustri « waren zur Stelle , Perjonlichkeiten , die Wirtschaft
und Verkehr gefördert haben . Reichsvertehrsminifter Koch reprä .
sentierte die Reichsreglerung , Oberbürgermeister Dr . Adenauer die
Stadt Köln , Generaldirektor Dr . Esch das Kölner Messeamt .

♦
Das war jedenfalls im Verlaufe des ersten Ausstellungstages

festzustellen : jene Flut von „Seh -Leuten "
. die jprachenweile die Ber¬

liner Ausstellungen durchzogen , wird sich durch die Kolner Aus -
stetlungshallen nicht ergießen . Die Kölner Ausstellung steht im
Zeichen absoluter Wirtschaftlichkeit . Nur der ernste Interessent wird
sie besuchen . Diese Ruhe wird nützlicher sein , als das Berliner
Menschengebrodel .

Es würde einen stattlichen Band füllen , wollte man die ein -

zelnen Ausstellungsoblekte eingehender besprechen . Auf Neues und
Eindrucksvolles in der ZubehönndustrU wird in einerti Schlutzbericht
eingegangen werden . Heute kann nur ein kurz gehaltener Gesamt¬
überblick , der keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt , gegeben
werden . Was deutsche Aussteller zeigen , ist bereits in Vorberichten
angedeutet worden . Wer sich über Art und Eigenheiten der Aus -

landswagen informieren will , muh auf den Ständen der auslän -

dischen Aussteller gründlich Ausschau halten und sehr viel fratfeft .

Die E » neral . Motors G .m .b.bH . hat au » ihrem D- rliner
Werk mehrere Modell -Chassis entsandt , ferner karossterte Lieferwagen
mit Karosserien einer Kölner Firma Die Wagen machen einen guten
Eindruck und sind imherst preiswert . Da an ihnen nicht » Neues und
nichts Geändertes ist, erübrigt sich detaillierte Dejchreibuna . Auch
eine Ford - Besprechung zu veröffentlichen ^ hi ^ e Eulen nach Athen
tragen . Neu für Deutschland ist der 4/14 PS Tatra - Wagen in
rahmenloser Bauart und mit Cchwangachsen . Der luftgekühlte Zwei¬
zylinder -Motor ist vielbewährt . Di « aus der Tschechoslovakei itain -
wenden Tatra -Wagen werden neuerdings auch in Deutschland
(Frankfurt am Main ) hergestellt . Da » Gegenstück zum kleinen Tatra
ist der riesengrohe Lancia - Sechstonner . dessen Durcharbeitung
von Erfahrungen der Praxi » zeugt . Steyr hat mehrere Schnellast -
wagen auf dem S t e y r » S t a n d, die mit Sechszylinder - Motoren
ausgerüstet sind und Schwenkachsen bab « : . Der geschlossene Steyr -
Omnibus mit 10 Sitzplätzen gleicht einer eleganten Limousine ; sein
sommerlicher Bruder ist der Aussichtswanen mit aufklappbarem Ler -
deck. Einen sehr interessanten Omnibus -Typ finden wir bei Renault .
Dieser Omnibus hat Weymann - Karosserie , die als Kabriolet ein -
gerichtet ist, d. h . offen und geschlossen gefahren weiden kann . In
diesem Objekt werden deutsche Karossiers manch Anregendes finden .
Auch die Renault -Lieferwagen machen «inen guten Eindruck . Die
englische Firma K a r r i e r (London ) zeigt ein « originelle Straßen -
reinigungsmaschin «.

Von den deutschen Ausstellern mögen zunächst di « „dil -
ligen " erwähnt sein , die Nutzwaaen für Handel und Gewerbe aus -
gestellt haben . Die Hanomag hat den Preis ihres Y> bis % Ton¬
ners auf 2750 Mark reduziert , und solch kleiner Hanomaq mit vorn
liegendem Motor ist das gegebene Transportfahrzeug für alle , die
keine größeren Lasten zu befördern haben . Neu ist der Benzin -
karren der Hanomag ; er hat den Vorteil , daß es keine Batterie
wie beim Elektrokarren gibt , der Aktionsradius beim Benzinkarren
somit nicht beschränkt ist. Neu ist der Leila - Leichtkraft »
wagen , der als Halbtonner mit Motosacoche -Motor für 2575 Mark
zu kaufen ist. Noch billiger sind die D . G . AZ . - Dreiradfahr -
zeuge mit DKW .- Motoren , Neuschöpfungen , die im Stadtverkehr
bald häufiger gesehen werden . Opel hat mit seinem Lieferwagen -
bau infolge der guten Einigung von Qualität , Konstruktion , Auf¬

machung und vor allem Preiswürdigkeit fraglos vorzügliche Ver -

kaufsaussichten . Die Hansa -Llody -Werke als Pioniere im Bau preis -
werter deutscher Nutzwagen sind in Preis und Konstruktion der

tansa
- Llond - Zweitonner heute noch nicht unterboten . Der

chneckenantrieb der Hanla -Lloyd -Wagen ist durch seine Vorzüge be-
kannt . Vrennabor bringt den ersten deutschen l )4 - Tonnen -Sechs -

zylinder , der sich als Pritschenwagen , als Kastenwagen mit offenem
und geschlossenem Führersitz , als Omnibus und als blankes Fahr -
geftell präsentirrt . D«r Brennabor IX -Tonnor hat kein Personen -
wagenchasst» , sondern ist vielmehr speziell für Eütertransportzwecke
sorgfältig durchkonstruiert . Der Phaenomen - Lieferwag « n
erregt durch seine Neukonstruktion besonderes Interesse ; als erste»
deutsches Werk haben di « Phaenomen -Werke einen Lieferwagen mit
Luftkühlung durch Preßluftgebläse herausgebracht . Reichsverkehrs -
minister Koch widmete aus seinem Ausftellungsrundgang dem neuen
Phaenomen ein längeres informatorisches Studium , ist doch dieser
neue Phaenomen -Typ bereits in Serien von der Reichspost bestellt
worden .

Don den mittel st arlen Wagen finden besonders die
Daimler - Benz , auch ob der vorzüglichen Aufmachung ihres
Standes , viel Beachtung . Die DaimI « r - Benz « Omnibusse
sind formschön und praktisch karossiert ; es werden neue Fahrzeugtypen
gezeigt bei denen alle » verwertet ist , was fortschreitend » Automovil -
ronstrvklion an praktischen Neuerungen ffedracht not . D» x zeigt einen
neuen 1 >4 -Tonn «r , der »benso gut wie pr «i «wert ist . Die Dllrkopp -
W « rkr haben sich in ihrem Nutzwagen -Bauprogramm auf Fahr -
gestellt für 2K bM . 3 Tonnen Nutzlast spezialisiert . Linkssteuerung ,
Mittelschaltung , Vierradbremse , Motorgetriebedlock usw . find die tech-
nischen Merkmale dieser Fahrzeuge .

Di « Maybach - Motorenbau S .M .V .H . zeigt a» f ihrem
Stand Motoren für Spezialfahrztuae , nämlich «inen Sieben -Liter -
Sechszylinder für moderne Omnibusse und Feuerwehrfahrzeug « , und
einen 7 Lit «r -Motor für Personen - und Schnellboote , sowie den viel -
bewährten 5,7 Liter -Sechszylinder -Vootsmotor . Die weltberühmte
Qualität der Maybach -Motoren hat zur Folge , daß auch einzelne Fa -
briken von Rang und Ruf , wie z. B . Magtru » , ihre Wagen mit
Maybach -Motoren ausrüsten .

Mannesmann - Mulag zeigt Sechszylinder - Fahrgestelle
als Schnellastwagen mit verschiedenen Aufbauten . Für die Aus -
führung der Vorderachsenkonstruktion besitzt Mannesmann -Mulag
zwei Patente . Die Henschel - Wagen der Henschel 6- Sohn
w .m .b .H . besitzen in ihrer Motorbremse eine in Deutschland einzig -
artige Konstruktion ; in ihrer Aufmachung und Durcharbeitunq sino
die Henschel -Wagen interessante Ausstellungsobjekte . Verschieden -
artige und interessante Fahrzeuge finden wir auf dem Stand von
Krupp . Bei den Krupp - Wagen ist besonders die patentierte
Federaufhiingung zu bemerken . Die Magdeburger Werkzeugmaschinen -
fabrik zeigt ihren Vier - und ihren Sechszylinder -Motor sowie meh -
rere karossiert « Fahrzeuge . Der M .W .F .-S ch n e l l a st w a g e n m,t
Vierradbremse findet ebenso wie die M .W .F .-Omnibusse berechtigte
Beachtung durch alle , die etwas davon verstehen . Mag zunz Schluß
noch die Vomag erwähnt sein , die neben ihren bisherigen Typen zwei
neue Modelle ausstellt . Sechszylinder -Motore von 75 bis 100 PS ver¬
leihen den Vomag - Omnibussen außerordentliche Elastizität .
Das Vomag - Omnibus -Fahrgestell mit einem Aufbaugerippe aus Stahl
gehört mit zu den inter «ssantesten und sehenswertesten Objekten der
Kölner Ausstellung .

Dem Leser galt es zu sagen , was bei einem Ausstellungsrund -
gang besonders eindrucksvoll war . Zweck einer journalistischen Aus -
stellunasbesprechung kann und darf aber nicht wahllose Aufzählung
aller Ausstellungsgegenstände sein , sondern es können und sollen nur
prägnante Eindrücke geschildert werden . S . D ö r r s ch l a g .

Deutsches Turnfest 1928 in Köln.
Für da » Deutsche Turnfest 192S in Köln ist nachfolgender Plan

vorgesehen : t
Das Fest wird am 21. Znli beginnen , und zwar m,t Vorfüh¬

rungen der Volksschulen Kölns . Man will damit von vornherein
betonen , daß da » Turnfest ein Volksfest ist. Am Sonntag , den
2 2 . Juli , veranstalten der Kreis VHIb (Rheinland ) und der

Kölner Turngau Vorführungen . Am Montag , d « n 23 . Juli ,
finden Vorführungen der Höheren Knabenschulen , der Berufsschulen ,
»er Fachschulen und der Universität statt , während der nachfolgend «

Dienstag dem Turnen der Kölner Mädchen vorbehalten ist.

Der Mittwoch , den 25 . Juli , wird bereits den Auftakt zum
eigentlichen Turnfest bringen , und zwar durch Turner und Tur -

nerinnen unter Heranziehung der gesamten Bevölkerung , durch Ein -

holung des Banners der D .T Das Banner wird in feierlichem Zug
vom Hauptbahnhof durch einige alte Straßen nach dem Rathaus
gebracht , wo eine Begrüßung durch den Oberbürgermeister stattfin -

det , und dann weiter durch die Straßen der Altstadt zum große »
Neumark

^
wo die Uebepgade des Festes an den Turnausjchuß der

Am

'

Mittwoch abend findet dann eine g t o J ® i *

g r üßungsfei « r in der Feschalle (Eroß « Messehallen ) statt .
Damit alle Turner und Turnerinnen diese Brgrüßung miterleben
können , wird der Abend am Donnerstag und am Freitag
in derselben Weis « und mit denselben Sprechern wiederholt . Am
Samstag , den 2 8 . Juli , soll nach den Vorführungen im
Stadion den Fesiteilnchmern ein besonderer Genuß durch « in « ge-

wältige Rheinbeleuchtung geboten werden . Der Kreis Vttld
und der Kölner Turngau veranstalten dabei einen Fackelzug über
die beiden großen Rheinbrücken . Festzug , immer den Höhepunkt eine »
deutschen Turnfest »« , Scha » turn »n und Ei »geroerkündigu >ig de-

schlichen am Sonntaa , den 20. Juli , das Deutsch « Turnfest in Köln .
Den einzelnen Turnkreisen werden große Säle für di « Abhal¬

tung landömannfchaftlicher Abende zur Verfügung gestellt wervcn .
Besondere Sorgfalt wird man der Unterbringung widmen . Es
stehen dafür titwa 2500 Echulklasssn zur Beifügung außerdem 83
Turnhallen . Es wird ermöglicht werden , daß jc>der Teilnehmer in
Betten übernachten kann , daH also Stroh vermieden wird . Für die
Abwicklung der turnerischen Veranstaltungen bietet das große Kol -
ner Stadion jede Gewähr . Die Stadt selbst stellt einen Platz mit
23 000 Zuschauerplätzen zur Verfügung , die Zuschauer stehen auf Er -
hShunAen , so daß sie alles gut übersehen können . Das Stadion wirb
mit einem Zaun umgeben Für die Durchführung von Wettkämpfer
werden außer dem Stadion noch die Radrennbahn und ein weiterer
großer Platz benutzt werden . Diese Plätze werden mit einem Zelt
überdacht . Im Anschluß an das Turnfest finden zahlreiche Turnfahr -
ten in die engere und weiter « Umgebung Kölns und des Rheinlan -
des statt .

Der Schwimmausschuß der Deutschen Turnerschaft plant anlas ?'

lich des Deutschen Turnfestes eine große Schwimm st affel von
Basel bis Köln . Die Teilnehmer dazu stellen die Kreise Ba -
den , Mittelrhein und Rheinland .
Kockey - Repräfenlalivfpiel Nhein/Main

gegen Neckarkreis 3 : 1 -

— Frankfurt a . M ., 26 . Mai . (Drahtbericht . ) Das im Frank «

furter Stadion am Himmelfahrtstag ausgetragene Spiel wurde von
der Mannschaft des R h e i n / M a i n - K r e i f e s mit 3 : 1 Treffern in
dieser Höhe nicht ganz verdient gewonnen . Das Innentrio Aschaffen-
burgs versagte ziemlich , der Linksaußen Büttner (Rot -Weiß Franl -
fürt ) war im Felde schlecht , schoß aber mit blitzschnellen Schlägen die
drei Tore für seinen Verband . Die Läuferreihe genügte , in der Ver -
teidigung fiel Schmarl aus . Heidelberg , das fast alle Spieler der
Neckar -Elf stellte , kam durch Meier (Turngemeinde 78) zum Füh¬
rungstor , war aber dann dem Gegner meist an Schnelligkeit unter «
legen . Die Aufstellung Heidelbergs bewährte sich nicht , Meier ©f*
trotz einiger Feinheiten im Schußkreis kein geeigneter Mittelstürmer ,
seine Spieler zur Linken genügten kaum . Gut war der Flügel Zopp -
Horn . Schwach spielten in der 2 . Hälfte Ueberle und die Deckung

su tefoncters billigen Pmfen
' i

Damen-Konfektion
aus Wafch - Musieline und Waschseide . . . . . 9 .75 5 .90 4 .50 3 .90 2 . 75

DOÜC ' KIcidcr n «u «sl« « TUcJmufter 28 .50 23 . 50 17 .50 LJ .50 4 » 90

$ OU ! flrd r iticidßff auch in Frauen - Driben ; . . . 68 .00 45 .35 29 .50 26 * 50

<£ repe de cfytnc ' ^ lcidct apart « Druckneuh . 78 .00 58 . 00 48 .00 38 . 00 32 *00

KipiJ - HIflntfcl rein « Wolle , neue Formen . . . 55 .00 38 .00 28 .00 18 .50 16 *50

© dden - HIäntCl « ü >« und Jacquard . . . 75 .00 55 . 00 39 .50 26 .S0 19 *75

3niprä $ n » Rc0cn TtKüfitcl im semn -® *™* 45 .00 38 .oo 28 .0018 .0016,75

Damen - Wäsche

BölttCtl ^ Cmdcn ratt SioUnctfrne . . l .» 1 . 45

vamen - hemühosen mit auwci . . » .?« 2 . 75

Prinzeß - Nocke Renf - rc« mft Bliwl . . . 2 . 50

ilnterfleid am a '-setn . m «ae « Rtrse * . . 2 . 75

klacht - hemüen mu Kurv - i « . « our . s .o» 2 . 50

Strumpfwaren

Vamen - Strümpfe W
" "

. F.ZZ 0 . 3 $

Vamen - Strümple Ur
' ° " » -> ®

V
i,n

i .45 0 . S5

WajH - Seiüen - Strümpfe 1 . 25

Herren - Socken » eriidiedene Sarben 0 . A5

herkeN ' SvckeN neue gacanardmoftel 1. 1» 0 . 75

Sleple » ftnzüge , Pullover und Westen

Schürzen

Jumper - Schürzen -«nf - r». » . « - »« «« i .« 0 . 95

7 » mper ' Schürzen
tt 1 . 75

Mäöchen - Hänge - Schürzen | fltt
r
n

un
i .2o 100

Gnaden - Schürzen ® r. «tniarbt «. o.6o 0 . 50

Ainöer - Spielhöschett sevau . . 1 . 10

Trikotagen

Einsah . hemüen
moä

* 7s 2 . 75

Herrenhosen matofar &ia i «4c Grobe 2.r,o 1 . 75

Netz ' Unterjacken ati6 , oute OuaNtSt i ^ o O. 05

Vamen ' Schlupfhosen «ut « » arb . » ijs 0 . 05

daMeN'SchlupfhoseN mit Ceid.nstr -t,en 1 .75
KWSer - Schlüpfer t- d- Gros . 0 . 08

Kinderwagen

Klappwagen
Kauft man am bea >et >
und blllltfsten om

J . Heß
Kataerstriiltoias

W . Boländer
HCT Chaiselongues

33 *
SonöeroerlWs

Serie l . qui aeardett « !
bnnier ötsua
Serie U. Habite Ware „
« octtell oeeNellvar ■W '1

im fflonol fflat ! Ä ^ iÄou ^ BO «
Reickdaltwe ÄuSw >hl inObniiilonflU « i>c (fc «
im aUbcfanitien Polstern,öveiliau « lAHUi
R. Köhler , Schiitzenjtr. 23, Tele>oa 4419.

Neuzeitliches

Etagenhaus
In best . Eadweftstadtlage mit 4 ftflitV
ztmmcrwohng . mit freistehend Ntickae -
vailde für Zxerkstatte oder Lager nor,üal .
aeeignet , aunerst btNia »» verkaufen , ^ln -
sraae » unter Nr . 12327 au bU iäak . Sör .

HetratS - Anbabnuna tft
BertrauenSI . Keine Li¬
sten . Nerlietckn . o Bun -
veslibr . . lond vorn , ver -
' vnl Bearb bis ». Erf .
A . Stein . P . -Wamtm . a
D . Pforibeim . Wallen -
üanSvlaft Ii Telef . Ii » :
Nückv. belle «. 124686 )

'smmmmm
Jn unserer Geschäftsstelle
der Badischen Presse
lagern folgende
Angebote Nr.
A2lv0
IS2130
« 2174
© 2202
,tä2öO
CS2 «6
TZZ8l
1U2289
« 2805
J2344
» 2372
32410
» 2455
92463
12487
» 2515
J2fi34
© 2564
© 2577
» 2569
SJ261S
112653
V2661
® 2679
C2691
B2724

S?21U
C2lü9
82 lh«
022 :»
82252
« 226V
82288
3:22 -16

>2128
£ 2166' 2194
3ä2242
Si2254
»>' 2274
©2284
.V2300

R2387
W2357
.V2308
« 24484)2457

(£ 2875
C'3433
62456
4X2465
@ 2507
Q2S1 (
C254 .
P2 !iVS
M25S?
&2605
C2614
^ 2855
R2W7
» 2681
J2698
» J7J9

» nd tu *.
»euere , die neuen
zeiaen der ZluSweiSkarte
iin Berliw abgebol '
werden wollen ,

« eschilftsktetle
ätx Haiitäcji SwB *.

» 2472
O2514
52531")Z54S
:,vJ .-)67
^ •1598
,>•>606
■n !038

2659
^2677

Ä2682
) 2699
'5)2782

? »r<

Umzugs - Au
B
I
L
L
I

G

Pfingsten gut
mit

KAISERSTR . 205 .

Ersta unlieb billig !

B
I
L
L
I

G

l .umpenschirm Gestelle
30 cm Ourchmeaser Mk 1.10
50 em Durchmesaer Mk 2 .—
60 cm Durchmesser Mk 2 60
Tl em Durchmesser Mk 8 .40

Alle Formen gleiche Preise
Ia . Japan -Seide Mk . 4 .80 Ia Seiden -Batist Mk
1.80, sowie samt ) Besatzart ., wie Seidenfrans .
Schnür «, Rüschen,Wickelband u . fertige Schirme
bilVig . Fern . Nachttischlamp , m Schirm Mk 6.80
Tischlamp .m Schirm v Mk 8 .50 an . StSnderlamp
Zngiamp ., Schlafl .-Ampeln nur Ia Ausfuhr , blll .
Cki . Daaeabiich . PuUgctchMt Heirenstraße 20.

| ! ! ! Wirte ! ! !

! vlinktlichcr . sauberer

Hausmehger t
u.rfieblt Nch fl>r

»uSwärtS . Anfledote
11t . « 6635 an di - v
•»Ucftp 'Urcffe . — ^

Ärucdurbeite ^
oerven angeferti »«
2ruJtnt S . Vits **"



Freitag, den 27. Mai 1927.
Carolas Freier

Delekttv-Roman
von

E, von Kraatz
Copyright bjr 'Moewig & Höffner , Verlag , Dreiden .

(5. Fortsetzung. ) ( Jladibrnd verboten. )
»Ja , Beobachtung der Dienstboten und Ermittlung ihres Vor-

"bens , Bewachung der Hehler, Winke an die Grenzkontrolle, Be¬
nachrichtigung der Pfand- und Leihämtcr , Juweliere und so weiter .

"
„Ganz recht . Und das sind lauter Dinge , durch die Sie meine

Arbeit nicht stören , sondern im Gegenteil erleichtern und fördern
^" den . Ich bin Ihnen außerordentlich verbunden , Herr Kommissar ,
» nd verspreche Ihnen , öfters vorzusprechen , und Fühlung mit Ihnen
iu halten . Aber nun will ich Ihre kostbare Zeit nicht länger in
Zuspruch nehmen. Ick habe auch noch allerlei vor.

"
. „Hm . wie ist es denn?" entgegnete der Beamte . „Schon zu
irgendeiner Theorie gelangt ?"
. .. „Ja und nein"

, meinte Eickert lächelnd. „Eine ganz schwach «
»ährte ist meines Er- chtens zwar vorhanden , kann sich aber sehr
^ icht noch als Holzweg erweisen.

"
. . „ Na , Weidmanns Heil !" sagte Ehlers und drückte ihm herzhaft
i,e Hand. „Und lassen Sie von sich hören."

„Selbstverständlich! Sobald ich etwas zu berichten habe.
"

Langsam und nachdenklich , wenn auch befriedigt , verließ Eickert
^ » Gebäude und wanderte zu Fuß nach Hause . Unterwegs sprach
et in einem Postamt vor und telephomerte .

Als er seine Wohnung erreichte, rief er nach seinem Sekretär
U|ti> sagte : „Setzen Sie sich einmal her , Steinhof . Ich habe einen
°iwas heiklen Auftrag für Sie, der Angemein viel Takt und Ee-
>»l>ndtheit erfordert .

"
Steinhofs ernstes und etwas trübseliges Gesicht leuchtete auf .
„Das freut mich Herr Eickert" , sagte er . „Ich werde mir die

^ oßte Mühe geben , daraus können Sie sich verlassen.
"

«Die Hauptsache ist unbedingte Verschwiegenheit", fuhr der
Detektiv fort . „Kein Mensch darf etwas von Ihrer Aufgabe ahnen.
^ dürfen nie etwas davon durchblicken lassen und unter keiner
^ dingungen mit irgend jemand darüber sprechen .

"
„Wenns weiter nichts ist , das kann ich mit gutem Gewissen

^ spreche «"
, lautete die schlichte Antwort . „Schweigen wird mir

°whin immer leichter als reden.
"

„Das weiß ich . und deshalb habe ich Sie für dic ŝe Aufgabe
^
'wählt, mein Lieber. Und nun hören Sie zu ! Kennen Sie einen

Geheimen Kommerzientat Altenau , der hier wohnt ?"
. „Jawohl. Hohenzollernftraße 18 Er ist sehr reich und hat eine

elegante und lebenslustige Frau .
"

„Ganz recht . Aber woher wissen Sie das?"
. „Ach man hört die Leute ja soviel reden, und da ich dann

Ostens still dabeisitze , merke ich mir alles , was gesagt wird , und
.
'° Se es mit einer kurzen Notiz nach dem Alphabet in ein Taschen -
uch ein. Man kann nie wissen , ob so etwas einem nicht einmal

Nutzen sein kann.
"

„Bravo , Steinhof ! Das ist gescheit von Ihnen . Für einen
^ gehenden Detektiv ist Personalkenntnis von hohem Wert . Fahren
^ te also ja so fort ! — Also , Ihre Aufgabe besteht vorläufig darin ,

elegante und lebenslustige Fau Altenau nicht aus den Augen
lassen und alles , was sie unternimmt , aufs genaueste zu

Achten .
"

«3u Befehl. Herr Eickert .
"

. „Bei Nacht wird es nicht nötig sein, aber von morgens —
wir neun Uhr an , bis Sie annehmen können, daß sie sich zur

'
.uhe begeben hat . Essen können Sie zwischen zwölf und eins , da
^ Herrschaften um diese Zeit ihr zweites Frühstück einnehmen. Sie

Badische Presse (Freitag -Ausgabe)

Unsere Haupipreislagen

Wir unterhalten stets ein
grosses Lager in

Gerten-, Knaben- u.
Illlllllllll!lllll!llllillllllll!llllllll!l!illll!llllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllll

Sport - 'Bekleidung
ill>!lll!llllll!li!!nilllll!lllllllill!IIIIIIIUIIIIII!llllllllinilllillllinnil!!RII1UIIU

Ueberzeugen Sie sich von
der grossen Auswahl und der

Hauptsache von unseren

Herren -Anzügen Afi
I- und ll-reibig

Sport-Anzügen AQ
mit 2 Hosen ÄF

Jünglingsanzüge 30<
In fertiger Knaben- Bekleidung

bringen wir ganz besonders vorteilhafte Angebote
zu Pfingsten

Knaben - Anzüge Q ra 1! " 21 _ *8--
aus guten Wollstoffen - ■ • 34 . - bis 60 . -

Knaben * Anzüge gZ aa ™
" 1

,?
"

™
"

aus vorzügl . WaschsloHen W > W 30 - bis 08 -

Spezialhaus für Herren - und Knaben - Bekleidung , fertig und nach Maß
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Freitag , den 27 . Mai 1927.
Dadische Presse sFreitag -AuSgaVel

Machen Sie einen Versuch
mit den außerordentlich haltbaren

amerikanischen

Besonders eute Verstärkung an Ferse
und Spitze

1 Paar 2 .—, 3 Paar 5 .75
Allein -Verkanl 12165

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kawcrstralie und HerrenstraSe

Tifchdecken
Suchen Sie einen
Heilmagnetopathen

So «eben Sie Iure Adresse die
•er Zt itunu unier Nr 18 ? 10

Decken , kariert u . ge¬
blümt 90 90 . 1.45

Kaüeedecken , Zefir,
kariert 110/140 . .

Künstlerdecke neust .
Muster 130 160 . licht - ,
wasch - , chlorecht ,

Kochelleinendecken
bedruckt , . 3 .75

einen tadellos sitzenden und

vorzüglich verarbeiteten An¬

zug von ans zn besitzen , ist
leicht zu erfüllen / Unsere

niedrigen Preise gestatten
Ihnen , sich diese Festfreudetiefem A1409

in Mal » «« nnt » Staunen am dillmfte »
Herbstta ' - Wert ' ® . «n . b . S . Nrendenftadt

Schlafdecken
zu bereiten Schlaidecken . . <

kamelhaarfarbig , . 4 . 3»
Schlafdecken - . .

Jacquardmuster 6 .95 3,31
Decken , grau m. Strei - -

fenkante , . 2.75 l . üt
Walielbettdecken .

weiß . . . . 5 .50 4 . Zi

Linoleum
Druck -Linoleum , Lftufer

60 67 90 110 cm
1.95 2 .10 2 95 3 .50

Linoleum - Vorlagen n
Stück Z

Wachstuchwand - .
■choner . . 0 .95 U

Bettfedern , füll- ,
kräftig Pfd 1.50 I

Sofakissen , gefüllt ,
Stück 1.75 I

Korbmöbel - Kissen '
garnitur . Sitz u . ,
Rücken , Garnitur i

und höher

entsprechend billiger 12265

Gut erhaltenes Klavier
mit schönem Ton wegen
Platzmangel eiligst zu
verkaufen. Anzusehen zw .
12 u . 2 Uhr bei Wi,de-
mann . Bismarcks» . 25.

(931672)

Kaiserstr . 166 KARLSRUHE I . B . bei der Hauptpost
Wegen Umstellung von Gleichstrom

Drchstrom sind solgcnde Gleichstrom«
Motoren ,u verkaufen : (2630« '
1 Motor A .E .G . Tvve tt . Äl . 4. 220 Volt.

1.23 Amv .. 1280 Umdrehungen ,
0,25 PS . _ ,

1 Motor Siidd . Elektr .Gel . 220 Volt .,JJ
Stülp ., 1420 Umdrehung ., 2

1 Motor A .E .Ä . Tvve 3» . 440 Volt . 7,8
Amv ., 860 Umdrehungen . s-S
PS . , Nuszugömotor . vor - un°
rückwärts . , ,n

1 Motor Vnhmaocr Werke Frankfurt . 44»
Volt . 15 Amv . . 1150 Umdre-
Hungen. 7,5 PS .

Chr. Simmelsbach, Jig . -Fabr.,
Seelbach bei Lahr IBabe «>.

Kleine Anzeiqen
Haben «rööten hrtola m der

„Badischen Presse "
r TKzlzn - TTiappen ^

Tlur Ia 'Eressöort- Tlinbleber
sdjmarz und ßraun 4 . 95

7lfle Bebet waten unerreicht Ötflig .

OffenOacQer Pebermaren -Vertrieö
Tiaiserstr. 203, 1 Zrevpe

Kein Luden — Etagen <>eichifi
Dem Ratenkauf - Abko nmen der

Beamtenbank angeschlossen

in reicher Auswahl
mit 130, 140, 160, 180 u.

200 cm Biifett ,
gute Ausführung ,

zu niedrigsten Preisen .
MelhM Freundlich,

Kronenftraße 37/39 .
Zahlungserteichterung .

Herd

/ Becker -7
wollen

Ein eisernes Kinderbett -
stitnchen mt> Matratze u .
Federbettchen. gut erh. ,
preiswert zu verkaufen.
Ebenfalls ein votierter ,
einfacher Kleiderschrank.
Winterftr . 4, 2. St . An¬
zusehen 1—3 U . mittags .

(S1722)

Patrone mit ihrem Wunder
wirkenden Inhalt haben
Sie nun wiederholt gehört
Machen Sie jetzt einen
Versuch ! Achten Sie
dabei nur auf das Eine :
Burnus verträgt keine
Hitze . Nehmen Sie kaltes ,
besser badwarmes Wasser ;
Sie werden dann nie mehr
waschen , ohne vorher
einzuweichen mit dem
garantiert unschädlichen

dann kaufenSie den
Hermann Becker

WALDSTR. 13 Schöner Pliischbiwa«.
Schränk » von 25— 48 Ji .
saub. Betten m . Matr . .
25 u . 30 Ji . 2 Sessel m .
Led . b . Schuster , « erksst .
Lndwia - Mlbclmstr 18 .

(12333)

Roßhaar -,
Woll -, Schlaraf -

fia - , Seegras -
— Matratzen —
Bettröste , Drahtmatr.
gut und billig : <113691

Kaiferflrasie 19 .

Mds Zfrkel

Autogaragen
- ^ fü^ 'ÄV au8 We " l>lecii

: Fahrradständer , Schoppen Jeder Art

Ii RMI mm' 'i I feuersicher , zerlegbar , transportabel
ITm IIb J '

iIiIiIIIII
' 1 Angebote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G . m. b . H.
Eisen - unr Wellblerhwerke Weidenau/Sieg . Postfach 818
Vertr . Eduard Mahlinann , Kailsruhe . Draisstr 9 Tel 4224 Wegen Wegzug Kohlen-

Herd. weif,. Zinkbade -
wanne , Gaslamp ., Stein -
töpfe . WrUgl- fer. B1726
Erbprinzenftr . 42, 3 Tr .

ZWge (fetfen 0.80 0 45
Zg . Ebsli. Mkls 1 050.58
3onfl :

■ GtOfen, lein 1.50 0 89 SVür
Gipser

ist in Inyuftrtereichem
Städtch . , nähe der schwel -
zer Grenze , wegen Auf-
gäbe des GeschästZ

EZifteuz« öalichkeit
geboten . Gerüstmaterial .
Handwerkszeug und La-
aerraum vorband . An-
geböte unter Nr . 2629a
au iit A -Micke Brclie.

3fl . GaSberd 45 Ji . ein
Sola . lehr gut erh . , 40 Ji
wegzugsh . zu verk. An-
zus . SamStag , Vhilivv -
str . 27. vart . IB1705I

Postpaket -Adressen
Auf kleb - Adressen

mit und ohne Mrma -Aukdsuck
lieiert vromvt und billia die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Tcke Zirkel und vammstrafie
Telefon 7?r . 4050 40E1 . 4052 . 4058. 4054

Gut erhaltenes
Kleines Piano

für Anfänger geeignet,
billig zu verkauf. B17U

Suttens «» »« Rlldpur «,
» st«lnw «g St

* hl . Tktronafur 30 £ tr . VJafptr
1 gr . m . - 100 m m
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